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(Geliefert von der „United Preß".) ‘ 
Inland. 


Von der Staalshauptſtadt. 


Springfield, Ill. 30. März. Das 
Abgeordnetenhaus nahm die „Anti— 
Bos!*-VBorlage von Berry mit an Ein— 
timmigkeit grenzender Majorität an. 
Im Senat indeß iſt das Schickſal der 
Vorlage noch ungewiß. Dort liegt ne— 
ben der Berry'ſchen Vorlage eine ähn— 
lichlautende von Coon vor, und nach 
längerer Debatte wurde im Senat die 
Berathung beider Vorlagen zur Spe- 
cialtagesorbnung für den Donnerftag 
nächſter Woche gemacht. 

Es wurde im Abgeordnetenhaus 
noch einVerſuch gemacht, die abgelehnte 
Wheelock“R⸗ Reſolution betreffs eines 
Verfaſſungszuſatzes, wonach die Chi— 
cagoer Friedenspolizeigerichte abge— 
ſchafft werden ſollen, zu retten. Man 
beſchloß Wiedererwägung, und O' Con— 
nell beantragte ein Amendement be— 
treffs Ausdehnung dieſer Beſtimmung 
auf alle Städte von 20,000 oder mehr 
Einwohnern. Dieſes Amendement 
wurde verworfen, und die urſprüngliche 
Reſolution wurde abermals Mangels 
einer Zweidrittelmehrheit abgelehnt. 
70 Stimmen fielen dafür, und 58 da— 
gegen. 

Darauf wurde dieVotſchaft desGou— 
verneurs Altgeld erörtert, welche die 
Abſchaffung der Fiſchcommiſſion und 
der Anſpruchscommiſſion empfiehlt. 
Merritt beantragte Verweiſung der 
Botſchaft an den Juſtizausſchuß. 
Meyer von Cook-Countyh beantragte ei— 
nen Zuſatz, wonach der Juſtizausſchuß 
unterſuchen ſoll, welche Räumlichkeiten 
im Staatshaus als Schlafzimmer be— 
nutzt werden, und durch wen, und wer 
für die Auzitattung derjelben bezahlt. 

Rebrerefedner bezeichneten diejfen Zus 
fat alö demagogijches Parteimandper 
der Republifaner. Schließlich wurde 
der Zufag mit 74 gegen 63 Stimmen 
abgelehnt. Dann ftritt man fich wie— 
der über die Stringerfhe Schuls- 
zwangsvorlage herum, und die Repus= 
blifaner „flibuftirten“ abermals. Der 
bom zuftändigen Ausfchuß eingebrachte 
Zufat, wonach im eriten Abjchn. der 
Myrlage nad) dem Wort „Schule“ die 
Worte: „Sn welcher die nothwendigjten 
Glementarfächer gelehrt werden” ge= 
ftrichen werden follen, wurde mit 76 
gegen 67 Stimmen angenommen. Als 
aber dann Meyer von Coof-CountyDe- 
hättenfchluß beantragte, meigerten ich 
die Republifaner beim Namensaufruf 
zu fiimmen. Nac) wiederholter Prü— 
fung des Abſtimmungsreſultates ergab 
fih, daß 74 Stimmen dagegen, und 2 
dafür gefallen waren; es war daher 
eine Stimme zu wenig für eine be- 
Ihlupfähtge Anzahl vorhanden. Eine 
Stunde lang herrichte allgemeine Ver— 
mirrung. Schließlih nahm man den 
Stringer’fhen Antrag, die Angelegen- 
heit auf zmeiWochen zurüdfzulegen, per 
Vcclamation an. 

Der Senat befaßte jich mit den, Anti— 
Pool“Vorlagen (fiehe oben.) Ueber 
die Johnſon'ſche Reſolution, wonach 
Chicagoer die Erlaubniß erhalten, auf 
dem Michiganſee gegenüber dem Jack— 
ſon-Part eine Flottenſchule und ein 
Yachtfahrt-Inſtitut anzulegen, wurde 
die Beſchlußfaſſung vertagt. 

Die Eintheilungsvorlage wurde zur 
Tagesordnung für den Donnerſtag 
nächſter Woche gemacht. In dritter 
Leſung angenommen wurde die For— 
bes'ſche Vorlage, welche die Ohio- and 
Miſſiſſippi- und dieBaltimore“e Ohio— 
Bahn ermächtigt, ſich zu conſolidiren 
und eine zwiſchenſtaatliche Bahnlinie 
zu bilden. Senator Green wird Wie— 
dererwägung beantragen. Zur Tages— 
ordnung für nächſten Mittwoch wurde 
die, bereits zur zweitenLeſung gelangte 
Foon’jche Vorlage gemacht, wonach die 
];cauen bei gemwillen Wahlen das 

Stimmrecht erhalten. Die Bap’fche 
Jorlage zur Regelung der zahnärztli- 
jen Praxis wurde nach längerer Erör- 
rung einftweilen auf den Tifch gelegt. 
Ahne Widerspruch angenommen wurde 
ie Higbee’fche Vorlage, monacdh He— 
yammen und MWärterinnen gezwungen 
perden jollen, dem Gefundheitsinfpec- 
9r binnen 12 Stunden nad} der&eburt 

ine3 Kindes Anzeige zu machen, wenn 

ie Augen des Kindes befondere 

Schwäche zeigen. 

Sm Ausichuß des Abgeordnetenhaus 
fes für Municipalcorporationen ftritt 
man fich beinahe zmei Stunden über 
die Campbell’fche Vorlage herum, be= 
treff3 Eröffnung von Straßen durch 
öffentliche Parks. Die Vorlage hat 
den bejonderen Zmed, die Divifion St. 
in Chicago dur) den Humboldt-Parf 
durchzulegen und eine Straßenbahn 
hindurchgeben zu laflen. Gie murde 
ohlieglih zur Annahme empfohlen. 
Sr der Debatte wurde u. W. herborge- 
hoben, daß fich etwa 3000 Familien, 
die mweftlih vom Humboldt-PBarf woh- 
ren, jehr lebhaft für die Annahme die- 


\ fer Vorlage intereffirten. 


nehmen 


Die Flottenrevue. 


New Dort, 30. März. Heute in 
aller Frühe find die Flottenfchiffe 
„Philadelphia“, „Baltimore”, „Yorf- 
town”, „Vefupius“ und „Eufhing” 
unter dem Commando des Contre= 
Admirals Bancroft Gherardi vom 
Brooklyner Schiffsbauhof nach Hamp— 
ton Roads abgefahren, wo ſie die An— 
kunft der ausländiſchen Kriegsſchiffe 
abwarten, die an den großen Colum— 
bianiſchen Flottenmanövern theil⸗ 


* 


Teſegraphiſche Depeſchen. 
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Die Ehinefenfrage. 
Mafhington, D. E., 30. März. Die 
Durchführung des Chinefen-Ausjchlie= 
Bungs-Gefebes verurfacht den Schab=- 


amtsheamten vieles. Kopfzerbrechen. | ©. Zweite Str. 


Viele chinefifche Arbeiter, melche fich 
feine Geldfummen erfpart haben, le= 
gen diefelben bei chinefifchen Kaufleuten 
an, um fich gleichfalls ala „Kaufleute“ 
erklären zu können und fo berechtigt zu 
fein, die Ver. Staaten zu verlaffen und 
doch wieder zurüdzufehren. Der Hilfs- 
fecretär Spaulding hat an die Zoller= 
heber der Bacificfüfte die Weifung er= 
laflen, auf folhe Fälle ſcharf zu ach» 
ten, die Inhaber von Kertificaten, 
melche nicht zweifelsohne find, zu bere 
haften und darüber dem Schaamt Be- 
richt zu eritatten. 


Bayard geht nad Englaud. 


MWafhington, D. E., 30. März. Un- 
ter den Ernennungen, welche Präfident 
Gleveland heute dem Senat überfanbte, 
ift die von Thomas %. Bayard, dem 
früheren Staatöfecretär, al Botjchaf- 
ter nach Großbritannien. 


Angeklagte Staatsbeamte. 


Dmaha, Nedr., 30. März. Der An 
maltsausfchuß, an meldhen das Abge- 
orbnetenhaus die Frage betreff3 An 
tlageverfahrens gegen Gtaatsbeamte 
megen Ungefeglichfeiten und Corrup- 
tion veriviefen worden, war, hat ein= 
ftimmig empfohlen, die Beamten in 
Untlagezuftand zu verjegen. 

Fever und Explofion. 


Cleveland, D., 30. März. m La- 
gerhaus der „Foreſt City Varniſh 
Works“ ereignete fich heute furz nad) 
Mittag eine Erplofion, melcher eine 
Feuersbrunft folgte. Charles Double- 
man fam in den Flammen um. Das 
Lagerhaus wurde vollftändig zerjtört, 


Angebfid Kunde vom „Naronic, 


New York, 30. März. In Dcean- 
view, Ba., an der Chefapeate-Bai, hat 
man am Ufer eine verforfte Chame- 
pagnerflafche gefunden, in der ein 
Brief jtedkte, welcher — vorausgejeßt, 
daß er echt ift — Nachrichten direct 
kon Dem berjchollenen Liverpooler 
Dampfer „Naronic“ enthalt. Er lau= 
tet: „19. Febr. 3:10 Uhr Morgen?. 
©. ©. Naronic, auf See. An Den- 
ienigen, der diefes findet. Benach— 
richtigen Sie den Agenten der White 
Star-Linie, wenn nicht3 vorher be— 
fannt gerrorden ift, daß unfer Schiff 
raſch in den Wellen verſinkt. Es 
herrſcht ein ſolcher Sturm, daß wir 
unmöglich in den kleinen Booten Ret— 
tung finden können. Bereits iſt ein 
mit Menſchen beladenes Boot unter— 
gegangen. Gott möge uns dies über— 
leben laſſen. Wir wurden in einem 
ſchrecklichen Schneeſturm von einem 
Eisberg getroffen, und treiben ſeit 
zwei Stunden umher. Jetzt iſt es an 
meiner Uhr 3:20 Uhr, und das Verdeck 
des Dampſers iſt ſchon mit der See 
gleich. Berichtet an M. Kerſey & Co., 
Broadway, New York. Lebt wohl 
Alle! John Olſen, Viehhändler.“ 

(Später:) Aus Liverpool wird heute 
gemeldet: DieBeamten der WhiteStar— 
Linie erklären obige Geſchichte für einen 
Jux und ſagen, es ſei keine Perſon 
Namens Olſen oder Oleſen an Bord 
des „Naronic“ geweſen. 


Der Mörder Latimer. 


Jackſon, Mich., 30. März Der zu 
lebenslänglichemZuchthaus verurtheilte 
Mutter- und Vatermörder, Giftmiſcher 
und Ausbrecher Latimer muß, ſeit er 
wieder eingefangen iſt, in Einzelhaft 
bei Brot und Waſſer campiren, und 
die Zelle, die er jetzt bewohnt, iſt unge— 
wöhnlich klein und nur mit einer Ma— 
traze ausgeſtattet. Jetzt ſcheint er doch 
„zahm“ zu werden, und manchmal 
flennt er, wie ein kleines Kind. Auf 
feine GiftmifchereisXeiftung ift er aber 
noch immer ftolz. — Der Wächter Gill 
ift deshalb nicht, wie fein unglüdlicher 
College Haight, an der mit Blaufäure 
bergifteten Yimonade geitorben, mweil er 
langjamer trant und halb bewußtlog 
hinfiel. 

Furdtbarer Wind und Staub. 


Cleveland, D., 30. März. Heute 
berrfcht hier ein ungewöhnlich heftiger 
Sübiweltwind, und es werden Einem 
überall jolde Staubmwolfen in das Ge: 
fiht geweht, daß man fich faft gar nicht 
auf denStraßen aufhalten fann. Wäh- 
rend der Grundeigenthumsagent Chas. 
E. Giles heute Vormittag durch die 
GSuperiorftraße ging, wurde er von ei- 
nem herabfallenden Geſchäftsſchild ge— 
troffen und faſt augenblicklich getödiet. 
Noch viele kleinere Unfälle kamen vor. 
Die Telegraphen- und Telephondrähte 
ſowie die Neubauten wurden ſchwer 
beſchädigt. 

Dampfernachrichten. 
Angekommen: 

New York: Straßburg von Bremen 
(am 12. März abgegangen); Chefter 
von LKiverpool; Noordland von Ant- 
merpen; Europe und Mariopofa von 
London. 

Philadelphia: Britiſh Princeß von 
Liverpool. 

Baltimore: München von Bremen. 

Hull: Galileo von New York. 


Abgegaugen: 
Southampton: Habel, von Bremen 
nad New Hort. 
Wetterbericht, 


Für bie nädhjften 18 Stunden folgen- 
bes Wetter in Illinois: Im Allgemei⸗ 
nen ſchön; Weſtwinde, die veränderlich 


u | erden; ein wenig kühler Freitag früh. 
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Chieago, Donnerſtag, den 30. März 1893. — 5 Uhr-Ausgabe. 


Selbſtmord eines Greiſes. 


St. Louis, 30. März. Heute früh 
um 6 Uhr entleibte ſich der 73jährige 
Friedrich Günther, wohnhaft No. 224 
Er ſprang von dem 
Dache des dreiſtöckigen Hauſes. Sein 
Hals wurde gebrochen und ſein Schä— 
del zerſchmettert. Günther war anhal— 
tend leidend und daher melancholiſch; 
er hatte ſchon früher mehrere Selbſt— 
mordverſuche gemacht. 


Ausland. 


Vom Krieg in Dahomeh),. 
Deutfhe wegen Waffen Verkaufs ausge- 
wiefen. 

Paris, 30. März. Das Blatt „La 
Politigue Coloniale“ veröffentlicht eine 
Reihe von Erlaffen des Oberſt Dodds, 
des Commandanten der frangzöfiichen 
Streitkräfte in Dahomeh, MWeftafrifa. 

Diefe Erlafje beftimmen u. U., daß 
ein Waarenmagazin in Whydah, dem 
Hafenplatz von Dahomeh, geſchloſſen 
werden ſoll; dieſes Haus gehört der 
Firma Volder & Brohm in Hamburg, 
welche beſchuldigt wird, dem abgeſetzten 
blutdürſtigen König Behanzin Waffen 
und Schießbedarf verkauft zu haben, 
damit er ſeinen Krieg gegen dieFranzo— 
ſen fortſetzen könne. 

Ferner wird beſtimmt, daß 4Deutfche, 
Namens Witt, Richter, Buſſa und 
Farth aus Dahomeh ausgewieſen wer— 
den ſollen, weil ſie dem Behanzin 600 
Repetirgewehre und 200,000 Patronen 
geliefert hatten. 

Bekanntlich iſt die Beſchuldigung, 
daß deutſche Händler die Eingeborenen 
von Dahomeh mit Waffen und Muni— 
tion verſehen, ſchon öfters erhoben 
worden, und es ſcheint, daß General 
Dodds beſtimmte Beweiſe hierfür er— 
langt hat. 

Die Verfolaung von Brandes. 


Berlin, 30. März. Die „Norbpd. 
Allg. Zeitung”, das Organ des Kanz- 
lers Caprivi, 
fen Artikel über die Mißhandlung der 
Familie von Otto Brandes, dem Pari— 
ſer Correſpondenten des „Berliner Ta— 
geblatt“, durch den Pariſer Pöbel und 


über die feindſelige Haltung der fran- 


zöſiſchen Regierung gegenüber deutſchen 


Zeitungscorreſpondenten. Sie ſagt, es 


ſei der franzöſiſchen Regierung nur da— 
rum zu thun, die Aufmerkſamkeit des 
Publikums von dem Panamaſcandal 
«baulenten, durch Anfahung des nied- 
rigjten Haffeg gegen Ausländer. ber 
die Folgen diefer Bolitit für Frankreich 
ließen fich unfchiwer vorausſehen. 


Gibt die Regierung nad)? 


Münden, 30. März. Die „Allge 
meine Zeitung“ veröffentlicht an auf- 
fallender Stelle ein Telegramm aus 
Berlin, worin gefaat ift, der Gedanfe 
einer Reichstaasauflöfung fei in den 
maßgebenden Kreifen in den Hinter- 
arund getreten, und e3 ſeien wieder 
Eompromißverhandlungen zmifchen ter 
Regierung und den Reichtagsführern 
im Gange, wonach unter principieller 
Anerkennung der Militärborlage die 
Forderungen bderfelben ratenmeife be= 
willigt werden jollen. 


Die Ehofera. 


Mien, 30. März. Sn dem galizi- 
ſchen Markiflecken Zalofce ift die Cho- 
lera aufgetreten, und troß aller polizei- 
lichen Gegenporfehrungen verbreitet fie 
fich weiter. Drei Berfonen find daran 
geitorben, und Die Zahl der Erfran- 
tungen ijt. bereit jehr bedeutend. 

St. Petersburg, 30. März. Im 
Goupernement Bopolien, das einen leb- 
haften Handelöverfehr mit Galizien 
und mit Deutjchland bat, 
durhfchnittlich jede Woche 150 Perſo— 
ven an der Cholera, und ein Drittel 
der Erfranften erliegt der Seuche. 


Furchtbares Feuer! 


Wien, 30. März. Von gänzlicher 
Vernichtung bedroht iſt die Stadt Blei— 
burg in Kärnthen, deren Einwohner 
meiſt Bergleute ſind. Eine Feuers— 
brunſt brach aus, welcher nach den letz⸗ 
ten Berichten bereits 66 Häuſer und 
zwei Kirchen zum Opfer gefallen ſind. 
Mindeſtens 15 Perſonen ſind in den 
Flammen umgekommen! 


Der Bürgerkrieg in Honduras. 
Panama,Centralamerifa, 30. März. 
Der Präfident von Honduras, Aguera, 
befindet fich in einer traurigen Lage. 
Er fol thatfächlich Gefangener: in der 
Hauptitadt fein und nach dem Befehl 
von General Basauez handeln müflen, 
dem Nebenbuhler des Revolutionsgene- 
rals Bonilla. Es herrſcht ein wahres 
Schreckensregiment in der Hauptſtadt, 
und die Frauen undKinder abweſender 
Revolutionäre werden auf das 
Schmachvollſte behandelt. Mittlerweile 
machen die Revolutionäre unterBonilla 
und Sierra immer größereFortſchritte, 
und ſie haben auch wieder die Regie— 
rungstruppen in einem blutigen Tref⸗ 
fen geſchlagen; während und nach der 
Schlacht wurden große Grauſamkeiten 
verübt. 
Bon Eisbergen zerdrückt. 
Valparaiſo, Chile, 30. März. Der 
deutſche Dampfer „Tanis“ iſt in Mon— 
tebideo von den Falkland-Inſeln einge⸗ 
troffen und brachte den Capitän, deſſ en 
Gattin und' die Mannſchaft des briti— 
ſchen Schiffes „Templemore“ mit. Letz— 
ieres Schiff wurde am 3. März nörd— 
lich von denFaltland⸗Inſeln durch zwei 
Eisberge zerdrückt. Die Inſaſſen fuh— 
ren in kleinen Booten 5 Tage lang um⸗ 
her und waren mehr todt, als leben⸗ 
dig, als man fie aufgriff. 
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bringt einen ſehr ſchar- 


erkranken 


Telegraphiſche Notizen. 


— Von der franzöſiſchen Abgeord— 
netenkammer wurde der Wittwe des 


Shriftſtellers Erneſt Renan eine Jah-⸗ 


respenſion von 6000 Franken bewilligt. 

— Aus Paris, Tenn., wird mitge— 
theilt, daß der frühere Gouverneur 
James D. Porter den ihm vom Präſi— 
denten Cleveland angebotenen 
eines Geſandten nach China angenom— 
men hat. 

— Die franzöſiſche 
das Anerbieten eines ihrer 
Feinde, des früheren Polizeipräfecten 


namaſchwindel verwickelt iſt, 
einer Woche zur Stelle zu 


ziſten Clement dafür zur Verfügung 
geſtellt. 


Weitfalen ift ebenfallg eine Reichstags- 


wurden 3 mei ultramontane Gandida- 
ten gegen einander in’s Yeld geitelt. 
| Die requlären Ultramontanen jtellten 
ven Freiheren dv. Schorlemer-Alit auf, 
während der linke Flügel den Redac- 
teur Lenfing auf den Schild erhob. 
Yet if: Schorlemer-Alft von der Gan= 
didatur zurücdgetreten, — nach der 
| Meinung Bieler nur, weil er fürchtete, 
e3 fönnte, wie jüngjt in Olpe, der radi= 
cale Ultramontane ftegen. 

— Das Befinden von Hrn. Oswald 
Dttendorfer, dem Herausgeber der 
„New Morker Staatszeitung”, hat fich 
wieder etwas gebeffert, doch ift die Ge- 

| fahr noch lange nicht vorüber. 

— In Rahway, N. J. ſtarb im Al— 
ter von 60 Jahren Joſeph Tavenor, 

wahrſcheinlich der „gewichtigſte“ Mann 
von New Jerſey. Er wog 526 Pfund 
und war über 6 Fuß hoch. 

— Durch Selbſtentzündung (ſo ver— 
muthet man wenigſtens) entſtand im 
Staatsgefängniß von Albany, N.N., 
ein großer Brand, welcher einen Scha— 
den von etwa $150,000 für den Staat 
und die Brivatfabrifation anrichtete. 

— Der geitrige Tag mar für den 
| Brüfidenten Cleveland der anftren= 
| gendjte feit Beainn feiner neuen Ad 
| minijtration. Dreieinhalb Stunden 
lang wurde er von Senatoren, Abge- 
orbneten und Wemterjägern unausge- 
feßt beftürmt. 


 Rokalberiht., 
| 
| 
| 
| 








Beraubt, 


Mährend James %. Shepland, ein 
Gejchäftsinann aus Kleveland, Ohio, 
ter jich vorübergehend in Chicago auf: 
hält, gejtern Abend die State Str. 
entlang ging, ftattete er der Wirthichaft 
No. 496 genannter Straße einen Be- 
fud) ab. Hier wurde er von mehreren 
Kerlen überfallen, die ihn um feine 
Baarjchaft, eine $300 mwerthe Uhr und 
feine Eifenbahnpäffe beraubten und ihn 
dann auf die Straße warfen. Shep- 
Ind nahm die Hilfe der Polizei inAn- 
fprud), doch al3 dieje in der erwähnten 

| Wirthfchaft erfchien, war von den Räu- 
bern feine Spur mehr zu entdeden. 


In der Bolizeiftation geftorben. 


Während der vergangenenlacht ftarb 

in einer Zelle der Bolizeiftation an der 

| Erttage Grove Ave.-Station der 46 

| $ahre alte Arbeiter B. Logan. Der: 

| jelbe mar geftern von einem Poliziften 

ı im Zuftande totaler Betrunenheit auf 

| der Straße angetroffen und in Obhut 

| genommen worden. Als man heute 

| Morgen nad) ihm fah, mwarer bereits 
| talt und ftarr. 


„Abendpoſt,“ täglide Auflage 36,000. 
Kurz und Neu. 


*M. Howard, aliad Emma Bromn, 
die, wie an anderer Gtelle berid- 
tet, lebte Nacht % .H. Diderfon be— 
raubte, wurde heute von Richter Fofter 
unter $4000 Bürafchaft dem Erimis 
nalgericht übermiefen. 


* Mor Nichter Brentano begann 
heute der megen Einbbruchs gegen 
James Nitches und Ihomas Burke 
begonnene Prozeß. Beide werden be- 
Thuldigt, am 2. Februar in einen 
Frachtwagen der Northweſtern-Bahn 

eingebrochen zu ſein und eine Anzahl 
von Kleidungsſtücken aus demſelben 
geſtohlen zu haben. 

*Die Verhandlung gegen Jacob 
Skinner und Thomas Cain, welche ge— 
ſtern Abend den Althändler Samuel 
Weinberg, No. 44 S. Halſted Str., in 
ſeinem Laden durch Meſſerſtiche ſchwer 
verwundet hatten, wurde heute von 
Richter Woodman auf den 6. April 
verſchoben, und die Angeklagten, ein 
jeder, unter 31000 Bürgſchaft geſtellt. 
Die beiden berüchtigten Kerle waren 
geſtern von den Detectives French und 
Cohyle auf friſcher That ertappt und 
nach heftigem Widerſtande verhaftet 
worden. Herr Weinberg hat mehrere 
tiefe Wunden im Geſichte davongetra— 
aen. 


Temperaturftand in Chicago. 


Gericht bon der Meitermarte des 
Auditoriumthurmes. Geftern ben: 
um 6 Uhr 46 Grad, Mitternacht 44 
Grad, heute Morgen 6 Uhr 43 Grad 
und heute Mittag 41 Grab über Null. 
Am böhften, namlich auf 49 Grad, 
ftand das Ihermometer. um 10 Uhr 


2 keute Vormittag, 


P 5 
Poſten farın vor der Wiederermwählung des bes | 


| rüchtigten Stanley Kunz von der 16. | 


ie Ward. ES gibi teine Entfchuldiaung, | 
on | die einen anjtändigen Menfchen dazu 
S | Berechtigte, für Kunz zu flimmen, den | 59475 
De e : k ı Mitglieder der Staat3sLegislatur in 

; rien Kunz t can— | 
Andrieur, angenommen, den flüchtigen | a RE De Tea | 
Lobbyiſten Urton, welder in a Pas Tathsgefchichte aufs Engfte verfnüpft 
fijarfen, | It Olüglicher Weife fteht ihm ja auch | 
. : L Au | . 8 400 0 t 3 ; 
und ihn ben erfahrenen Geheimpofi= | nn wen nn 
120 4 dus = 


Local⸗Politiſche Plauderei. 


Fortſetzung der Beſprechung der 
Stadtraths-Candidaten. 


Ein Blick auf die an anderer Stelle | 


| erwähnte Scandalgefchichte im Tivolis : 


| Saloon, an Milmaufee Ape., wird den. 
; Lefer davon überzeugen, daß derPlaus | 








: . Inand Brettfchneider ein anderer Cans | 
— ‘m Wahlfreis Dortmund in | 


derer garnicht früh genyuq warnen | 


dalöfeiten Theil unferer neuerenStadts= | 


tungswerthen Geihäftsmannes Ferdi— 


didat gegenüber, der einem die Wahl 


* leicht macht. Deſſenungeachtet, Kunz iſt 
erſatzwahl nothwendig, und auch dort * — a1 


ein „Bo“ in feiner Ward, und das 
alle Kräfte aufbieten müflen, um ihn 
zu jtürzen. 

Bei der Erwähnung desflunz dräng 
fin der Gedanke an feine Gejinnungs 
genoffen Jchon von felber auf, der Ge- 
danfe an „Bat“ Wal, Billy O’Brien, 
„Mike“ O’Brien und wie die Würbdigen 
alle heißen. 

„Bat“ Wal von der 5. Ward! 
„Paddy“, mir graut vor Dir! Hoffeni- 
lich geht eS aber den Bürgern „Deiner“ 
Ward edenjo, zumal, wenn fie an den 
ftadträthlichen Budelproceß denfen und 
die wenig „elegante Figur“, die Du da= 
bei „aeichnitten“ haft! — Die bei Wei- 
tem größte Mehrheit der ehrlichen 
Ciimmogeber fcheint denn auch für den 
unabhängigen Candidaten John Krebs 
zu fein. Wenn die Herrfchaften nur am 
nächſten Dienſtag auch wirklich alle zur 
Wahlurne gehen wollten! 

Und nun „Billy“ O'Brien von der 6. 
„Kannſt Du es leugnen, „Billy,“ daß 
in Deiner Schenke an der MadiſonStr. 
die Budelkönige ſtändiges Hoflager zu 
halten pflegten?“ — „Thut ihn ab,“ 
Mitbürger, und verſucht es lieber mit 
Thomas Reed, dem Unabhängigen!“ 

„Mike“ O'Brien von der 19. hat ſich 
auch längſt ſelber gerichtet und der ur— 
ſprünglich ſowohl von den Republika— 
nern als auch von den Unabhängigen 
aufgeſtellte Huthändler Thomas Gal— 
lagher follte leichtes Spiel mit ihm 
haben. 

Sn der 15. Ward follte jeder gute 
Fürger den waderen Otto Hülsmann 
unterftügen, feine Gegencandidaten 
Mooney und Ayan jehen jo mie fo 
Thon genügend nad).ihren „yenzen.“ 

Dtto Hage gilt mit Recht ald der 
Gandidat der 20. Ward und William 
Kelly wird in der 23. hoffentlich den 
William Henne nicht „unterfriegen.“ 
„Zwiſchen die beiden Williams, Korl“, 
würde der alte Bräfig jagen, „is nu 
der erfte den zweiten, mas die „Rich- 
tigfeit“ anbelangt, jehr viel über.“ Ob 
er ihm am Wahltage au) in der „Fi- 
rigfeit“ her fein wird, jteht bei den 
Bürgern der Ward. 

Peter Bieglers Wahl in der 24. 
Ward fteht nach Aums Nüdtritt zu er= 
warten und Albert Kleinedes Ermäh- 
lung in der 25. follte ich jeder Stimm- 
geber angelegen fein laflen. 

Einen ganz ausgezeichneten Alder- 
man für die 26. Ward mürde Herr 
WilhelmfFinkler abgeben. Den Namen 
merkt Euch am Dienftag, Mitbürger! 
Frank McCarthy in der 28. Ward 
follte jedenfalls nicht wieder gemählt 
werden, wohl aber verdient Herr Albert 
Ebert in der erften Ward durchaus bie 
Unterftüßung der Stimmogeber. 

„Laft, but not leaft“, follten die Bür- 
ger der 9. Ward den WAdolph Sabath in 
den Stadtrath fejielen. Der 9. thut eine 
fräftige und ehrliche Vertretung noth 
und von Bidwell und YFoley erwartet 
dergleichen ficherlich Niemand. 

\amit, nachdem fo geftern und Heute 
die „Schwarzen“ und die „Weißen“ 
por dem Auge des Lefers Revue paifirt 
haben, vorläufig genug von den Stabdt- 
rath3-Gandidaten. Der Plauderer aber 
wird die Augen meiter offen halten 
und, follte ich doch noch irgendwo ein 
ſchwarzes Schaf in der Heerde verfro= 
hen haben, jo wird e8, fiherlih auch 
noch bei Zeiten ans Licht gezogen mer= 
den. Dasfelbe gilt von etwaigen mwürdi- 
gen Gentlemen, die da etwa ihr Licht 
bis Dato allzutief unter den Scheffel 
geitellt Haben fönnten. Morgen aber 
gehört vor Allem den Tomn=Tidets. 


J — 
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Unter fhwerer Auflage. 


Unter der Anklage de3 verjuchten 
Diebftahls, vermuthlich um fich Geld 
für Campagne-Zmeden zu verfchaffen, 
murde heute Morgen Henry Dodler 
dem Richter Borter in Hyde Park por= 
geführt. Die Verhandlung wurde Bis 
zur nächften Woche verfchoben. Dodler 
war gegen 2 Uhr Morgen in der Dffice 
bon %. T. Odelins Wafchanitalt, No. 
4004 Michigan ive., verhaftet worden. 
Um die genannte Zeit hörte Herr 
Ihompjon, melcher gerade über ber 
Dffice ein Zimmer bewohnt, ein ber- 
dachtiges®eräufh und ftieg die Treppe 
herab, um nachzuforfchen. Er bemerfte 
angebli, mie Dpdler verfuchte, bie 
Geldfhublade aufzufprengen. Der 
Voliziit McCain, welcher gerade vor- 
überging, verhaftefe den Berbächtigen. 

Dodler ift in dem ftädtifchen Depar- 
tement für öffentliche Arbeiten als In- 
fpeftor angeftellt und republitanifcher 
Candidat für Conftabler in dem Hhde 
Part⸗ Diſtrilt. 


| bat, die über eine Stunde 
haben joll. 


Tã 


— 
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Der Polizeihef ift ärgerlid. 


Die von verfchiedenen Seiten gegen | 
den Bolizeihef McClaughry erhobenen 
Beichuldigungen, dahingehend, daß er | 
jeinen Einfluß und den feiner Leute | 
zu Ounften&arter Harrifons anmwende, | 
find dem Chef höchft unangenehm. | 

„Die WUngelegenheit ift ° eigentlich | 
nicht iwerth, discutirt zu werden,“ fagte | 
er heute. „Meine Gegner behaupten, | 
ich hätte mich deshalb in den Dienft ! 
Carter Harrifons geftellt, weil ich be= 


; fürdte, daß jonft die demofratifchen | 


ı der Unterfuhung der Solieter Zucdts | 


baus-Angelegenheit gegen mich Partei | 
nehmen fönnten. ch habe michts | 
weiter zu jagen, al® daß ich feine Un- 
terfuchung zu fcheuen braude. E38 ift 
richt wahr, daß Carter Harrifon ge- 
jtern mit mir eine Unterredung gehabt 
gedauert 
Herr Harrifon war nur | 
10 Minuten lang in meinem Bureau | 


> e e “> |; und alles, was mir beiprochen haben, 
| aute &lement ihrer Stimmaeber wird | ’r | 


waren die Mafregeln, melde zu er= | 
greifen find, um an den Stimmpläßen 
die Ordnung aufrecht zu erhalten. Ach 
babe ihm aefagt, daß ich zmei Mann 
an jedem Stimmplat ftatioriren und 
Vorbereitungen treffen merde, dah, 
wenn nötbhig, jederzeit Unterjtügung | 
zur Stelle gebracht werden kann. Was 
die Befchuldigungen anbetrifft, die | 
gegen einige meiner Beamten erhoben 
worden find, kann ich nur fagen, daß | 
diefelben bis jegt jeder Begründung | 
entbehren.” 


Jung verdorben. 


„Was ein Häfchen merden mill, | 
frümmt fich bei Zeiten,“ jagt ein altes | 
Sprichwort, das jedenfalls auch auf | 
Yyrant und Charles Praftelo, zweißina- 
ben im Alter von 8 reſp. 10 Jahren 
angewendet werden fann. 

Iroß ihrer Jugend follen fie fchon 
wiederholt bei Diebftäblen ertappt 
morden jein. Heute Vormittag jtanden 
fie fogar unter der Untlage des Ein- 
bruches vor Richter Dooley. 

eltern Nachmittag drangen fie durch 
ein Feniter in die Wohnung einer Frau 
Mm. Stone von No. 1173 Central 
Parf Ave. ein. Sie waren eben dabei, 
verjchiedene Silberwaaren zufammen- 
zupaden, als fie von Frau Stone 
überrafcht wurden. 

Frau Praftello, die Mutter der bei- 
den hoffnungspollen Früchtchen, er— 
Härte dem Richter heuteBormittag, dap 
die beiden Knaben unverbeflerlich feien 
und fie e3 gerne jehe, fall3 Ddiejelben 
jtrenge beftraft würden. 

Der Richter behielt fich feine Ent- 
Theidung bis morgen vor. e 





„Abendpoft‘‘, tägfihe Anflage 36,000. 


— 


Ein Kampf zwiſchen Raufbolden. 


Drei junge Burſchen im Alter von 
20—25 Jahren, Namens James Hou- 
lidan, James White und Kohn Evarts, 
geriethen heute zu früher Morgen- 
fiunde in der Schankwirthichaft No. 
241 Desplaines Str. beim Billiard- 
Ipiel in Streit und wurden ſchließlich, 
da jie einen aroßen Lärm vollführten, 
aus der Wirthichaft entfernt. “Der 
Streit jeßte fih auf der Straße fort 
und White und Evart3 gingen bald 
zu Ihätlichkeiten über. 

Da Evart3 jedoch feinem Gegner 
überlegen war, eilte Houlihan, ein 
Vetter Whites, zu deilen Beiltand 
herbei. Evart3 erariff die Flucht; 
Houlihan zog feinen Revolver und 
feuerte drei Schüffe auf den Fliehen— 
den ab. Eine Kugel traf Evarts in 
den Unterleib, jo daß er zu Boden 
ſtürzte. 

Die Poliziſten Edgworth und Tho— 
mas Manner eilten jetzt herbei und 
verhafteten die drei Raufbolde. Als 
Manner den auf der Straße liegenden 
Evarts unterſuchen wollte, erhob ſich 
der Schwerverwundete plötzlich, und 
verſetzte dem Beamten einen ſo heftigen 
Schlag in das Geſicht, daß er auf dem 
Seitenwege zu Boden fiel. Evarts 
Kraft war aber jetzt gebrochen und er 
ließ ſich ohne weiteren Widerſtand 
nach dem County-Hofpital befördern, 
wo die Kugel aus der Wunde entfernt 
wurde. Sein Zuſtand iſt ein kriti— 
ſcher. 

Houlihan und White wurden nach 
der Desplaines Str.-Station gebracht 
und heute dem Richter Woadman vor= 
geführt. Houlihan, welcher die Schüffe 
abgefeuert hatte, wurde unter 3800 
Bürgfchaft dem Criminalgericht über- 
wiejen und außerdem wegen Tragens 
verborgener Waffen zu einer Strafe 
von $50 und den Koften berurtheilt. 
White wurde freigefprocdhen. Cvart3 
ift 23 Jahre alt, ein Marmorarbeiter, 
und wohnt in dem Haufe No. 250 ©. 
Dezplaines Str. 


Bon einem Solzftüd erihlagen. 


Auf recht bedauernsmerthe Weife 
berunglüdte heute Vormittag der 21| 
Jahre alte Allen Nesgitt. Um 10% | 
Uhr ging er die 56. Str. entlang. An 
der Eperett Upe., in der Kühe von | 
Madayes Speciatorium angetommen, | 
fiel plößlich ein jchweres Holzftüd von | 
einem Neubau nieder und traf ihn auf | 
ben Kopf. Der Unglüdliche war fo- 
ft eine Leiche. Nesgitt wohnte an 
der 47. Str. und Mentmorih ne. 
Seine Leihe wurde ngh Nolftonz 
Morgue gebradt. 


Sefet die Sonntagsbeifage der AktmdzoR. 


| Hunter aus Joma, 


| Baar bier zufammen. 


Die „Abendpoft- 


— hat eine — 


glihe Auflage 
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Beide Beine abgefahren. 

Bon einem bedauerlichen Unglüd3- 
fall wurde heute Vormittag der 16 
Jahre alte Harry Zange von No. 12: 
Curtis Str. betroffen. Derfelbe wollte 
eben an May St. die Geleife derorth- 
mweitern-Bahn vor einem im. vollen 
Laufe daherfommenden Zuge Freuzen, 
als er mit einem Fuße in dem foge- 
nannten Herzitüd einer Meiche Jeden 
blieb. Die Räder der Yocomotive gins 
gen über jeine beiden Beine hinteg und 
Ihnitten Ddiejelben vollitändig vom 
Rumpfe ab. Der Schiververlegte wurde 
nach dem Elizabeth-Hoſpital gebracht. 
Sein Zuſtand iſt ein hoffnungsloſer. 
DieAerzte glauben nicht, ihn am Leben 
erhalten zu können. 


Friedrich Mangold irrſinnig. 


Der Fleiſcher Friedrich Mangold 
von No. 97 Cleveland Av. wurde heute 
im Irrengericht für Geiſtesumnachtet 
befunden und nach Elgin geſchickt. 


Drum prüfe, wer ſich ewig bindet. 


Vor wenigen Tagen benützte J. Ray 
die Anzeigeſpalten einer Zeitung dazu, 
um die Bekanntſchaft einer heirathslu— 
ſtigen Dame zu machen. Frau J. D. 
eine Wittwe, die 
ſchon ſeit einiger Zeit Umſchau nach ei— 
nem Lebensgefährten hielt, beantwor— 
tete die Anzeige und geſtern traf das 
Beide begaben 
ſich nach einem Zimmer an Clark Str., 
um Pläne für ihre Heirath zu entwer— 
fen. Als Ray bald darauf ſich unter 
irgend einem Vorwande entfernte, 
machte Frau Hunter die ſchmerzliche 
Entdeckung, daß ſie um ihre goldene 
Uhr und 820 in Geld beſtohlen worden 
war. 

Sie benachrichtigte die Polizei von 
dem Vorfall und ſchon bald darauf ſaß 
Ray hinter Schloß und Riegel. Er 
wurde heute RichterLyon unter der An⸗ 
llage des Diebſtahls vorgeführt. Sein 
Verhör wurde jedoch bis zum 1. April 
verſchoben. Ray ſteht bis dahin unter 
8400 Bürgſchaft. 


Straßen-Reiuigung. 


Das neugeſchaffene Straßenreini— 
gungs-Departement hat heute ſeine 
Thätigkeit mit etwa 300 Mann begon— 
nen. Dieſelben wurden in drei Abthei— 
lungen geſondert, von denen die eine 
öſtlich von Clark und ſüdlich von Van 
Buren Str. und die anderen beiden auf 
der Nord» refp. der Weltjeite unterge- 
bracht wurden. Ein mißlicher Umftand 
ift der, daß nicht genug Fuhrmwerfe zur 
Fortfhaffung des Schmubes aufge: 
trieben werden können. 


— — — 


Colliſion. 


Auf den Geleiſen der Chicago, Bur— 
lington & Quincy-Eiſenbahnlinie fand 
heute Morgen an der Panhandle-Kreu— 
zung, in der Nähe der Weſtern Abe., 
zwiſchen einer Rangir-Locomotive und 
einem Frachtzuge ein Zuſammenſtoß 
ſtatt, in Folge deſſen mehrere Wag— 
gons von den Geleiſen geworfen und 
zertrümmert wurden. Auch die Locomo— 
tive wurde durch den Anprall umge— 
ſtürzt. Das Ganze bildete einen wüſten 
Trümmerhaufen. Glücklicher Weiſe iſt 
Niemand verletzt worden. Es nahm 
zwei bis drei Stunden in Anſpruch, 
bevor die Geleiſe wieder freigelegt wa— 
ren. Die Vorſtadt-Paſſagierzüge hat— 
ten deshalb eine mehrſtündige Verſpä— 
tung, und die Paſſagiere, welche die 
Stadt erreichen wollten, ſahen ſich ge— 
nöthigt, einen großen Umweg zu ma— 
chen und die Ogden Ave. Straßen— 
bahnwagen zu benutzen. Wen die 
Schuld an dem Unfalle trifft, konnte 
bisher nicht mit Gewißheit feſtgeſtellt 
werden. 


Erſtickt. 


Hermann Schlickelmann wurde um 
7 Uhr heute Morgen todt in ſeiner 
Wohnung, 280 5. Ave., aufgefunden. 

Sein Dienſtmädchen bemerkte um 
die genannte Zeit einen ſtarken Gasge— 
ruch, der aus dem Schlafzimmer Schli— 
ckelmanns zu kommen ſchien. Das Mäd⸗ 
chen verſuchte die nach dem Zimmer 
führende Thüre zu öffnen, fand dieſelbe 
cher verfchloffen. Da fie auch auf wies 
terholtes Pochen feine Untiwort erhielt, 
tief fie um Hilfe. Die Thüre murdenun 


* erbrodhen und Schlidelmann todt auf 


tem Bette liegend aufgefunden, Der 
Gashahn war offen und das Zimmer 
mit Gas angefült. Ob Gelbitmord 
oder ein unglüdlicher Zufall vorliegt, 
fonnte noch nicht ermittelt werden. Die 
Leiche wurde nad) Sigmund Morgue 
an ver 5. Ave. gebradht. 


Raſch tritt der Tod den Menſchen an. 


Bon einem plößlichen Tode murde 
Iette Nacht Dr. Ryan von No. 3447 
Rhodes Une. ereilt. Um 10 Uhr. -ge= 
ftern Abend unterhielt er ich, anfchei- 
rend in beiter Gefundheit, mit feiner 
Familie, al3 er plöglich zu Boden fiel. 
Noch ehe ihm ärztliche Hilfe zu Theil 
werben fonnte, hatte er fein Leben au3- 
gehaucht. 

Der Verſtorbene war 30 Jahre all 
und litt ſeit 4 Jahren an einer Nieren⸗ 
krankheit. 


*Der Mordproceh Nolan ift jo weil 
gediehen, daß die Grfehmorenen fi 
heute Nachmittag zurBerathung zurüd 
zogen. James W. Nolan wird befahnt- 
lich befchuldigt, feine Gattin Annie ex⸗ 
mordet zu haben. 


— —— 
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Dyspepi 


Weirte dis eine Bezeichnung für das Anfangstadium 
ale Reantheiten gelten, denn eine ordentliche Ver- 


dauung::fft Das Mejentlicfte für die Gefundpeit eines | 


wjeden Degaus und das richtige Vonftattengehen etixer 
jeden: Funktion des Körpers. Und doch, tie leicht 
wird im Kinde, im Erwachſenen oder im GreiſelUnver— 
daulichteit herbeigeführt! Unmäßigkeit im Eſſen oder 
Trinken, unzwedmähige Nahrung, Katarrh oder Er: 
Alung des Magens in Folge naſſer Fühe, eislalter 
Getrände wi f. w., u. f. i. bringen die Verdauung ın 
Unordnung und wir Teiden dann an UWebelteit, Appe: 
titlofgkeit, Sodbrennen, Magenjäure Kopfſchmerz, 
Berftöpfung oder aud Diarchöe. Die Leber geräth in 
Mitleivenfhaft, und da fie mit unreinem Blut vers 
förot wird, Tann fie ihre Wrbei nicht länger verrichten 
und Frägt zu der allgemeinen Zerrüttung bei. Der 
Vatient wird ſchwach und magert ab, kann nicht ſchla⸗ 
fen nd fühle fich, während ihm im Allgemeinen alles, 
im, WBeionderen aber anjceinend nicht? fehlt, von 
Ropf bis zu Fuk ganz elend. Gejunder Menfchen: 
derRünd beachte die alten Mönche, welche mit den me: 
bizinifhen Pilanzen der Aipen vertraut waren, auf 
den Gedanken, alle folde Eymptome im Keime zu er- 
Kiden; umd noch heute ftehen die Et. Bernard Sräuter: 
pillen ganz vorn an der Epite ber langen Neihe von 
Tiöpepfiehpeilmitten. Diejer hohe Ehrenplak wurde 
einfach baburch behauptet, dak die Verdauungsorgane 
ochört, teines Blut beichafft, und alle reizenden Ab- 
falftoffe auß dem Spitem entfernt tourden. 

Alle Apotheler verkaufen fie zu 25c per Schachtel. 


— Aechter — 


Deuiſcher Rauchtabal 


fabrigirt don der Firma — 
G. W. Gail & Ar, 
Baltimore, MD, 


„Schwarzer Reiter,“ 

. ee he: * N a hält eme 
- „Siegel Cauafter No. £7 _, r 
ash 0”, Grüner #7 Narte und für 
—— zc.fiudden #4 30 folder Kar: 
iebbaberu. einer #7 ten erhält man 


eife. deutichen 44 
eine achte 


bats beſtens 44 
empſohlrn. 

/ Dentiche Pfeife 

wie hier abgebildet. 

Für 80 Karten 

7 geben wir eine be 

ſonders ſchöne deut⸗ 

Ei ice Bieife, fait vier 

BF Zub lang, mit Weid: 

7 felrohr, Kernfpige und 


4 Pfund 
Padet ent- 


f Die Sabriß ift jederzeit bereit, 
auf Anfrage hin, die nääjjte Bes 
zugsquelle anzugeben. 


BELLEVUE [MEDICAL 


INSTITUTE, 
187 & 189 S.CLARK ST. 


Incorporirt unter den Gce 
jegen des Staated Yllinois, 


B.Ncwton, M.D., 
Superintendent. 
—— ©. ©. Treible, M.D., 
Ey Ober-Ehirurg. 
Dieſes Inſtitut beſizt Vorzüge über jede ühn: 
fee, Uinftali in der Welt ın Bezurauf wii: 
fenfhaftlihe ud zwedmähige Behandlung 
aller geheimen, Nerven⸗ und chroniſchen 
Srantheiten: 

Dell der #tad feinen Agratg aus gebildeten Medi» 
— — a h 2. _ 4 . 
inern mit langer und gereifter Griahrung, bie fie in 
deu weite golnitüten und Aniverjitäten Europas und 
mekitäd erworben Haben,“ beitehf. 

Sooil -Dr. B. Neivton, der Superintendent, nad 
eidrr.upfatarveice Praris Yonüber 29 Jahren, jich 
€ > Ausgeseiduefen Nufes als Spezialijt 


erfreut. 4 ! “ Ä 
Beil das Privat:Laboratorium, weldes nit dem 


BBelenne MedicakSjnititnte verbunden ift, daS voll 
Fäudigjteint Amerilaiit, mit ben beiten uud theuerjten 
Sroguen und Gheinifatien, die it allen Iheilen der 
er hergeitelit tderbem;  verjehen ift. 


-Bereiifen Sie: Wir maden eine Specialität von 
affen geheimen, Nerven- und chroniſchen 
Arantheiten. ddſ, bw 

Epregitunden: 9 Uhr Vormittags bis 8s Uhr Abds. 


Ebuntans voun 10 —12. 
Confultgtion in allen Sprachen, perſönlich oder 


brieſlich frei. 


BELLEVUE MEDICAL INSTITUTE 
187—189 $. Elark Str., Chicago, SI. 
— — 00000000001 ——— 
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BESTE LINIE 


NACH 


KANSASCITY 
Vier Züge Täglich 


im Zwiſchen deck 


werden wieder verkauft von und nach allen 
Plägen in Deutihland, Oeſterreich 
und der Schweiz. Bollmadhten, Erb: 
Idhafts-Einzichungen, jowie Geld» 
ſeudungen durch die deutſche 


ReichsVNoſt 


unſere⸗Specialitãt. 


G.B.NRichard & Co. 


62 S. CLARK STR. (Sherman House.) 


EI Sonntags offen von 10—12 Uhr. 2jalj 


Zwiſchendecks⸗ 


—Billette — 
von Deulfchland, zu den hilſigſten Preiſen. 


Erbſchaften, Hase und oiitie beioran 

Wasmansdorff & Heinemann, 
— Geueral⸗Agenten, 

-4145—147 Oſt Raudolph Str. 


Er Sonntags offen von 10—12 Uhr Vormittagß. 
sbanit wicht, ohne erft bei uns nadgeiragt 
au baden. 


Hambure- Montreal - Chicago. 


N "Bamburg: Amerifaniiche 
PacelfahrtActiengefeMichaft. Hanfalinie. 
nahen aut und billin für Ywiichendeds: 

Biere. Keine Umfteigerei. keitt Gaftle Garden 
oder Ropfiteuer. D. Connetiy, General-Agent in Done 
treal, 14 Blace D’Armes. 


i J 


Seneral-Agent für den Welten, 92 a Salle Str. 
Tr 
Ir noch biffige Paffageicheine fam 

. fen will, möge jich jeyt melden. beim 

u zreiſe werden nächſtens theurer. — 

RR „2 übereö bei: 


Anton Boenert, Heneral:Agent. 
—— Spezialität. eilm 
, Weite der für 1999 gratiä. 


Die Gefangenen in Sibirien. 

Ein Matrofe Namens Louis U. Ba- 
radyce, der vor einigen Tagen mit dem 
Dampfer „Gaelic“ aus China in San 
Francisco eintraf, erzählt entfegliche 
Geichiehten über die grauenhafte Be— 
handlung, welche den Gefangenen in 
—— Gefängniſſen zu Theil 
wird. 

Paradyce war Matrofe auf dem 
| Schooner „Mary H. Thomas“. ALS 
| das Schiff an der Hüfte von Samt: 

Ihatfa lag, wurde er zufammen mit 
einem anderen Matrofenftamenz Wil: 
| fon. an Land gefandt, um Waffer zu 
ı holen. Plößlich erhob fih ein mäd- 
| tiger Sturm, der den Schooner vom 
Lande abtrieb. Die beiden Matrofen 
blieben am Lande zurüd, und maren, 
da ihnen alle Lebensmittel fehlten, 
| endlich gezivungen, landeinwärts zu 
marfjciren, um bewohnte Gegenden 
aufzujucgen. Sie famen nach langem 
Marfche in ein Lager ruffiiher Sol- 
daten und murden dort verhaftet, Da 
man jie für Spione hielt. Der Poften- 
Gommandant ließ feine beiden Gefan- 
genen, ohne fich auf meitere Verhand- 
lungen mit ihnen einzulaffen, unter 
fiherer Bededung nach der&träfling3- 
Station Karaczof bringen. Hier 
war es, wo ParadyceGelegenheit hatte, 
zu beobachten, wie mit den fibirifchen 
Gefangenen umgejprungen wird. 

Die beiden Geeleute wurden zwar 
fehr roh behandelt, man ließ fie aber 
doch nicht peitfchen, mie dies Väter— 
chens Untertdanen nur zu häufig paf- 
firte. In dem Gefängniffe befanden 
ftch zur Zeit etma 6000 Gträflinge. 
Seden Mittwoch wurden diejenigen von 
ibnen, welche fih während ter Woche 
irgend einen Verftoß gegen die überaus 
ftrengen Strafhausregeln zu Schulden 
hatten fommen laffen, in den Hof des 
Gebäudes geführt und empfingen da— 
felbft fünfzig Knutenhiebe. Unter den 
Opfern befand fich eines Tages aud) 
eine junge Frau, deren Entbindung 
für die nächfte Zeit zu erwarten war!! 
Nicht weniger als 1800 von den Ge- 
fangenen trugen Ketten an den Füßen 
und mußten mächtige Eifenfugeln Tag 
und Nacht mit fi jchleppen. Biele 
waren jo gefhmächt durch die fürchter- 
lihen Miphandlungen, daß fie nicht 
mehr gehen fonnten und daher bon 
ihren fTräftigeren Leidensgenofjen ge— 
Ichleppt werden mußten. Goldaten 
machten fie) von Zeit zu Zeit den lie- 
benswürdigen Spaß, jolde Unglüd- 
liche mit dem Bajonett in den Rüden 
zu Stechen, um fie zu fchnelleren Beme- 
gungen zu veranlajlen. 

Die Verföftigung der Gefangenen 
beiteht in der Hauptfache au Tchwar= 
zem Brod und Galzfleifh, nur wenn 
Siner fchon halb tobt ift, befommt er 
des Morgens Saffee. 

Wilfon und PBaradyce wurden fpä- 
ter nad) Vladivofiof und von da nad) 
den Kara'ſchen Goldfeldern gebracht. 
Sie hatten entſetzlich vom Hunger zu 
leiden. Wilſon war nach dem 15tä— 
gigen Marſche ſo erſchöpft, daß er 
mittelſt Wagens weiterbefördert wer— 
den mußte. 

Zufällig langte, kurz nachdem die 
beiden Matroſen nach den Goldfeldern 
abgegangen waren, im Hafen von 
Vladivoſtok der amerikaniſche Bundes— 
dampfer „Marion“ ein. Ein in Vla— 
divoſtot anſäſſiger amerikaniſcher 
Kaufmann Namens Smith verſtän— 
digte den Kapitän des Dampfers von 
dem Schickſale der beiden Matroſen 
und der Officier that ſofort alle 
Schritte, um die Bedauernwerthen den 
Händen der ruſſiſchen Gewalthaber zu 
entreißen. Nach vielen Unterhand— 
lungen ſetzte man endlich dieMatrofen, 
die ſich nichts zu Schulden hatten kom— 
men lafſſen, als daß ſie ſibiriſchen Bo— 
den betreten hatten, in Freiheit. Sie 
fuhren mit der „Marion“ bis Shan— 
ghai, mußten dort aber einem Hoſpital 
zur Verpflegung übergeben werden. 
Paradyce erholte ſich zuerſt von den 
entſetzlichen Strapazen und benützte 
die erſte Gelegenheit, um ſich nach San 
Francisco einzuſchiffen. 


nn — — 


Zur Friedensbewegung. 


In einer der letzten Sitzungen des 
rumäniſchen Senats interpellirte der 
Senator Urechia, den Reſolutionen der 
interparlamentariſchen Conferenz von 
Bern Folge gebend, den Miniſter der 
auswärtigen Angelegenheiten über fol— 
gende drei Punkte: 1. Hat die rumä— 
niſche Regierung von derjenigen der 
Vereinigten Staaten von Nordame— 
rika einen Antrag, betreffend den Ab— 
ſchluß eines allgemeinen Schiedsge— 
richtsvertrages erhalten? Wenn ja, 
wie wurde ein ſolcher Antrag aufge— 
nommen? 2. Wie verhält ſich die ru— 
mäniſche Regierung zur Frage der 
Unverletzlichkeit des Privateigenthums 
zur See in Kriegszeiten? 3. Soll nicht 
die Schiedsgerichtklauſel in die künf— 
tigen Handelsverträge, ſowie in die 
Verträge, betreffend Schutz des ge— 
werbiien, des literarifchen und des 
künſtleriſchen Eigenthums auſgenom— 
men werden? Senator Urechia ent— 
wickelte ſeine Interpellation in einer 
überzeugungsvollen Rede. Auf die 
mit zahlreichen Beifallsbezeugungen 
aufgenommene Rede antwortete der 
Miniſter Lahovary. Er ſagte unter 
Anderem: „Ich bin nicht von der Race 
der Skeptiker, ſondern ich ſympathi— 
ſire von ganzem Herzen mit den auf— 
geklärten Männern, welche für das 
Wohl der Menſchheit ſo große An— 
ſtrengungen machen. Sie können un— 
ſerer Mitwirkung verſichert ſein. Wir 
theilen die Wünſche der interparlamen— 
tariſchen Conferenzen und hoffen, daß 
dieſelben bald die Mehrheit der Mit— 
glieder der europäiſchen Parlamente 
vereinigen werde.“ Auf die Interpel⸗ 
lation eingehend, ſagte der Miniſter, 
die rumäniſche Regierung habe den 
Antrag der Vereinigten Staaten hin- 
fichtlich eines Schiedsgerichtsbertragez 
noch nicht erhalten. Was die Unper: 
letzlichkeit des Pribateigenthums zur 
See anbelangt, ſo werde Rumänien 
auf einem, allfälligen europäifchen&on- 
greife diefen Grundfaß voll und ganz 
autriennen, Endlich habe er gar nichts 


breitet. 
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„avendpoft“, Chicago, Dohnerftag, den 30. März 1893. 


dagegen, daß in den fünftigen Han- 
belöverträgen und in ‚ven Berträgen, 
betreffend den Schuß bes gewerblichen, 
des fünftlerifchen und bes Iiterarifchen 
Eigenthums die Schiedsgerichtsflaufel 
Aufnahme finde. Die nämlichen Fra- 
gen murben ebenfall® mit- Erfolg den 
Generalftaaten der Niederlande unter= 


— 


Nachwehen zum Panama Skaudal. 


In aller Stille hat die Panama-Af— 
faire auch in Genf eine Blüthe getrie— 
ben, von der man bisher ſeltſamer Weiſe 
nichts vernommen hatte. Man erfährt 
davon erſt in Folge der Verurtheilung 
eines gewiſſen Staude in Genf zu 2 Jah— 
ren Gefängniß, der dort unter dem Na— 
men einer angeblichen „Union ſyndicale“ 
ein umfaſſendes Lotterie-Unternehmen 
verſucht hatte. Es ſollte 8 Millionen 
Bons a 5 Fr. und über 14 Millionen 
Looſe geben. Als die Polizei Kenntniß 
von dem Schwindel bekam, beſchlag— 
nahmte ſie die eingehenden Geldbriefe 
und ſtellte ſie den Abſendern zurück. Zu 
Gunſten Staudes intervenirten mehrere 
Perſönlichkeiten Frankreichs, darunter 
der Deputirte und ehemalige Miniſter 
Granet, der eine Note der ſchweizeriſchen 
Geſandtſchaft ſchickte und auch ſelbſt an 
den Präſidenten des Genfer Staats— 
raths ſchrieb, daß Staude den Erlös der 
Lotterie zur Unterſtützung des Panama- 
Unternehmens und zur Vollendung des 
Canals verwenden ſollte; er wiſſe, daß 
die Emiſſion irregulär ſei, aber ſie ſei 
Staude wegen ſeiner Intelligenz und 
Ehrlichkeit übertragen morden. Dieſe 
Erklärungen Granets machen großes 
Aufſehen, da Granet vor der Panama— 
Enquete-Commiſſion auf Ehrenwort 
ausgeſagt hat, er habe in der Panama— 
Angelegenheit nie, weder im Parlament, 
noch außerhalb deſſelben, eine einzige 
Linie geſchrieben oder irgend einen 
Schritt gethan. 

— — — — 
Humoriſtiſches. 


— Pfarrkind (zum Prediger): „Ach 
muß Ihnen meinen Dank für Ihre vor— 
treffliche Predigt ausſprechen! Sie har 
mein Leiden weſentlich erleichtert!“ — 
Paſtor: „Freut mich ſehr zu hören! Darf 
ic) fragen, woran Sie leiden?“ — Pfarr: 
find: „Gewig! An Schlaflofigkeit!” 

— Ein Herr, der jein Yeben verficher: 
will, zum Agenten: „Ich trinfe nicht, 
vauche nicht, Fluche nicht, gehe nicht in. 
Iheater, befuche feine Bälle, habe keine 
ichlechte Getellichaft, bin des Abends im: 
mer läygftens um zehn Uhr zu Haufe, 
es Sonntags bin ic) Yehrer in einer 
Sonntagsichule, meine Moralität ift 
die beite und endlich bin ich niemals in- 
meinem Leben frank gewefen. * — Agent: 
„Das ift ein ganz bejonders großes Ni- 
ifo, junger Mann! Das tönnen wir 
nicht übernehmen!“ — „Was Wie?“ 
—- Agent: „Nein! Junge Leute, die alle 
diefe Tugenden befigen, werden niemals 
alt. Bedauere ſehr!“ 

— Herr Sorgſam (zu ſeiner Frau): 
„Wir müſſen unſere Ausgaben be— 
Ihränfen. Du Eleideft Dich zu ertra- 
vagant und mwirfft da® Geld nur jo 
fori, al3 ob Dein Mann ein Millionär 
wäre!“ — Sie: „Sit e3 vielleicht meine 
Schuld, wenn er fein Millionär ift?” 

— „Mein Onfel Jim“, erzählteHerr 
Dürftenfeld, „war einer der vierzig 
eriten Bergleute, welche den Weg nad 
Salifornien quer über den Continent 
auf einem Pony gemacht haben.” — 
„Das hätteft Du ficherlich niemals ge- 
than!“ bemerkte Frau Dürftenfeld. — 
„Barum nicht?" — „Du märeft lieber 
zu Schiff oder auf einem Prairies, 
„Schooner“ gereilt. Wenn Du zmi- 
chen einem Pony und einem Schooner 
zu wählen haft, jo wählft Du ficherlich 
immer den Schooner!“ 

— „Schämft Du Did nicht, Käth- 
chen, Di von dem unverfchämten 
Sranzofen füffen zu laffen, ohne ihm 
ganz gehörig den Tert zu lefen?" — 
„ber, Madam, mie hätt’ ich denn das 
machen follen? ch veritehe ja fein 
Wort Franzöſiſch!“ 


Lokalbericht. 


Bei der Arbeit ertappt. 


Frau Dr. Dillon fängt einen Diel 
in ihrer Wohnung. 


Die Abweſenheit von Dr. Ralph 
Dillon und deſſen Frau machte ſich ge⸗ 
ſtern ein Dieb zu Nutze und drang 
durch ein offen gelaſſenes Fenſter in 
deren Wohnung, No. 26 Beſt Ave., ein. 

Der verwegene Eindringling war 
noch damit beſchäftigt, alle Kiſten und 
Kaſten nach Werthſachen zu durchſu— 
chen, als Frau Dillon zurückkehrte und 
ihn bei der Arbeit überraſchte. Die 
Frau wurde natürlich bei dem erſten 
Anblick des Diebes ſehr erſchreckt und 
ſchrie laut um Hilfe. Bald aber hatte 
ſie ſich wieder von dem Schrecken erholt. 
Schnell entlchloſſen, verſchloß ſie die 
Thüre des Zimmers, in welchem ſich 
der Dieb befand und eilte dann auf die 
Straße und rief zwei Männer, die in 
der Nähe arbeiteten, zu Hilfe, Einer 
terfelben begab fich in dad Haus. Der 
Dieb eilte jo rafch er konnte Durch eine 
Seitengaffe und wäre vielleicht entfom- 
men, wenn in diefem Augenblide nicht 
gerade zwei Poliziften erfchienen wären, 
denen e3 gelang, ihn einzuholen und 
feftzunehmen. In der Station unter- 
gebracht bermeigerte er jede Auskunft 
über feine Perfon., 


„Abendpoft,‘* täglide Auflage 36,000. 


— — — 


Kurz und New, 


* Der in dem Haufe No. 516 Ful- 
ton Ave. wohnhafte Arbeiter Charles 
Roberts ijt geitern feinen Berlegungen, 
die er fih am Montag bei feiner Arbeit 
in Pullman zugezogen hatte, erlegen. 
Der Eoroner wurde benachrichtigt. 

*Nach der&onfirmation jolten junge 
Leute Niffens Yufineh-Collene, 467 
Milwaufee ve., befuchen. Für Unter- 
richt im Buchhalten, Stenographie und 
Ippemriting ift e2 die beite Schule die- 
‚Ser Art: Ganzen Sommer Taq und 

ı Abends offen, > ‘ bofmo 


— 


— — 


Schiller⸗Theater. 


Vor nur ſchwach beſuchtem Hauſe 


ging geſtern Abend im Schiller-Thea⸗ 
ter das Wildenbruch'ſche Meiſterwerk 
„Das neue Gebot“ zum dritten Male 
über die Bretter. Die vielen politi— 
ſchen Verſammlungen und die geſtrige 
Schulraths-Sitzung, in der die Frage 
der Beibehaltung des deutſchen Schul— 
unterrichtes entſchieden werden ſollte, 
hatten jedenfalls viele Theaterfreunde 
zurückgehalten. Die Vorſtellung war 
eine vorzügliche, wenn nicht eine der 
beſien, welche während der 
Saiſon aufgeführt wurde, und die 
Anweſenden kargten deshalb nicht mit 
ihrem Beifall. Der Inhalt des 
Stiided iſt durch die erſte Vorſtellung 
betannt. Die Hauptrolle lag wiederum 
in den Händen des Herrn Werbte, 
welcher den Pfarrer darſtellte. Sein 
Spiel war in jeder Beziehung ein 
meiſterhaftes, der Seelenkampf des 
treuen Hirten, welcher, der eigenen 
Ueberzeugung folgend, dem Papſte den 
Gehotſam verweigert, auf's Ergrei— 
fendſte dargeſtellt. Auch die übrigen 
Hauptdarſteller, Welb (Bruno), Kauer 
(Barthold), die Herren Fiſcher, Sen— 
ger, Kreiß und Le Bret als ſächſiſche 
Große, ſowie die Damen Nordmann 
(Gertrud), Beringer (Frau Martha) 
leiſteten in ihren Rollen Bedeutendes. 
Die Inſcenirung und das Enſemble 
waren tadellos. 

Heute Abend wird dasſelbe Stück 
zum letzten Male — hoffentlich vor 
beſſer beſuchtem Hauſe — aufgeführt. 
Am Freitag wird Sudermanns neue— 
ſtes Bühnenwerk „Die Heimath“ zum 
erſten Male in Chicago zur Auffüh— 
rung gelangen. Das Stück hat in 
Deutſchland einen großartigen Erfolg 
erzielt. Die Rollenbeſetzung iſt eine 
vortreffliche. 

Das Repertoire für den Reſt der 
Woche iſt das Folgende: Samſtag 
Matinee: „Der Roman eines armen 
jungen Mannes“; Samſtag Abend: 
„Die Heimath“; Sonntag, 25. Abon— 
nements-Vorſtellung: „Der Schwa— 
benſtreich“, Luſtſpiel in 4 Akten von 
F. von Schönthan. 


Einſt ein reicher Mann. 


James Boland, der, wie ſchon be— 
richtet, geſtern todt in ſeinem Zimmer, 
No. 79 S. Sangamon Str., aufge— 
funden wurde, war ſeit Jahren ein 
Fabrikant von Patentmedizinen. Seine 
Fabrik befand ſich in dem Gebäude 
No. 865 Weſtern Ave. Er wohnte mit 
einer Frau Hanſon, die aber nur wenig 
Auskunft über ſeine Perſon geben 
konnte. 

Boland war einer der älteſten An— 
ſiedler Chicagos und eröffnete hier die 
erſte „Wholeſale“-Apotheke. Er zählte 
einſt zu den reichſten Leuten der Stadt, 


ergab ſich aber dem Trunke und verlor 


faſt ſein ganzes Vermögen. Aus die— 
ſem Grunde wurde er auch von ſeiner 
Frau, von welcher er während der 
letzten Jahre getrennt lebte, verlaſſen. 
Die Fabrikation von Patentmedizinen, 
die er zuletzt betrieb, gewährte ihm ein 
gutes, wenn auch nicht allzu großes 
Einkommen. 

Alle SDeute kaun Remand beſfriedigen. Mit 
der „Abendpoſt““ ſcheint aber die überwie 


gende Mehrzahl der GChicagoer Deut ſchen zu⸗ 
irieden zu ſein. 


Geitörte Wettrennen in Roby. 


Die geitern erfolgte Eröffnung der 
Roby-Wettrennen geftaltete fich für 
die Unternehmer und die daran Be- 
theiligten zu einer recht unliebfamen 
Affäre. ES waren jehr wenig Leute 
da und der Betrag der abgefchloffenen 
Metten decfte faum die Drudkoften de? 
Programms. Dazu fam ein Höchjt 
entmuthigenbes Creigniß, melches, mie 
die Gefchäftsleiter der Rennbahn be= 
haupten, von den Bewohnern Haw— 
thorne3 ausgegangen war. Unmittel- 
bar nad) dem dritten Wettrennen er- 
ichienen jech& Gonftabler von Ham: 
mond und verhafteten Horace Argo 
und die „Buchmacher“ Brentworth und 


Ban Dyfe wegen Verlegung der Ge: 


ieße des Staates “jndiana. Die Ver: 
hafteten wurden jpäter gegen Bürg- 
haft auf freien Fuß gefett. 


Collector Wolf Abrchuung. 


Adam Wolf, der Collector der Weit: 
jeite, machte geftern feine Schlußab- 
rechnung und lieferte $1,527.79, welche 
ic an Zinfen feit den legten 4 Monas 
ten angehäuft hatten, an dieStabtfafle 
ab. Das ift etwas, was bisher noch 
tein Stadtcollector gethban hat. Die 
Zinfen maren von der Chicago Na- 
Honal Bant, der Union Truft Com- 
vanı) und der Metropolitan National 
Bant ausbezahlt worden. Comptroller 
May erklärte, daß Herr Wolf Die 
Stadtgelder prompt abgeliefert habe, 
ohne dazu aufgefordert zu fein. E3 
wird gleichfall3 behauptet, daß, ob- 
wohl er $110,000 mehr als irgend ein 
anderer Collector eingenommen hat, 
die Ausgaben des Bureau um volle 
2000 herabgegangen find. 


Gerade das Ridhtige, 


Diefen Ausdrud Hört man oft in 
ben Kreifen bes reijenden Publikums, 
wenn e3 gerabe dasjenige findet, mas 
es wünſcht. Ganz beſonders paßt 
dieſer Ausdruck auf die Wisconſin 
Central⸗Bahnlinien, welche jetzt allge⸗ 
mein anerkannt werden als „The 
Route“ von Chicago nach St. Paul, 
Minneapolis, Afhland, Duluth und 
ſämmtilchen Punkten des Nordweſtens. 
Ihre doppelte tägliche Verbindung 
und die elegante Einrichtung der Züge 
bieten Attractionen, die nicht übertrof- 
fen werben können. 

Dies ift die einzige Linie, tmelche 
durchgehende erfter Klaffe Pullman 
Sclaftvagen, fowie Touriften-Schlafs 
wagen bon Chicago nad) ber Vacifics 
Küfte ohne Wagenwechſel befördert. 


Wegen nähererAustunft wende mar 


fi) an den nächften Tidfetagent ober an 
Eu * x C. Pond 
Gen. Pf. £ Ttt.-Agt., Ehicago, M. 


ganzen 


verinat ade, 
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Feſte und Vergnugungen. 


—Noxrth Chicago Zither— 
Sn franz. 

Ermuthigt dur den allgemeinen 
Beifall, den feine Leiftungen im Zither- 
bertrag in der Nordfeite Turnhalle u. 
ſ. w. erhielten, veranſtaltet der „North 
Chicago Zitherkranz“ Samſtag, den 1J. 
April, in der Nordſeite Turnhalle ein 
weiteres Concert, das auch dem ver— 
wöhnten Muſikfreunde einen Genuß 
bieten wird, da die zum Vortrag kom— 
menden Piecen alle neu ſind und noch 
nicht hier von Zither-Clubs geſpielt 
wurden. Der North Chicago Zither— 
kranz, aus 14 nur guten Spielern be⸗ 
ſtehend, unter der Direktion des rühm— 
lichſt belannten Herrn Carl Baier, hat 
alle Anſtrengungen gemacht, um, un— 
terſtützt von dem Männerchor der Chi— 
cago Turngemeinde ſowie dem Nord 
Chieago Liederfrang, zwei ber borzüg- 
lichiten Gefangs-Chöre der Stadt, den 
Abend des 1. April zu einem genußrei= 


chen für jeden Muftt: und Gefangs« | 


Liebhaber zu machen. 
Der Sennefelder Lieder- 
franz. 


Die Vorbereitungen zur Feier des 
25. Geburtätages de3 Senefelder Lie- 


derfranz, die am 2. April ftattfinden | 
wird, find jo weit gediehen, daß menig | 


mehr zu thun übrig bleibt und ein 
glänzender Erfolg fich mit Sicherheit 
oorausfagen laßt. 

Das Programm für das Concert ift 
derartig zufammengeftellt, daß ſelbſt 


geftellt fein fann. Die Glangnummer 
it ohne Zmeifel die Mar Bruh’sche 
Dpdnitee. 


Legterer Umftand dürfte 
bürgen, daß die Aufführung eine fünit- 
(crifch gediegene fein wird. 
Nachftehend benannte Solofräfte 
merden fih an der Ausführung des 
Programınd betheiligen: Frau Paula 


Zämmle, Alt; die Fräulemd3 Sophie | 
Bohzien und Mlice Gerth, Sopran; | 


die Herren Y.Frieth, Tenor; E.Staub, 


Bariton; und Guido Greiner, Baß. | 


Der erfte Theil enthält den Möhring- 
fchen Männerchor mit Bariton-Solo: 
„Deutfcher Seriegerfehtour und Gebet“, 
ſowie Solos, Volkslieder u. ſ. w. 


Teutonia Männerdor. 


Am Dfterfonntag, den 2. April, gibt 
der beliebte Teutonia Männerchor in 
der Central Turnhalle, 11651175 
Milmaufee Ave. ein großes Concert 
mit darauffolgendem Ball. 3 wird 
bei diefer Gelegenheit ein ganz vorzüig:- 
liches Programm zur Aufführung ge- 
langen und aud) font ift dafür Sorge 
getragen, daß die Gäfte fih auf’3 Beite 
amüftren werden. 


Deutſche Volkstheater. 


Shaumberg -Schindlers 
Gefellfhaft. 

Sn Müllers Halle findet am nächsten 
Sonntag zur Feier des Ofterfonntags 
eine große Salavoritellung ftatt. Zur 
Aufführung tommt mit bedeutend ver- 
ftärftem Perfonal das ausgezeichnete 


Zuftipiel „Afchenkrödel“. Da auf die | 


Einftudirung großeSorafalt verwendet 
tmird, fteht dem Publiftum ein fehr ge= 
rußreicher Abend in Ausficht. 

Syn der Nurora Turnhalle kommt 
Sonntag zum erften Male in Chicago 
die Boffennovität „Der Goldfuchs“ zur 
Aufführung. An allen großen Bühnen 
Deutfchlands hat diefelbe einen riejigen 
Lacherfolg errungen, und haben befon- 
ders die 12 porfommenden Gejang?- 
Nummern großen Beifall gefunden. 
Die Rollen find mit den bemährten 
Kräften beftens bejeßt, und mird die 
Vorſtellung zweifelsohne von einem 
zahlreichen Publitum befucht werden. 


Sreibergs Opernhaus. 


“Hm nädhften Sonntag fommt zum 
erften Male in Wmerita das große 
Voltsjtüf mit Gefang von . Kaifer: 
„Die Yalfhmünzer“ zur Aufführung. 
Direftdr Ludwig Grobeder hat da? 
Stüd für die Bühne neu eingerichtet 
und weber Mühe noch Koften gejcheut, 
diefe Erft-Aufführung in Amerita in 
Bezug auf Einftudirung und Ausitat- 
tung zu einer der beften in diefer Sai- 
fon zu machen, um den Ruf, melchen 
da3 Stüd feiner Zeit am Gar!-Theater 
in Wien errungen, auch bier in/merifa 
zu rechtfertigen. Daß au den fomi- 
chen Scenen befonder3 Rechnung ge= 
tragen ift, bedarf wohl bei einem olt3- 
ftüd der clten Wiener Schule feiner 
Frage. 

Hörbers Halle, 


In Hörbers Halle, 710—714 Blue 
Yaland Ave, kommt unter der fach: 
männilchen Regie von Herrn Direktor 
Mori Hahn amDfterfonntag alzfzeit- 
orftellung mieder eine Nopität zur 
Aufführung,und zwar die treffliche ur- 
komiſche großeGeſangspoſſe von Mann⸗ 
ſtädt: „Der Walzerkönig“. Der au— 
ßerordentlich zahlreiche Beſuch der Vor—⸗ 


an 
R 


kn) 5 
J. N 


N 


·Caſtoria eignet fg für Ruder fo gut, ba is 
es enzfchie al3 vorzüglicher tste ale mir bekannten 
Decepte. &- 2. Order, A. D., 

1l Eo. Ofors &:i, Oroofign, N. 8. 


DIDI. ug 


N 


fiir Unerwacfene 


Saſtoria heilt Kolik, Stublgangsllagen, 

Nufiohen, Diarrhoe und ſauren Magen, 

— Sarter redt, giedt Oolaf, hilft zum Verdaueg, 
Oyr jeden Schaden kannſte du ihm vertrauen. 


Tuz Czxzarz Coxpaxr, 182 Fulton Street, N. X 





Griterion=Ihester. 


Heute Abend „Nitouche”. 


‚ Die feidige Politit, welche gegenmwär- | 
hier Alles beherrfcht, tft: der Kunft nicht | As 
deutfchen | ES 


günftig, und aud) unfere 
Iheater haben in einer folchen Atmo- 
fphäre einen fchiweren Stand. Wenn 
geitern Abend die Aufführung bon 
„Drei Paar Schuhe” 


bejucht war — obwohl feinesmeas To 


| qut, wie fie ed verdient hätte — Jo war 


dies ausſchließlich 


auf Rechnung der 


beliebten Geſangspoſſe und der Haupt— 


Dieſelbe iſt durch den Ver- 
einsdirigenten, Herrn Balatka, auf 
das ſorgfältigſte einſtudirt worden. 
wohl dafür 


ſtellungen veranlaßt die Direktion, alle 


Theaterfreunde zu erſuchen, ſich früh— 
zeitig Sitze zu reſerviren. 


nn — — 


Turnverein Cleveland. 


Der neue Turnverein, über deſſen 
Gründung bereits berichtet wurde, hat 
ſich in ſeiner letzten Sitzung den Na— 
men „Cleveland Turnverein“ beigelegi. 
Morgen Abend findet in Schuhmachers 
Halle, Ecke der 47. Str. und Aſhland 
Ave. General-Verſammlung und Be— 
amtenwahl ſtatt. Der Verein hat bis 
jetzt ſchon 60Mitglieder und eine Turn— 
ſchule von 80 Kindern. Sämmtliche 
Turngeräthe ſind bereits angeſchafft. 

Am nächſten Dienſtag wird mit dem 
Turnen begonnen. Anmeldungen von 
Schülern nimmt Herr Kuederling, No. 
4714 Juſtine Str. entgegen, auch kön— 
nen Schüler in der Vereinshalle ange— 
meldet werden. 


Für die riefige Verbreitung der „Abend: 
port“ tönnew die Zaujende Zeugmii ablegen, 
melde 6 mit einsz Mnzeige in Igren Spalten 


— 


— 


0. A ı mitmwirfenden zu jeben. 
der verwöhnte Mufikfenner zufrieden | 
| das Publifum amüfirte | 
unter dein Scepter de bezaubernden | 
ift | 





| 


Die Daritel- 


lung mar eine mohlabgerundete, 
ſich königlich 


Koboldes Betty Damhofer. Es 
früher über dieſesStück genug geſchrie— 


ben worden, und die vorige Auffüh— 


rung wurde womöglich von der geſtri— 


gen noch übertroffen. 


Heute Abend wird wieder die Ope- 
der | 


JULIES BAUER & GO., 


dem durhichlagenden Erfolg von leh= | 


eines 
da3 na 


rette „Nitouche“ gegeben, 
Glanzſtücke dieſer Truppe, 


tem Dienſtag keiner weiteren Empfeh— 
lung bedarf. Betty Damhofer, Grethe 


Gallus und Emil Thomas kommen da— 
Der ganze 


rin zur beſten Geltung. 
Reſt der Woche iſt der Operette gewid— 
met. 

Als Feſt-Doppel-Vorſtellung 


Oſterſonntag iſt angekündigt: „Der 


Vater der Debütantin“, Charakterbild 
in drei Acten, aus dem Franzöſiſchen, 


und „Sachſen in Preußen“, Schwank 
mit Geſang und Tanz. Dann vom 


Montag bis Donnerſtag (einſchl.) wie- 
der „Nitouche“, undFreitag und Sam- 
Saloon und Reſtaurant. 


ſtag „Pariſer Leben“. 
— — —— — _ 


Die ,, U. endr oft‘ gibt vi-T Beld für Rteuig: 
Reiten aus, jüc Scheerenredacteure feinen 


Gent. 
— — 


Scheidungsklagen 

wurden geſtern folgende eingereicht: Emma gegen 
Jomes Simons, wegen Verlaſſer Frank gegen Elara 
Wilſon, wegen Verlaſens: Olive gegen Eugene R. 
Gantner, wegen Grauſamkeit ttie M. gegen Ed 
ward J. Kinnealh, wegen T t Emma gegen 
Fugene D. Franklin, wegen V Maggie gegen 
Peter Spuechler, wegen VLerlaſſen 
Henty Laſt, wegen Verlaſſens; Sadie gegen George 
W. Aſhley, wegen Verlaſſens: Mary G. gegen Geo. 
T. Mech, wegen Graufamteit. 


Tie folgenden TDekrete wurden bewilligt: Gatberine | 


| McAVOY BREWING COMPANY 


von Eharles O'Hair, wegen Trunkſucht und Grau— 
ſamkeit: Henry von ſtate Kohl, wegen Ehebruch; 
Jennie D. von John D. Smith, 
Adam von Magdalena Charas, wegen Ebebrüchs; 
Mary von Anton Vaces, wegen Grauſamkeit: Ja 
hanna don Emil von Lendershaufen, wegen Graͤu— 
ſamkeit; Bridget von James Ward, wegen Verlaſſens. 
— —ñ—— — — 


⸗ . 
Heiraths⸗-Licenſen. 

Folgende Heiraths-Licenſen wurden in der Office 
des County-Clerks ausgeſiellt: 
Thomas D. Vaſſer, Georgianag B. Collins, 21, 19. 
Victor Peterſon, Helma Carlſon, B. B. 

Fred E. Lange, Amclia Boenino, 27, 10. 
John Barnhoff, Mary Benter, 
Jens Johanſen, Chriſtine S 
Thesdor Noprings, Vertba WM 
Pichael Verners, Maria Prof 
rles Guftafſon, Tilda J 
John Lewin, Bridgie Dolan, J 
Williem Boylan, Kathatina MeGrath, 27, 
John Ertl, Wilhelmine Fleiſchman, 47, 2 
wWilliam R. Matques, Emma Ablſtedt, 2 
Willy Fiſcher, Ida Fehrmann, 32 
Oskar Larſen, Thereſe Blomgten, 23 
Sammel Brown, Aliece Hyland,: 
James Heale, Caſſie MEap, 
Carl Iberſon, Johanna Wickelſo 
William Friche, 
Andren Vrgr 
Sein 2 ; 
Aug. Joske, Amelia 
Veter Peterſen, Alma Sa 
Walter Cramblett, B 
Edwin Carpenter. Maud D 
John Holby, Millie Lewis, 22, 
Charles Sapointe, Lillien Smith 
Harry Sboulding, Annie Schend, 2 
John Markgraff, Louiſa Rolzien, W 
Anderſon, Donald, Bertha Kenne 
senry Maher, Agnes Cajey, 20, 22 
William Verg, Yizyie Penning 
Albert Zammlein, Anna Hebn, 
Suftat Gridfen, Chrijtina Roien, 9 £ 
Dennis? ©. Hare, Mary Yun Garnen, 30, % 
Loma White, Yillie Greswald, 3, 9. 
Narnes Ulburft, Sejfie Powers, 21, 21. 
Wilard Pardridae, Charlotte Yudd, 21, 19. 
Splveiter Wafhingten, Glementine Aobnion, 
Goward Kelly, Lowije Berden, 36, : 
Yaguft Berndt, Lena Manten, 33, 9. 
Edward Teufel, Lizzie Wilfen, 21, 17. 
Kohn Roberoche, Ierınie Wilfon, 35, 38. 
Names Nolan, Mary Begas, 58, Mm. 
John Finbecker, Elizaberb Miller, 24, ? 
Nidolas Welter, Louiſe Thinners 5, RD. 
Wilfiom_Nadjon, Emma Moulten, 30, 77. 
George Scder, Caroline Terras, W, 2, 


Ban⸗Erlaubnißĩicheine 
wurden folgende ausgeſtellt: John Nabak, 
Brid-Flats und Store, 175 S. Kedzie Äbe. 09; 
Mrs. 2. Zobra, Hollow Tile und Kupfer av 
Aindor, jowie innere Wenderungen, 2021 Vlichigan 
Ade., SW: ®, Zesberger, dreiftät. Prid rent: 
Xinbıu, 3201 TDearboen Str., 6. 
zweiftöd. Brid:ylats und PBaicment, 9 1 
ne, 25%0: @. €. Moodruff, Uſtod. Fra 

F rt Ave, E00; A. G. Glinn; 
obnbaus, 7710 Beorir Str., 209: D. U. 
Zolon, zweiftöd. Frame-Woynhaus, 7712 Peoria St., | 
300, > 


RR, U 


Della Er. 222. 
earborn, 2 
a, 


1 
I, 9. 


Fred Miller, Cınma Bopp, 25, 


— nn nn. 


Todesfälle. 

Nicftehend veröffenitichen Mir Die Lifte der Texts 
gten, über deren Tod dein Geinndheitsante zwiſchen | 
geitern Vlittag und beute Warhricht zuging: 

Nicolas Grimm, 54 Sedawid Str., 27 3. 

Mina Gau, 2970 La Zalle Str., 7 M. 

Huna Krüger, 7 WIN Ste, IR. 
Yalentin Sold, 2 Teil Gontt, D x, 
Glara Schmidt, 6815 Pale Str, 
Lizzie Peters, 43 Dearboru Str, 2 N 


Minnie Wendfandt, TB Eliten Ave, 43°. 


V 


Marfiberigt, 
Chirdgo, der 29. Mär 
Tiefe Preife gelten zur fitr den Groshandel. 
j Gemüje 
Rothe Rüben, FI—$1.25 per Karrel. 
Rothe Beeten, .I-LEET5 ne trel. 
Karteiftln, VA ver Eubel 
Zwiebeln, 8R43. 59 per Batrel. 
Kohl, 33—$10 per 100 Stüd 
Buttet. 
Peite Rabınbutter, 3 per Pfund. 
: Rdje 
Bol-Rahn:CHddar, 10-11}: per Piand. 
Wild. 
Makard:Enten, 83.583.) per Dusend. 
Kieine Enten, $.BS-U.5I) per Due. 
Schnepfen; $1.25 per Duend. 
Gerupites Geflügel. 
Hübner, 12—13c per Mund. 
rushühner, 1i—14e per Wijund, 
Enten, 124% per Arms. 
Gänje, 11—12}e pir Bund. 


Eier. 
Friſche Eier, HMe der Dutzend. 
— Früchte. 
Apfel, 250-8. der Barril. 2 
Meifina-Litronen, M,5I-83.50 per Kiite. 


Heu. 
Ro. 1, Timctp, FN— 2, 
Ro. 2, R.R-HI0.H. 

2 
Ro. HK. Ro. 3. 


t% 
3256 


im Eriterion= | 
Iheater an Sedamid Str. ziemlich qut | __ 


und 


ad | 


am ı 


| 10S. Clark Str., Gyicage. 30. 


14nobw 





ivegen PVerlaflens: | 


‚Neitte Malz: Biere, 


Züge 
ı Shicaga & Nerv Orleand Limited.. | 
N) 
I Et. Louis 
Nero Orleans Poftzug....ue.0.0 0... 
| &t. Louis & Te 
| Newürleand & 


| Rodiord, Dirbuane, 


I RR diord Paſſagierzug .... ........ 1 3.30 
| Rocford & Spreeport Bafjagierzug..* 4. 

! Rodtordb & fyrecvort Erpreh.......* 8. 
| Dubugne & Rodford Erprer 


! Inbianavolis und Cincinnati „Ihe 


| Indianapolis und Cincinnati „Ihe 
| Electric” .. “osense 


zweiſtöck. 


| Xocal.... 


und am P 
Terre Saute 
Ehia. & Naihoılle 


| Blorida Lvimited............ 


| CHICAGO & ALTON- GRAND LUMION PASSENGER DEPOT 
| Canei Stree:, between Mauıison aud Adams Ste, 


| Paeifie Vestibuled lixpress.. 
Vest 


j Sorngfeid & st. 


———— 
F —— — ee NL ; 


a 


zu vermiethen. 


Größte Auswahl. 
33, 84 u. 85 den Monat. 


Im Talle ſpäteren Kauſes wird die 
Miethe für ein Zahr gut geſchrieben. 


Fabritanten, 
226 & 228 Wabash Ave., 


nahe Jadlfon Str, didoig 


a Be — — — — 
* —V Er Di 
Ihe Schiller, Cafe und Neftaurant, 
TEN 103-109 RANDOLPH ST. 
Beinites@tabiifiement Diefer Art in Ghirago. 
Borzüalide dr, Lomieine Weine. 
Auſenertſame Bedienung. 
Maßige Vreife. 
Imyportirte und eisheimildre Biere. 
gu it der Theater-Beſucher Direkter 
Exbiller-I Durch den Ele— 
Sirimern des ECebändes verbunden 


POMY &Co. 


Chas. Ritter, 


dator mit allen 
Ilmzlm 


Getränfe. 
Zul 


torzügtiche 


Feinfte dentiche Küche, 


Brauereien. 


43838 


Telephon: Main 2383, 


‚ PABST BREWING CONPANYS 


Flaſchenbier 


' für Familiem- Gobran: 
Kae Zn: | & tliem- Gehbranud. 


Haupt:Djfice: Ede Indiana und Desplaines Stz 
H. PABST, Manager. 


Telcph. 8257. 2349 South Park Ave. 


Austin J. Doyle, Fräfivent. 
a De NıcePräident. 

: . 3. Bellamy, Cefretär und Schatırne 
1jaljumodıdojad er. — — 
WACKER & BIRK 
BREWING & MALTING CO, 
Difi: ITLN. Deeplainee Str. ,‚Sdeindianastg 
raneret: No. 1I—I8IN. Desplames Str, 
Malzhaus: No. 186-122 %. Jeiferion Str, 

Elevator: No. 16—22W. Jndiane Str. 


— 


lag 
Eifendahns Fahrpläne. 


Illinois Central-Eiſenbahn. 
Devots am Fuß der Lake St. am Fuß der 22. Str. und 
am Fuß der 2. Str. Tidet⸗Office; 194 Clart Str. 
Züge nach dem Weſten müſſen an Lalke Str. beſtiegen 


werden. 
Abfahrt Auknnft 
LION | 4.45 
Ehicaao & Mempltd............. P EMO 
mond Special. ......L 9. N 
1259 
* 8.35 93 


3 Erprei 
I 8.00 N 


his Exvreß.. 

gton Paſſagier⸗ 

— 
ioux City & 

Siourx Falls Schuellzug. .. .. ... I.30N 

Nockford. Dubuque & Sidux City. . al l.2350 N 


Kankakee & Blo 


Zug. 


J 1.05 N 

b 6. 30 B 

110.30 3 
52N 

8. 30 B 


* 


aSamſtag Nacht rur bis Dubnque. däglich. ausg. 


! Eoittag®, Stowr Erty bi3 Dnbugue ; täglid) von Dub. 
| bı8 Chicago. ITäglih. *Täglih, ausgenommen Souns 
| tags. 
| 


Wia. Ij 


— 





— Mononu⸗RNoute. 
Devpot: Dearborn⸗Station. 
Zidet:Oifices: 232 Glart St. 
und Aukitorium Hotel. 
Abfahrt Autunft 


10.308 *520N 


.* 8333 N 7358 
.* 8.30 VB 3. 10 R 


ner 
li. Sesgemver 1892, 


Velvet“ 


eite und Lonisville ......... 


Lafauhette und Louisville 


Lafayette Accomodation........... * 3.15 N 


* Alle Züge täglid). Aia. Ij 


ExrieSirie GEhicago & Erie Eis 
⸗ſenbahn. T — 
Clark Str. Dea i» Station, Po 
Str., Ecte Fourth Ave. 
Abfahrt Ankunft 


ET Nerv Yort, Boston & | 

27 Bhiladeiphla EX. ..|*7:45 U ® 
t. Belt. Pr. [*2:00 
....1$1:30 


m ...|?2:00 | *8:50 8 
>... 95:15 Ri 79:40 
Gr...1*7:45 A TOM 


Col. Jar Buffalo D 
dia. 


* Zäglig. $ Ausgenommen Sonntags. 
Balt more & Ohio. 
öfe: Grand_Geniral Paffagier-Station, forwie 

gden Ave. Stadt-Dffice: 19 Glark Str. 
eine ertra yahrpreife veriangt auf 
den DB. & DO. Limited Zügen. Ankunft 
6. 40 N 


o.0o N 
11.55 B 


8.308 
920% 


Abahrt 
t6. v8 VB 


10.103 
IN 


2.55 


Dorf nnd Waihington Veitis 
ER EEE u nase an 
Waihington und Pitt3e 
Pitibuicd Yımıted. .......* 
leveland und Tühees 
J— 
tacht⸗Exdreß 11.1092 
* Zäglid. + Ausgenommen Sonntags. 





Bisconjin ———— ——— 
Abfudr 


St. Vaul. Minneapolis & Pacifc) 5478 
Ervyen 


| Er 
| anni 


t*+10.45 9 
Jr5uaN * 
... 810. 45 


4 ” 
8.02 


Iron Towns und 
J 
Chip. Falls und Eau Elatre Er.... 
Wankeiha Erxpretß ..............* 400R 
eTaglic. Sount. ausg. SSamſt. ausg. 
Ghicags & Saſtern ITinoiſs-Ciſenbahn. 
Tictet · Offices: V Clart Str. Auditorium Hotel 
gier ⸗Depot. Tearborn und Bolt Str. 
Täglich. zuusgen. Sountag. Abfahrt Ankunft. 
Terre Haute uund Evausvle .... 58008 31588* 
und ECpausville. OON 6.58 
ed 


0.00% 
40R 10408 
SLON +88 


Goodlaud und Altica.. sunoccce 
"LWN "OD 


» 
4 
2 
® 


ı 777733 
Ekacarcz’ |; 


I Leave, 
—47 


? Das exeept Sunday. 
21.00 PA 


* Daily. 

. r 

Kansas City X Denver ibuled Limited 

Kansas Ciy, Orlorado "tab Express 

se. Louis Limitel .. 

$t. Louis “Palace — * 
Tonis Day E — 

Soringlieid & St. Lonis Night Express. ..* 

Aylier & D’aigzlır Accommcdarion ö 


nn nnu- 





„nung Garter $ 


| —— 


Erſcheint Beth, ausgenommen Sonntag. 
Oerauögche ».THE. ABENDPOST COMPANY.. 


‚Abeiib) Genaue 
Zwilchen Monroe und Adanıs Str 
CHICAGO. 

Kelephon to. 1498 und 4040. 


Breiß jede Nummer . * 

Breis der Sonniegsbeuage — 

Wire unfere Träger frei ins Haus geliefert 
wödeittfich 

Hihrlid, im Voraus iR in — — 
Staaten, portofrei . i 


Zohrlich nach dem Auslande. portofrei. 
RER A 

Redakteur: Frih Glogauer. 
ö—— — — — — — 


Ganz unpolitiſch. 


Als Carter Harriſon vor zwei Jah— 
ren gegen die demokratiſche Maſchine 
„let, bejchwerte er fich bitter darüber, 
Daß Senator Baimer und andere her- 
berragende.Demofraten von auswärts 
bem „regulären“ demofratifchen Can 
didaten zu. Hilfe eilten.. Palmer, jaate 


er, föleife feine Senatorentoga durch 


den Schmutz, die Corruption und den 
Schwindel der Localpolitik. Seine 


— —— werde von Meit | 


MeDonald, dem Häuptling des € Spie- 
lertruſts bezahit. Es ſei eine Schande, 
daß ſich fremde Politiker in die rein 
örtlichen AngelegenheitenChicagos ein⸗ 
miſchten und den Ortsangeſeſſenen 
vorſchrieben, wie ſie ſtimmen ſollten. 

Heute iſt Carter ſelber der Maſchi— 
nencandidat, und als ſolcher bat. er 
jelbftverftändlih ganz anderefnfichten. 
Er hat nicht geruht, bi3 Senator Pal- 
mer wenigjtens einen Brief jchrieb, i 
welchem die demofratiichen Stimmges 
ber im Namen ber Demokratie aufge: 
fordert werben, für Harrifon zu ftim- 
men. Auc) hat er alle hiejigen demo- 
kratiſchen Congreßabgeordneten ge— 
zwungen, für ihn auf den Stump zu 
gehen. In jeder ſeiner Reden ſucht er 
die Sache ſo darzuſtellen, als ob es ſich 
in dem bevorſtehenden Kampfe umSieg 
oder Niederlage der demokratiſchen 
Grundſätze handle, und als ob deshalb 


ſeine Stimme zu geben. 


Wenn aber wirklich die demokrati- 


ſchen Grundſätze auf dem Spiele ſtän— 
den, ſo müßte Carter Harriſon erſt 
recht geſchlagen werden. Denn derſelbe 
iſt ein verkappter Schutzzöllner und ein 
offener Silberſchwindler. Die „Times“, 
welche früher die eifrigſte Vorkämpfe— 
rin ehrlichenGeldes und freien Handels 
im ganzen Nordweſten war, iſt unter 
Carter Harriſons Leitung zu einem 
Organ der Lumpengeld-Leute und der 
„ger üßigten“ Raubzölner herunterge= 

funten. Nur mit dem größlen Wider— 
willen iſt Carter Harriſon in der letzten 
Präſidentenwahl für Grover Cleveland 
—— Da er ſchon damals die 

Abſicht hatte, ſich um die „reguläre“ 
bemofratifäh: Nomimation zu hemarben, 
magte er. feinen „Bolt”, aber er Tchnitt 
ein berzibeifelt Taures Geficht, als die 
Micderauffte llung Clebelandẽ gefichert 
war. Um die echi demofratifche Selin- 
Harrifons ift es alfo fehr 
trühe beſtellt, und wenn er fc 3.8. um 
einen Sig, im Eongtefle bewärhe, fo 
tönnte fein, wirklicher, Demokrat für 
ihn ſtimmen. 

Doch handelt es ſich thatſächlich in 
der — — Wahl nicht um na— 
tionalpolitiſche oder volkswirthſchaft— 
liche Fragen, ſondern nur um Dinge, 
die einzig und allein die Stadt Chicago 
angehen. Deshalb iſt es geradezu un— 
ſinnig, die Bürger alsRepublikaner und 
Demokraten anzureden. In Stadt— 
— ſind ſie lediglich und ausſchließ— 

lich C 4 icagoer, directe nder indi- 
zecte Steuerzahler. Die Frei- 
händler wellen ebenfo aut etwas für 
ihr Geld haben, wie die Schubzöllner. 
Den Manefterleuten ift ebenfo viel an 
reinen Straßen, gefundem Waifer, ei- 
ner qutien Polizei und brauchbaren 
Schulen gelegen, wie den Baternafiften. 
Da der demofratifhe Dred nicht lieb- 
licher duftet, al3 der republitanifche, 
und ein republifanifcher Steuerfreffer 
nicht (mehr leijtet, als ein demofrati- 
cher, To ift Ichlechterdings nicht einzu= 
ſehen, was die „Bolitif“ mit denStadt- 
wahlen zu thun bat. 

Um was ih diefer Kampf dreht, 
kann Niemandem zweifelhaft fein: E3 
fol ein für, allemal entjchieven werden, 
ob Chicago, wie Nem Mort, Philadel- 
phia und andere Großitäbte, von den 
Handiwerkspolitifern beherricht und — 
ausgeplünbert, oder von anftändigen 
Bürgern nad) rein gefhäftlichen®rund- 
fügen verwaltet werden fol. Wer da- 
mit einverftanden ift, daß für 30 Mil- 
lionen Dollars jährlich etmas geboten 
wird, was höchſtens 10 Millionen Dol— 
lars werth iſt, der ſtimme nur ruhig 
und unverdroſſen für Carter Etſch und 
den ganzen Gäng. Wer aber glaubt, 
daß die ſtädtiſchen Beamten zur Arbeit 
und dieContracktoren zur genauen Ein— 
haltung ihrer Verpflichtungen angehal— 
ten werden ſollen, wer die Steuern nicht 
den „Worfers“ in-den Rachen gewor— 
fen, fondern für öffentliche Zmede ver- 
wendet willen will, der wird nicht um= 
hin können, fi der Vürgerbemegung 
anzufchliegen. 


Die neueſten Culturträger. 


In Deutſchland iſt man mit vollem 
Rechte entrüſtet über die rohen Aus— 
ſchreitungen des Pariſer Pöbels gegen 
den deutſchen Zeitungsberichterſtatter 
Otto Brandes und feine Familie. 
Brandes Stand lediglid im Ver- 
dachte, die Nachricht verbreitet zu 
haben, baß ein Sohn des Präſidenten 
Carnot in den — ver⸗ 
wickelt ſei. In Wahrheit war er gar 
nicht der Urheber dieſer Meldung. Doch 
ſelbſt wenn er es geweſen wäre, ſo 
hätte das doch wenig zu jagen gehabt, 
nachdem franzöfifche Blätter fo- 
gar den alten Frencinet und den Prä- 
fidenten ſelbſt verdächtigt haben. Die 
„galanten“ Pariſer aber ließen ihre 
„ittlliche Entrüſtung“ nicht nur an 
Brandes aus, fondern au an feiner 
Grau und ‚feinen Zöchtern. Lebtere 
wurden auf der Straße angegriffen, 


203 Fifth Ave z 


| Ieumber bloggeftellt worden war, 


ſter 
Wiederkäuereien der vor fünfzehn und 
mehr Jahren als grundlos nachgewie— 
ſenen —— Glagaus und der be— 
rüchtigten 
licher hat ſich wohl noch ſelten ein Hetzer 
| blamirt, 


ſich, 


| er mit einem 


mißbandelt und verlebt. Bolizeifguß. 
wurde ihnen nicht gewährt. 

Dhne Zineifel wirft das ein ſehr 
ſchlechtes Licht auf die Pariſer und auf 


die Frangzoſen über haupt. Indeſſen ſoll 


man nicht mit Steinen weten, wenn 


man im Glashauſe ſitzt. Es iſt minde— 


ſtens fraglich, ob das Betragen eines 
Vorjtadt:Wöhels beſchämender für 
Frankreich iſt, als die Lorbeerbekrän— 
zung Ahlwardts für Deutſchland. 
Denn die Verherrlichung des Mannes, 
der im Reichstage als ehrloſer Ver— 
er⸗ 
folgte nicht im „Affecte“, wie dieſtechts— 
gelehrten ſagen, ſondern nach mehrlä— 
giger Ueberlegung und Vorbereitung. 
Es hatte Jeder Zeit gehabt, ſich dar— 
über zu unterrichten, daß die von Ahl— 
wardt gegen Bismarck und ſeine Mini— 
erhobenen Beſchuldigungen nur 


ı „Neich3glode” waren. Kläg- 


als der „R ector aller Deut- 
fchen,“ denn felbjt die „Eonfervatinen“, 

al3 deren Parteigenoffe er Doch gewählt 
worden war, mußten ihn fallen laſſen. 
Dennoch wurde ihm ſpäter in öffentli— 
cherVolksverſammlung das höchſteKuh— 


mesgzeichen um den dicken Schädel ge— 
wunden! 


Wie laſſen ſich ſolche Vorgänge er— 
klären? Es ſcheint wirklich, daß in Eu— 
ropa das, was der Berliner „Radau— 
machen“ nennt, an die Sielle der ernſt⸗ 
haften politifchen Beitrebungen getreten 
if, Die Judenhegerei ift nicht ber 
Endzweck, — nur eine begleitende 
Erſcheinung der Radaumacherei, wie 
ja beiſpielsweiſe betrunkene Flegel ih— 
ren „Witz“ mit Vorliebe an gerade vor— 
übergehenden Juden auslaſſen. Mit 
den Juden, als den Schwächſten und 
Wehrloſeſten, fängt der Radaumacher 


je 
ie 


| en, aber mo er aufhören wird, wenn er 


ſich erſt „Muth“ geholt hat, läßt ſich 
aiemals vorausbeftinmen. In Frant- 
zei war er auf dem beiten Wege, die 


Republik umzuſtürzen und einen allge— 
meinen „Kladderadatſch“ 
jeder Demokrat verpflichtet ſei, ihm 


herbeizufüh⸗ 
ren. In Italien legt er Bomben auf die 
Thürſchwellen hervorragender Perſön— 
lichkeiten. In Deutſchland bemüht er 
den Banamafcandal noch in den 
Chatten zu Stellen, In England droht 
blutigen Aufitande 
iriſchen Proteſtanten. Ueberall verläßt 
der Radaumacher die „ausgetretenen“ 
Geleiſe der Sitte, des Anſtandes und 


er 


der ſachgemäßen Erörterung. Er will 


nicht belehren und überzeugen, ſondern 
einen wüſten Taumel erwecken, die Re— 
gierung ärgern, die niedrigſten Leiden— 
ſchaften entflammen und vor Allem 
Lärm, recht viel Lärm machen. 

Soihe Menfchen hat e3 ja überall zu 
allen Zeiten gegeben, aber neu ift es, 
daß die Sprte eine große politifche Rolle 
ipielen, in ven PBarlarıenten „Scenen‘ 
hervorrufen, Die Preffe aller Länder 
beichäftigen und Felbitftändige Barteien 
bilden Tann. Frrüher pflegte fie nur bei 
Tanzboden-Schlägereien, Gaffenauf- 
läufen ind ähnlichen feierlichen Gele- 
genheiten zur Geltung zu kommen. 
Man tteht alfo, daß die Eultur wirklich 
enorme Fortiichritte gemadyt hat. Das 
neunzehnte Sahrhundert jteht bei fei- 
nem Yusgange unzweifelhaft im Zei- 
chen der Radaumacherei. 


Sprade Der | Ziffern. 


% 


Sm „eriten Vierteljahrs heft zur Sta— 
tiſtik des Deutſchen Rei ihes“ befindet 
10 eine intereffante 2 Sufammenftellung 

ter Voltsbewegungsdiffern im Deut⸗ 
ſchen Reiche, in Frankreich, Großbri⸗ 
tannien und den Niederlanden für das 

Wir entnehmen Daraus 
den Angaben: 

Ehe: 
ſchließ⸗ 
ungen 

Deutiches Reich.399, 398 
Srenfreidh. .... 285,458 
Großbritannien. 254.475 
Niederlande .... 32.707 

Berechnet man das Verhäliniß zur 
mittlerenBevölterung, jo famen in dem 
genannten Jahre auf 1000 Einwohner 
Ehe: Mehr 
ſchließ⸗ Geb. als 
ungen 

80 37,0 


4 on 


die folgen- 


Gebor. Geſtorb. 
(ohne die Todtgeb.) 
1,540,172 

865,377 
1,040,122 

154,087 


8 
Ueber⸗ 
ſchuß 
1,104,421 675,751 
876,822 — 10,505 
631,473 308,649 


24,844 59,846 


in Gebor. Geſtorb. 

(obue Zodtged.) 
25,4 
29 


20,3 


20,6 


3. Deutichenfteid 
Sranfreid). ... 22,8 
Großbritannien 7,7 32,4 
den Niederlanden 7,1 33,7 

Aus Dielen Ziffern ift zu erfehen, 
daiß der Bevölkerungszuwachs im Deut⸗— 
eben Reiche größer tft, als in jedem der 
anderen, in der Zuſam menſtellung an⸗ 
geführten Länder. Dagegen überſteigt 
in Frankreich die Zahl der Iodesfälle 
diegenige der Geburten, jo daß alfo in 
diefem ande bie Berölferung ab- 
nimmt. Befanntlich wurde dieſe Ab- 
nahme fchon vor mehreren Jahren von 
franzöſiſchen Statiftifern feſtgeſtellt 
und bie Regierung der Republik hat ſich 
in Folge deſſen veranlaßt geſehen, eine 
Art Prämie für diejenigen Ehepaare 

auszuſetzen, welche mehr aͤls drei Kin— 
der beſihen. Die Statiſtik lehrt, daß 
dieſes Auskunftémittel nicht den ge— 
wünſchten Erfolg herbeigeführt hat. 

Die oben miigetheilten Ziffern der 
Etetiftit jprechen übrigens auch fehr 
deutlich gegen die dei —— Vor⸗ 
lage. Es geht aus denſelben hervor, 
dep Frankreich in Bezug auf feine mi- 
Itärifchen Rüftungen längit die Grenze 
des Bernünftigen überfchritten hat und 
uf die Dauer nicht im Stande fein 
mwird, die ungeheure Laft zu ertragen. 
Marum foll unter ſoichen Umſtänden 
das deutſcheVolk ſeine ganze Kraft für 
die Zwecke des Militärismus anſpan⸗ 
nen? 


— — s —— — — 


Schr eclicher Tod. 


Der Weichenſteller A. Driscoll wurde 
geſtern Abend an der 34. und Canal 
Ste. von einem Zuge überfahren und 
augenblicklich getödtet. Der Kopf 
wurde dem Unglücklichen buchſtäblich 
vomRumpfe getrennt. Driscoll wohnte 
mit ſeiner Familie an der Ecke von 
Root und Dearborn Str. Die Leiche 
wurde nach Quinlans Morgue an der 


Ede der 31. und State Str. geſchafft 


und der Coroner En 


Die Weliausſtellung. 


Wii Dokamenle. ı als Ausfiellungs- 
BD Öjekte, 


"davon. find über 400 
Jahre alt. 


Die Iſſinoiſer Miſiz in fic) nicht offiziell 
beteiligen. 


Verſchiedenes. 


Einige 


Aus Waſhington wird gemeldet, daß 
dort die wichtigſten Dokumente und 
Schriften angekommen ſind, welche die— 
fen Sommer in Chicago zur Ausitel- 
lung gelangen werden. E3 find Dies die 
Driginal-Manuferipte, Karten, Be— 
glaubigungsichreiben, Beſitzurkunden 
u.ſ.w., welche Chriſtoph Columbus ge— 
hörten und deren Beſitzer gegenwärtig 
der Bapft Leo der Dreizehnte iſt. Letz— 
terer hat die Schriftitüde den Weltaus- 
ſtellungsbehörden auf deren Erjuchen 
zur Verfügung geftellt. 

Die Zahl der Dotumente beläuft 
fich auf mehr als hundert. Da ijt zu— 
nächft der Contract, welcden Columbus 
mit Ferdinand und fabelle von Spa> 
nien abfchloß, als er die erjte Entde- 
ckungsreiſe unternahm, ſowie das da— 
zugehörige Beqlaubiqungsichreiben. 
Lebteres wurde am 14. April 1492 
in Oranada auögeftellt. Columbus 
wir in demfelben zum Groß-Adiniral 
und zum Vice-Känig der von ihm zu 
entdedfenden. Yänder ernannt. Ferner 
ijt eine vom Papit Wlerander dem 
Schiten im Jahre 1493 außgeftelte 
Bulle vorhanden, in welger dem Rd- 
nig von Spahien alles von Columbus 
entdecie Land zugefprochen toird. 

20—30 eigenhindige Briefe bon Eo- 
(umbu3, fotie fein Be in wel— 
chem er ſeine Sohn Diego zu ſeinem 
Nachfolger ernennt, —* ſich eben— 
falls unter der überaus werthvollen 
Sammlung. 

Das Ganze befindet ſich in fünſ höl⸗ 
zernen, mit Eiſen beſchlagenen Scha— 
tullen, welche auf dem Kanonendoo! 
„Newart“ von Italien nach Amerika 
gebracht wurden Der Newark“ kam 
vorgeſtern in Newport an. Die iojtbare 
Fracht wurde in eine Dampfbarte ver: 
faden und auf dem Potomac-Fluffe 
nah Washington befördert. Willtem 
E. EurtiS und Lieutenant Cromel! 
vom ?lottendepartement werden am 
Samitag Morgen auf einem Yuge ber 
Pennſylvania-Bahn die Reife nach 
Chicago antreten und die Dofumente 
perfönlich überbringen. 

Der Plan, während der Weltaus- 
ftellung in Chicago ein Nattonal-eld- 
lager zu errichten, an welchen ich in 
eriter Linie die Illinoiſer Miliz bethei— 
ligen ſollte, iſt endgiltig fallen ei 
worden. Die Commilläre vom Waſh— 
ingtsn Vark haben ſich entſchi I ge⸗ 

eigert, den Park für obigen Zweck zur 
Verfügung zu ſtellen und da die Er— 
richtung eines Feldlagers an einem an— 
deren Platze zu viel Geld koſten würde, 
ſo wird das Sanze unterbleiben, 

Für die Vertreter der Prejle find bis 
jet nicht weniger al3 30,009 Freipäffe 
bewilliat worden und diefe Zahl wirb 
wahrscheinlich auf die enoume Höhe von 
50,000 gebracht werden. Maijor Handy, 
der Vorſteher des Preß-Bureaus, rech— 
net auf folgende Applicationen: 7,500 
für Saiſonpäſſe, 15,000 für ſolche, die 
auf einen Monat und & 25,000, die jür 
eine Woche oder für einen Tag gelten. 
Von den erftamannten werben jedoch 
wahrſcheinlich nicht mehr als 2,000 
ausgeſtellt werden. Zeitungen, die ſich 
dem Weoeltausſtellungsunternehmen 
conſequent feindlich gegenüber Rn 
haben, werben überhaupt un Berück— 
fichtigung finden. Dies bezieht ſich 
ganz beſonders auf jolche, welche die 
Aufendungen des Preß-Bureaus nicht 
annahmen, ſo daß dieſelben in das 
Bureau zurückgingen. Alle zurückkom— 
menden Sendungen ſind ſorgfältig auf— 
bewahrt worden und ſie werden bei 
Ausſtellung der Freipäſſe eine wichtige 
Rolle ſpielen. 

Es ſteht jegt feit, daß die deutſche 
Turnerei auf der Weltausſtellung wür— 
dig vertreten ſein wird. Der Aus ſchuß 
des Nordam. Turnerbundes hat mit 
ſeinen Beſtrebungen inſofern Erfolg 
gehabt, als es ihm gelungen iſt, das 
rieſige Viehausſtellungs⸗Gebãude für 
eine Anzahl von Tagen in der Zeit 
vom 17. Mai bis zum 17. Auguſt zur 
Benutzung zu erhalten. Dieſer Pavillon 
enthält im Centrum eine ungeheuere 
Arena und faßt im Ganzen 25,000 
Perſonen. Es werden nun in der er— 
wähnten Zeit großartige Schauturnen 
veranſtaltet werden. Der 27. Juli iſt 
als der officielleFeſttag beſtimmt. Man 
erwartet an dieſem Tage die Betheili— 
gung von 25,000 ITurnern aus allen 

Ländern. 

Dom 1. April ab werden im Grand 
Becific Hotel Eintrittsfarten zurWelt⸗ 
ausſtellung verkauft; ebenſo imVictoria 
Hotel, Auditorium, Sherman Houſe, 
MeClurgs Buchhandlung und in Cha- 
ſes Muſitalien-Geſchäft. 

—i 


Eine Zelbſtmord⸗Caudidatin. 


Ein unglückliches junges Mädchen, 
Namens Anna Gurks, telche bon 
ihren Eltern au dem Haufe getrieben 
war, faßte geitern Nachmittag in ihrer 
Verzweiflung den Entiäluß, ihrem 
Reben dur Ertränten ein Ende zu 
machen. Kaum aber hatte fie die Clarf 
Sti,-Brüde erreicht, alö fie eine ent- 
fegliche Angft überfam und fie be 
wußtlos zu Boden fiel. Der Poliziſt 
J. F. Sullivan nahm ſich ihrer an und 
brachte ſie in eine nahegelegene Apo— 
thefe, wo fie nach) Anwendung von Be: 
lebungsmitteln bald wieder zu fich 
fam. 


— S 
“Don't Tobaccp Spit or Smoke YourLife Away” 
ift der Name eines Heineg, fokben erigtenenen "Buches 
-— teipreidt Notobar, dad wunderbare, harzılofe. 


bilige Mittel gegen Rauen — Rauhen—Eigareiten und 
Schuuptabak ⸗Gedbrauch Sie lauſen keine törperliche 


"oder finanzielle Gefahr. deun Notobac wird garantirt 


zu heilen oder das Geld witd zurüderitattet. Tuz 
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an, 


Die Entiheidung über den deutſchen 
Sprachunterri ⸗echmals * 
verſchoben .", 

Die Feinde des Unterrichtes. in. ‚ber 
deutjchen Sprache: in den öffentlichen 
Säulen gewannen: ‚geitern mieder einen 
theilmeifen Sieg, in dem fie e& . durdh- 


fegten, daß die. Erledigung der Anges 


legenheit nochmale und zivar bis zum 
10. April verſchoben wurde. 

Es mag ſein, daß die bevorſtehende 
Wahl etwas mit dieſer nochmaligen 
Verfchiebung zu thun hat, obgleich ein 
ſtichhaltiger Grund für eine derartige 
Behauptung eigentlich nicht vorliegt. 
Denn die jetzt am Ruder befindlichen 
Schulräthe wiſſen nicht, was das Re— 
ſultat der Wahl ſein und wie ſich der 
erwählte Mayor zur Schulfrage ſtel— 
len wird. Deshalb iſt anzunehmen, daß 
Herr Roſenthal, der Haupthahn der 
Gegner des deutſchenUnterrichtes, Recht 
hatte, als er ſagte, er wolle die Verſchie— 
bung nur, weil er erwarte, bis zur 
nächſten Verſammlung eine genügende 
Majorität auf ſeiner Seite zu haben. 
Schulrath Cameron befindet ſich be— 
kanntlich immer noch auf Reiſen und 
Brennan iſt noch krank. Wären dieſe 
Beiden geſtern Abend dageweſen, ſo 
wäre dem deutſchen Sprachunterrichte 
der Garaus ge— 
macht worden. Frl. Burt und Revell 
fehlten ebenfalls. 

Herr Halle ſprach ſich ganz entſchie— 
den gegen eine nochmalige Verſchiebung 
der Angelegenheit aus. Er erklärte, daß 
ſich jedes Mitglied des Schulrathes 
über die Situation vollſtändig klar 
und durchaus keine Veranlaffung für 
eine längere Verzögerung der Angele— 
aenheit vorhanden fei. Die Herren®ol- 
denmed-und Trude fprachen in demiel- 
ben Sinne. Dennoch wurde der Antrag 
auf Verfchiebung angenommen und 
zwar durd) folgendes Votum: 

Dafür: Badenoch, Rofenthal, War: 
ner, Fr. Flower, Gunderſon, Beebe, 
Malette, Preiton, Stanford und Me- 
Laren - 10. 

Dagegen: Boldenweck, Duggan, Cu— 
ſack, Halle, Bluthardt, Goetz, Trude, 7. 

Es wurde dann der Antrag geſtellt, 
am Charfreitag die Schulen zu ſchlie— 
ßen. Die Abſtimmung ergab Stimmen— 
gleichheit, worauf der Vorſitzende zu 
Gunſten des Antrages entſchied. 


Eine farbige Megäre. 
Ein Kentuckier um $1,050 beraubt. 


J. H. Dickerſon, ein wohlhabender 
Kaufmann bon Burgin, Ky., murbde 
geitern hend in dem Haufe No. 436 
Dearöoın Str, von ‚einem. farbigen 
Frauenzimmer angefallen und um feine 
Baarfchaft im Betrage von $1050 be- 
raubt. Eine halbe Stunde fpäter,nad) 
einer aufregenden Jagd, ivurde Die 
räuberifche Amazone gefangen genom= 
men und in der Harrijon St. Station 
eingeiperrt. Diderfon hatte  geitern 
$1050 fofettirt und trug diefe Summe 
in einer dien lederrien Geldtafche bei 
ih. Gegen 7 Uhr Ubends ging er ge- 

mänfih die Dearborn Str. entlang, 
in fich nad} dem Bolt Sir. Bahnhofe 
zu begeben. Plötzlich ſchlug aus einem 
dunklen Thorwege eine ängſtliche um 
Hilfe rufende Frauenſtimme an ſein 
Ohr. Er trat in die Halle um nachzu⸗ 
forſchen, wurde aber plötzlich von einem 
farbigen Frauenzimmer an der Gurgel 
gepackt, und bevor er recht ſeine Gedan— 
ken ſammeln konnte, um ſeine Geld— 
taſche beraubt. Die Räuberin ſprang 
unmittelbar darauf ing eine Droſchke 
und fuhr ſo ſchnell das Pferd laufen 
lonnte, die Clart Str. entlang. Der 
Beraubte meldete den Vorfall auf der 
Harriſon Str. Station. Einige Au— 
genblicke ſpäter erſchien der Droſchken— 
kutſcher Harry Weiskrott, und erzählte, 
daß er ein farbiges Frauenzimmer nach 
einer Schankwirthſchaft an der Ecke von 
Clark und der 22. Str. gefahren habe. 
Dieſelbe habe viel Geld bei ſich gehabt, 
und ein Taſchenbuch fortgeworfen, als 
ſie den Wagen verließ. Weiskrott 
nahm das Buch auf und fand Dider- 
fons Namen in demfelben. Mehrere 
Poliziſten begaben ſich ſofort nach dem 
bezeichneten Hlate und fanden dort in 
der That die beſchriebene Frauensper— 
ſon, welche gerade alle Anweſenden mit 
Getränken regalirte. Die Beamten er— 

klärten ſie für verhaftet, die Megäre 
aber ſetzte ſich verzweifelt zur Wehre, 
und entwickelte dabei eine ſolche Kraft, 
daß es erſt nach vieler Mühe gelang, ſie 
zu überwältigen und feſtzunehmen. 
31029 wurden noch in ihrem Beſitze ge⸗ 
funden. Die Verhaftete weigerte ſich 
ihren Namen anzugeben. Herr Dider- 
fon aber war hoch erfreyt, . To billigen 
Kaufes davongelommen zu fein. Er 
erflärte, daß er es vorziehe, Chicago fo 
bald wie möglich zu verlaffen und nad 
Haufe zurückzukehren. 


Drei entlaufene Knaben verhaftet. 


Drei Burfchen, im Alter von 14 bie 
16 Jahren, die ihren Eltern entlaufen 
find, wurden geftern hier verhaftet und 
in der Rolizei-Station an der Harrijon 
Str. untergebradtt. 

Sohn Frohmann, der 14 Jahre alte 
Sohn von Henry Frohmann aus Fort 
Wayne wurde amfyreitag von derWan- 
derluft ergriffen, Er fam mit einem 
Frachtzuge nach Chicago und trieb fi 
hier ſeitdem heimathlos auf den Stra⸗ 
ben herum. 

Murray Evans, der 15jährige Sohn 
von William Evans, von No. 43 5.Str. 
in Memphis, Ienn., 
feinen Grund dafür angeben, weRhalb 
er da? elterliche Haus verlalfen hatte. 
Er wurde heute von dem G:heimpolizi- 
jten Corbus nad} feinerHeimath zurüd- 
gebradit. 

Der 16 Yahre alte Abraham Cafa- 
vant war Ion Anfangs Tsebruar jei- 
nen Eltern in Giour City entlaufen. 
Sein Vater ift Vailiff im dortigen 
Kreisgerichte und mohnt an der.Ede ber 
23. und Virginia. Str. Das Verlan- 
gen,, bie Weftauäftellung, zu. ſehen, 
brachte ihn hierher. 


gefet die e Sonntagsbeifage * Bentpok, 


fonnte ebenfall3 | 


— — Donnerjtag, Den 30. März 189. 


Zqulangele — m 


Schlimm für nunz. 


Sn dafür, daß: er Frau Gra⸗ 
ham ſchlug und mißhandelte. 


In Richter J. C. Whites Amftslokal 


on W. Madifon Str. begannen geitern 
die Verhandlungen in der gegen den 


Alderman Stanley H. Kunz und bet 


Conſtabler Kerſten angeſtrengtenKlage, 
wegen angeblicher Mißhandlung einer 


Frau EmmaGraham. AlsZeugen wur- 
den der Conſtabler Kerſten, FrauGra-⸗ 


ham und der Schankwirth Trince, der 


Beſitzer des „Tivoli“, woſelbſt ſich die 


Schlägerei zutrug, vernommen. 
Die Ausſagen des Letzteren fielen 
ſehr ſchwer gegen Kunz in die Wag— 


ſchale. Er war ein Augenzeuge des gan-⸗ 


zen Herganges und hatte bemerkt, wie 
Kunz ſich nach dem Tiſche begab, an 
welchem Frau Graham ſaß, dieſer ver— 
ſchiedene Liebenswürdigkeiten 
Kopf ſchleuderte und ihren Schirm er— 


griff. Sie verſuchte ihm denſelben weg⸗ 
zunehmen und erhielt dafür mehrere 8 
Fauſtſchläge ins Geſicht, die fie zu Bo: | 


den fälten. Auch jegt noch} fugr Kunz 
fort, die Frau mit Fauftichlägen 
tractiren. 
vertheidiqung einen Revolver. Derielde 


wurde ihr aber entriffen und nun bes | 


gannen Kunz und Kerften zufammen, 
fie in fchamlofer Weife zu verprügeln. 
Dr. A. €. Kaufmann, der Frau 


Graham während ihrer Krankheit in | 


Behandlung hatte, gab an, mehrere 
große Kopfwunden an ihr porgefunden 
zu haben, außerdem habe feine Batien- 
tin, wahrſcheinlich durchFußtritte, auch 
in nerliche Berlegungen erhalten, meld: 


berjchiedene Male Blutftürze veranlaßt | | 


hatten. 
Während diefe Ausfagen gemacht 
wurden, benahm fi Kunz haft unge- 
Sührlich. Er mußte wiederholt bon dem 
Kichter zur Ruhe verwiefen werben. 
Die Ausfagen des Eonitablers Ker⸗ 
ſten waren natürlich gänzlich verſchie⸗ 
den von den oben angeführten. 


Tuchte die ganze Schuld auf Frau Gras | 
ham zu jchieben. Er jeldit wurde troß ı 


des ziemlich ftarfen Bemweismaterials, 


da3 gegen ihn vorgebracht wurde, frei- | 
geiprochen. Die Verhendlungen gegen | 
Kunz werden morgen wieder fortgejegt | 


werden. 


Die ‚„‚Ubendpoft‘‘ bemüht fih, für den 
denkbar nicdrigiten Preis cin möglicit autes 
Blatt zu liefern. Dies ift von Anfang an 
tgre einzige Goncurrenzwaife geweſen. 


llerton in Pullman. 


„uf einem Spezialzuge der 
Seland-Bahn begab fi der Candidat 
—* Bürgerpartei für das Mayorsamt, 


Samuel W. Allerton, geſtern Abend | 
nach) Pullman, um fi) den dortigen | 
Er wurde von | 
James E. McShane und etwa einem | 


Wählern vorzuſtellen. 


Dußtzend Freunde begleitet. 

Herr Allerton 
überaus herzlich empfangen. 
code-Halle, 


Die Ur- 


und feine Begleiter eintraten. 

Ar. ONeill von der 34. Ward, der 
gerade eine Rede hielt, unterbrach die= 
jelbe und WAllerton betrat die Bühne. 
Befanntlich ift er ein großer Redner, 
weshalb er auch eine nur FTurze An 
ſprache hielt, die aber nicht verfehlte, 
einen höchſt günſtigen Eindruck zu 
machen. James MeShane ſprach 
ebenfalls einige Worte, worauf ſich die 
Geſellſchaft nach Roſeland begab, wo 
die Freunde Allertons ebenfalls in 
großer Anzahl verſammelt waren. 

Von hier ging es nach der Stadt 
—— und direkt nach der Central— 

Muſikhalle. Eine zahlreiche Verſamm— 
fung ton Yarbigen hatte fich bier ein- 


gefunden, die Herrn Allerton mit gro= | 
Yn feiner Rede ı 


Bem Jubel empfing. 
betonte der Candidat, daß die Farbi- 
gen, eine ehemals unterdrüdte und 
verfclante Raffe, heute gleichberechtigt 
mit ihren ehemaligen Herren Seien 
und daß er bojfe, die Farbigen Ehi- 
cagos würden diesmal dazu beitragen, 
dab die Stadt eine ehrliche, bon Ring= 
wirthichaft freie Verwaltung erhält. 
Bürgermeifter Wafhburne erlieh ae- 
Itern die übliche Proflamaiion, derzu: 
jolge am Wahltage alle Wirthichaften 


aeichloffen fein müllen und zart bon | 


Morgens 6 bis een 4 Uhr. 


Mrs. John Fenton 
Pittsburgd, Pa. 


Anheſchreihlich 
Dyspepſe —furchtbares Leiden 


Soods Sarſaparilſſa heilt voſſſtändig. 

„Keine Feder kanu die Seiden beſchreiben, 
die ich in den Ichten 10 Sabren durch Eyszepfie aus 
äufteben hatte. Jch verfuchte beinahe jede Medicin auf 


dem Markte und confultirte einige qute Merzte, ohne | 
daß mır Erleichterung verichafft tonrde. Ich Hatte, im | 


Wahrheit, jo viel Medicin genommen, daß ich beinahe 


Hoffnung aufgegeben hatte 


jeınal® wieder beffer zu werden, als id von Hoods 
Sarſaparilla las und beſchloß daß ic es ver uchen 
müſſe. Es iſt etwa ein Jahr her. feitdem ich begaun, 
es zu nehmen und es gab mir fehr bald Eric chterung. 
Jedoch ich blieb beim Gebrauch deſfelden und jetzt bin 
ich vollſtaͤndig geheilt von Dyssepfie und rathe 
jedem, der mit dieſem Leiden behaftet it 


Hood’s Sarsaparilla 


zu verfuchen. Die Wahrheit biefer Ausfagen bin id 
freundlihft bereit, zu irgend einer Zcit zw 
beſtätigen.“ — Frau John — 67 Pride 
Str, Pittöfurgd, Pa. 


Hocd& Pillen wirken leicht, aber ze 
durchereiſend auf die Leber und Eingeweiden. 2ic. 


an ben | 


zu | 
Diefe zog zulekt in Selbit: | 


Er | 


Rod ı 


wurde in Pullman | 


in welcher die VBerfamme | 
lung ftattfand, war dicht befegt und | 
lauter Jubel erhob fich, al Allerton | 


n 
Ein wahres Wunder geſcheden. 7 
Brooklyn, N. V. Auguſt 1000. 
Ich Bond Zune —— —— se a en 
Oolle Wohithat „Baftor Königs’$ Sterven-Stärter“ 
bei meinem Bruder, toelder jeıt 1685 don Rheumatide 
| mu gequält war und feither nit arheiten konnte, er» 
| wiefen. Er serfuchte alle mögliche Dtebizinen unb auch 
| zennontirte Merzte, aber ale ohne Nugen, biß er den 
Nerven» Stärker nahm, da trat jofort und täglich Seſ⸗ 
| ferung ein, und ich, fowwie Hunderte von Renten, melde 
ıhn während feinem Zerden fahen, bezeugen, dad ein 
wahres — geſchehen iſt. 
©. lie Sir, W. D. Gra ham. 
| SIHIN. Weft Str. Yudianaroiis, Ind, ON.’ 
Nachdem ich bereitd? vier Monate toegen Nerben 
hwü e erfolglos behandelt wurde, empfahl mir ein 
reund „Raitor König’3 Nerven-Stärker.“ babe 
nur zwei — gebieucht und bin, Sort Dant, 
| heute 19 Fräftig und gelund. daßz ih meinem GSeſchaft 
' weldes Fein leichtes ift, volftändig vorfichen fan. 


8. Seonhard. 


ein werthuolles Bud für Nervenleidende 
| rei und eine Probe⸗Flaſche zugeſandt. Arme 
erhalten auch die Medizin umionft. 

Dieſe Medizin wurde jeit dem jahre 1876 bon dem 
odw. Pajtar önig in Fort Wayne, — nd., zuderertet 
und jetzt unter ſeiner Anweiſung von 


KOENIG MEDICINE CO,, 
' 238 Bandolph St. nn ILI. 
Bei Upsthetcrn zu haben für 


81.00 die Flaͤſche leihen für 85.00 
ei $1.75, hrs ug 2 


In Chicago bei Henty Goeztz, Madiſon und La⸗ 
Salle Stt., und Clark Str. und Nortb Ave. 


Rcolechisunns des 
ehtlichen Stimmgehers. 


Frage: Was iſt das größte Laſter, welche ſich 
in Ghicago breit machte, und was hat den demoralis 
firenditen Einfluß auf locale Bohtit 2 

Antwort: Spielen und Wetten. 

%.: Welches war die demoralijirendite Wettan- 
jtalt in Chicage? 

: Goörfield Part Race Trad. 
er ift der Hauptipieler in Chicago? 
m ihael Carlius McDonald. 
Wer leitet Carter Harrijon’® Wahlfeldzug? 
: Midael Cafüuns McDonald. 
Wer war ter Früfident de3 Gı 8 Park 
bis er von Maͤyor Waſhburue geſchloſſen 


— 
A.: George Trude. 
F.: Wer iſt George Trude? 
2 : George Trude ift der Gandidat für Stadtarts 
| walt auf te u SHarriion»Ticet. 
F.: Wer ijt der größteWettanftalt:Befißer in- den 
! Vereinigten Staaten, und iwer leitete die Pool Rooıns 
tt der Etndt Ehriago, bi Mayor Wafhburıe diefets 
ben jhloB? 
A.: Frank 
F.: Wer war der Auwalt. 


Shaw von Minneapolis, Minn. 

N der Sham’s Anfprüce 
rat, eine Wettanjtalt unter dem Namen der „Dier= 
cantile Zale arapb Eoinpany" zu betreiben, und wer 
war der Rathgeber für die Spieler in ihrem Wider: 
ftande gegei die Verfuche der Stadt Chicago, den Gar: 
jietd Race Track zu fihli eu? 

U: Yoman Zruntbull. 

i Wer führte das Präfidiun im der neulichen 
 Herrifon-Verfammiung in Central Mufic Hal und 
; wurde mır durch Erfältittg verbhindert,ebenjalls in der 
Harriſon⸗Verſammlung im Auditorium den Borfig zu 

führen? 

A.: Lyman Trumbull. 

F.: Wer war ſeit Jahren und iſt jetzt der Advolat 
der Spieler in Chicago? 

A.: A. S. Trude 

F.: Wer iſt A. S. Trude? 

A.: Er iſt der Bruder von George Trude, Candi— 
dat ſür Stadtan walt auf dem Harriſon-Ticket und der 
langjährige Anwalt Mike MeDonalds und anderer 
| Epieler. 

F.: Wer iſt der Hauptreduer für das Harrifons 


1 Tidet? 

U: A. ©. Trude. 
F.: Meier Renublilaner hat da3 Eitigenge Mes 
pnublican⸗Ticlket verlaſſen und ferne Anhang: ichteit für 
Carter Harriſon kundgegebden? 

A.: Stephen A. Donglas jun. 

F.: Werift Stephen U. Dongla3 jun.? 

%.: Griwar bis zu feiner Entlafung dur Manor 
| Maihburne der Anwalt der Stadt Chicago, deſſen 
| Bflicht eg war. ud deffen Eid ihn band, die Spieler zu 
| verfo Igen wegen Ledertretung der Gejege des Staates 
SHinoıs ud der Verordnungen der Stadt Chicago 
j gegen die Spieler. 

F.: Werbald erbieit Stephen U. Douglas j ine 
Entlajiung als Anwalt? 

H.: Werl er venjicchte, den Spieler gegen bie 
Stadt Borihud zu lerften. 

F.: Weshalb wünfher Geo. U. Trude, Erbräfide nt 
des Garfield Nace Trads; Ayman Trumbull, Udodfat 
für den Garfield Trad und ie Haupt: Weitanftaitbejis 
ger ın den Ver. Staaten; Mile WicrDonald, der Haupt: 
vieler ın Chicago; der Anmait der Hauptipieler in 
Shicaao; der entlafiene Etadtanwalt der Stadt Ghie 
i cagd \wäter Advokat für Bill Ehakel. vom Gambling 

S Epiel bekannt: weshalb wünfgen fie alle und 

trete on eine fiir die Erwählung von Carter H. Harrrijon 

zum Manor der Stadt Chicago? 
%.: (Jeder ehrither Etimmgeber möge fich nad 
' Beitem MWiffen die Antwort auf diefe Frage — 
| fimo 


_ Ponitiihe Verjammlungen. — 


Alſerlon ſyricht henle Abend! 
CENTRAL MUSIC HALL. 





Die legte Allerton Bürger-Demonftration in Gens 
tral Mufic Hau wird Heute bend um punkt 8 Uhr 
abgehalten, 


rw ’r . 
S.W. Allerton, der Bürgercandidat, 
wird jprchen. 

Redner: 
Achtb. Ino. W. Hamline, Achtb. C. H. Kerfoot, 
Achtb. Wm. Vocke. Achtb. C. G. Dixon, 
Judge J. N. Longenecker, Achtb. Miles Kehoe. 


Capt. J. Harlan, Seymour Steadman, 
Commander © A. NR. Chas. Bary und Andere. 


Wahlfeldzuges werden vom demo— 
kratiſchen, republilaniſchen, Arbeiter⸗ und Bürger⸗ 
Standpunkt beleuchtet werden. Die Platformen der 
beiden Parteien werden mit einander verglichen und 
die Stellung der Candidaten zur organiſirten Arbeit 
und zur ſtädtiſchen Verwaltung erklärt werden. 


Die Fragen des 


Reſerbirte Sitze ſind im „Allerton Bürger-HPaupt⸗ 
quartier“, S.⸗W.⸗Ecke Waſhington und 5. Ape., zu 
haben, ıder in der Tidet-Dfftte der Central Mufic 
Hal. Alle Bürger, ohne Rüdjiht auf Parteifiellung 
find eingelaben. 


Allerton— Allerton— 


Mafjenverfammlung, 
Bekers Hall, 38. Str. und Arder Ave. 
Donnerfiag Abend, den 30. Marz. 
Nediier: Joel M. Lonaneder, Arthur Ehelland, 

%. ©. Miller, 
Reinigt die CityHall und die Straßen werd 
Alle rien, Rieblinag. MeſShane, B 
Edbrliche Dean iten für die Weltauẽ f 


Allerton— Allerton — 


Maſſenverſammlung, 


Zepſs Halle, Lake und Desplaines Str. 
Donnerſtag Abend, den 30. März. 
Redner: : Iheo. Geftefeld. W. 8 Marti, 6. 6. Diron, 
EL Mraimarı X =, Worte, 

Reinigt die Gitn HM und di ni werden rein fein. 
Mlicıten, Y g. V Sleave, 
Chrliiye Beamte für die Aen irellu: 193-Ztadt. 


en rein fein 
au Gleave, 
nas⸗Stadt 





große Mafen -Verfammlung, 


zur Sunſten von 


Adolf J. Sabath, 


Aldermans:Gandidat der 9. Ward, 
Donnerflag Abend, um S Aßr, 


in Rudolph Fannemanns Halle, S.:W.:&de 
Alhland Ave. und 15. Str. 
mido 


Adolt Z. Sabath wird jpredei. 
Hroße Hafen - berfammlung, 
im Intereiie von 


| 
| Adoif J. Sabath 


unabh. Aſdermaus · Candidat der 9. N 
in Wdolf Nagels Sale, 589 Blue Jsland Up. 
Donnerftag Abend, um s Uhr, 
Gute Reber werden ( amweiend i jein. 








— — — — — — — — —— — nenn en nn — — 
TERAN, — — —— —— —— — 


ı und 12. St 


ı iue,, 


ı und Worth Ave. F 
i Redner: Acts. 
| ẽ Neilly und Andere. 


| er: 


| worth Wibe., 
! Redner: 
mdo : 


Große Demokrat. Maffen- Berfammfung | 


im Zuterefie von 


Adolph 3. Sabath, 


unabhängiger demofratiiher Gandidat für Alderman 
der 9. Ward gegen die Maihine in Ude 
Ragled Sale 389 Blue Jaland Wpe., 
—S deu 30. März, Abeuds 8 Ubr. 
3 Sabath. Wm. E John Laude del uud 
—— Redner werden An‘ un —— — 
ad Gem“ 


' Andere. 


Bolitifhde Berjammlungen. 


Allerton— Allerton— 


Mafjenverfammlung, 


Metropolitan. Halle, Jefferson und 0’Brien $tr. 
* Dopnertag Abend, den 30, März. 
ter: Nabbi Diric, Aırdrew Hu Herihill, James 
Noienthat, Bro. M Hou» de 
Reinigt die GipYall und dieZtraßen Werden rein fin, 
Allerton, Niebling, MiShane, TenGleave, 
GHrlihe Beamten für die Weltau sftellungs: Stad;. 


Allerton— Allerton— 


Mafjenverfammlung, 
Opera Sonfe, Chicago Lawn. 


Tonneritan Abend, den 30, Mär 
Redner: James MicSpane, R. & Graft, Dan. Ei > 
Hon. J. B. Forwell Dadid Ward Wood, Glee 


Allerton— Allerton— 


Mafienverfammlung, 


Bauer’s Halle, No. 214 Elybonrn 
Donneritag Abend, den 30, März. 
Redner: W. Moyer, F. Auguftin. $ ri Zudtg, 
€. ®. Odermeyer. Kot. Anmes . Sertom. 
Keinigt die E itogall und die@trahen terden rein feim, 
Alert om, Nieblinzg, MeSbane, Vanlleane, 
Eprlihe Lean uten für die „Beltausftellungs: Stadt, _ 


Allerton— Allertton— 


Mafienverfammlung, 


Irving Hall, Irving Park. 
Toonneritag Abend, den 30, März. 
Redbier: $. 9. Anberjon, Geo, A. Dupuy. 
Reinigt die CityHal_ und dieStraßen merden rein fein, 
3 Ketten, Kiebling, VcShane, Bankleape, 
Etruche Beamten für die Weltausfelungs: Stadk, 


Allerton— Allerton— 


ng 


Thonpfons Hal, 37. Str,u. Arınon 
Dormeritag Abend, den 80. März. 
Redner: Wid. IN. B. — Belt, ML 
ion, @. Y Forhanıy ı —— A. Dat 
ton, @. . Jordan,  W. Hoffınau, & X. Jade, 
Miles Kehoe. 


Allerton— 2 Alerton— 


Majjenverfammlung, 
Arcade Hall, 6b. Str. u. WentwortäAne, 
Donneritag Abend, den 30, März. 

Me W. Allerton, Bernard RNiebli 
2. Dan Cleabe. James MeShane, Ioj- 

Thomaũ. 


Vavenoz * x 
I: in ee ‚Michten 


— — 


Maſſenverſammlung, 


MeMehons Salle, 3157 Arder Ave 
Donneritag Abend, den 30, März. 
Redner: C. R. Temple, 9. M. Bıttkon, 
Walfer. 6. %. MeNrbdie. 
Reinigt die City Hall und dieStraken werden rein fein. 
Allerton, Niebling, MeSbane, BanGleave, 
Edrliche Be Beamten für die  Weltausftellungs: Stadt. 


Allerton— Allerton— 


Majjenverfammlung, 


Junks Hall, S.-W.-Ecke Chicago Av.u.R st. 
Donzeritag Abend, dem 30. et 


Nedner: Iheo. Gefterield, enxy J Lingen, Jas. 
Monagben, —— a . * 


Reinigt die CityHall und ieSkraken —* rein ſcĩu 
Allerton Riebling, MeShpane, Wanlleape, 
Ehr liche B eanten für Die Weltausftellungs: Eradt, 


Alerton— Allerton— 


Maffenverfammlung, 


Neill & Mahnke Halle, 55. und Halsted Sir. 


Tonnerjtag Abend, den 30. Mär 
Reduer: Sammel W.'Allerton, Bernard Woen 


Redner: 


win R. 


B. Yan Gleave, .. McShane, 
Lomden, d 9. Sontt, ©. Eaftnan, 
F. Finerty. 


Allerton— Allerton— 
Nafjenverfammlung, 
Schunager’s Halle, 4643 Arfbland Ave. 

Donnerjtag Abend, den 30. März. 

Re all 9 x 

ES Tee Sara Matte $ 
Finerty, E.R. Tempie, A. M. Button, F 

Jas. Conroh. Joel M. Lougenecker, dor u 

Allerton— Allerton— . 
Mafjenverfammlung, 


Schafler’s Halle, $.-0.-Ecke 55.-u. Hanoveröt. 
Tonnetjtag Abend, den 30. März. . 


Rebner 
U. €. Heling, Ang. 9. Schuurd, Gilbert A. Bomwel. 


Ginegrofe Maıfenverfammlung 
Muſikballe. 


in der Central— 


Samuel W.Allerton, Bürger-Candidat für das Väar⸗ 


germeiſter-Amt, wird heute, Donnerftag Abend, punft 
8 lihr, in der Central: Mufifhalle fpreiden. Ude Bür- 
ger, obne Unterfchied der Partel-Angebörigkeit, die ber 
Maſchinen-Politik abgeneigt And, werben freundlichit 


eingeladen, zu ericheinen. 


Garter Harrifons Vergangenheit in Bezug auf bie 
Arbeiter und jeine Stelle vor und während der Seus 


marft-Xeogödie, wird beiprochen werden, Herdorra⸗ 


sende Temofraten, Vertreter der Wrbeiter und IUnabs 


bängigen, twecden fpredhen, 


EintrittS:Karten find im Milerten = Hauptguartier, 
Südtveft:Ede Waikingten Etr. und Fifth Ade., zu 
haben, ebenso in der Tidet-Office der Central-Mufifs 


halle. Eite werden nich läuget als bis 8.10 Ups 
reſerriet. 


Aer vn Verſammlung, ‚ Bepfs Halle, 
Str; Dünnegitäg Abend, 30. März 1. one: 
Ghas. Ali: 19, jr, G. 3. Lindhoim, . Bol 


und Andere. 
Allerton: Verſam nlung, Stonbie- alle, Ohio 

van — Pur — Abend, 80 * 
edner: H. B. Bruſjewitz, C 

Odin, Theo. Geſtefeld. BE dam, @ 


Allerton- Verfawmlung, 3 Jecobẽ Halk, Diviſion Str. 
und California Ave. Donnerſtag — den 30, 
März 1893. Redner: Ralph €. Hogt,'Chas. Hupbes 


und Andere. 
Alerton—Allerton. Star: Halle, Boll und Weftern 
März 1803. Red: 


Ave., Donnerſtag Abend F 30. 
ner: Che. DO. iyoiwler, X. U. Berfebile, Albert Wahl 


und Andere. 
Netbertvood Malle, 


Alferton- -Veriammlung, Tanlor 
und Maridfield YUre., Donnerftag Ahend, den RD 
183: Redner: Adıb. Ias. ©. Ryan, $. 8. VPochiũ 
und Andere » 


Alert on: Verfommdung, —— Turnhalle Ku Sb 
Halfted Str., Donneritag Abend, den %. März 189, 
Andere 9. G. Bartholome vo, @. 9 . Medougall und 
Andere 


Alert on: Berfaumi; ng, Henrichs "Halle, Albany Une. 
Donnerftag Abend, den M. März 188. 
Reduer: Fast. Veter Gajey, V. J. C’Reillg, Ark. 
6. ®. Diron und Andere. 


2 — 
Allerton⸗Verſammlung, 21 
WB. Str., Donnerſtag Abend, den 20. März 108. 
Reduer: M. J. Fitzaibbon und Andere. 
Allerton⸗Verſammlung, Fastiıgs Safe, : 08 3 %s 
her Wye., Tonneriag Abend, den 30. Kärz 1893, 


Meduer: Seo. Wahl, E. R. Temple, Button umb 
Andere. 


Aflerton Verfommlung, Bausr-Dale, 501 Lincoln 


Freitag Ubend, 3i. März 188, Wepuer: 8. €, 
D. Rid, €. 9. Ehemberlain = 


Brighton Bart Dale 


Graft, Arthur 
Andere. 


Qalle, Barreber Eier 
Sueitag Abend, *8 a Mãrn 18, 
©. O. Kerfoot, W. J. Luddy, 2... 


Au cton⸗ verſa⸗ nurlung, Rebmans Galle, Sale, nahe 
Str., Freitag Abend, den 31: März 128. Red: 
Chas. ©. vFowier; und Andere werden bar ehe 

Ver ſammlung prechen. d 


Allerton⸗ Verjam mlung 


llerton:Berfammuifung, Frolz’ 


4; 


i Sermaniapalk, 31 Bart: 
Freitag Hend den 31. Mär IR. — 
D. 2. Dögar, Seymour Stepdman, WO, 
Retbbuu, Fulton Gardner und Andere. dofr 


“ Yilerton: n:®erfammfımg, Dunns & Halle, 51. un» State 
Str., Preiten Abend, den 31. März 193. — Rebser: 
Achtd. C. G. Diron, Achtb. H. S. Tadlor 


Allertou- Ber‘ Sammfung, 0. ®. 12. Etr. — — 
3 Abend, den 31. März 1808. — Nepner: 
Mütter, umb Andere werden in der Berja 


—— Bois 
FE ee 


F — FH Vinln end 





En ẽ 
Vergnugunas-Weaweifer. 


a m bet a⸗The —— of Life,“ 

icano Opera Houfc-— Ihe Sion Taıner. 
te Str:Theater. Me Motter of Texas, 
um bia—riftocracy. 2 
in v—zhomas-Enfembie, (deutihe Woe.) 
OperaHonji — (e of Ehanpagne 
ter. Iye Power of the Breb. 
s&ajin 9--Haderins UnitenMinftrelß, 
—Elconsra Duie, 

STheater— The Bad Gronf. : 
et—A Parlor Match. 


=—!__ 


Anzeigen Annahmefleflen. 


NRordfeite: 


Mar Schmeling, Apotheter, 338 Well! Str. 
Easle Pharmach 115 Eiybourn A de, Ede Lar: 
“ - rabee Str. 

er Apothefer,445 N, ClarfSir., EdeDivifiont. 
R. . Sanıtc, Apotheker, SO D. Chicago Ave. 
Gerd: Sameiing, Apotheler, 506 Weils Str., Ecke 


ze. Schimpffy, Newsitore. 275 ©. NorthApe. 
Be. Butter, Apotheker, Center Ave. und Orchard. 
C. F· Claß, Apotheker, 857 Haljted Etr., nahe 
Sentre. ünd Yarrab.en. Divilion ztr, 
Brig Brandon, Apotheker, Ede North und Hudion 
8 
F. * ꝛin woru, Apotheker. Ecke Wells u. 
on Str. 
Heurn Reinhardt, Apotheker, 91 Wisconſin Str. 
Ecke Hudſon Ave. 
G. F. Bafeler, Apotheker, 557 Sedgwick Str. und 
4245 North Ave. 
€. 3. Olds Apothefer, Clark u. Centre Sir. 
Ehas. 8 Brannfliel, Avothefer, Bellevue Place 
. und! usb Str 
Seury &oeb, Apotheker, "Eiark Str. u. Slorth Ave. 
Dr. - 8. Richter, Ay otheter 146 —A Ave. 
Br Keliuer, Apothefer, | Yarrabee u. BladyawvfSte. 
BR. Truppel, nothefer, Ecte State vud Olıo Etr, 
» Taufe, Apatheter, Ere Weñ⸗ und Ohio Str. 
s * Kurz, Avotheter, 285 Ruſh Str. 
E. Krzeminsti, Apotheter, Halſted Str. und 
" North Ave. 
Eincolu Pharmach, Apothele, Lincoln und Ful—⸗ 
lerton Ave. 
G. W. Bogitch, Apotheker, Ecke Clybourn und Ful⸗ 
lerton Ave. 
Guſt. Wendt, 60 Eugenie Str. 


Weſtſeite? 


F. J. ———— Apotheter, 833 Milwaulee 
Ave., Ede Divijion 
— Woltersdori, Anothefer, 171 Blue Island Ave. 
B. Bavra, 620 Eenter Abe. Ecke 19. Str. 
22 Schröder, Apothefer, 453 Miiltvaufee Apde., 
Ecke Chicago Ave. 
Dez ae Apotheker, Ede Milwaufee und 
ort des 
oQu SHartwig, Apotheker, 10670 Milwaukee Ave., 
Ede Weitern Ave. 
* Schultze, Apotheker, 913 W. ——— Ave. 
udolph Staugohr, Apotheter, 841 W. Diviſion 
Etrx. Ecke Waſhtenaw Ape. 
33. — Apotheter, Ecte Lale Str. und Bryan 


Plac 
Bauges ? Mpothete, 675 W. Lake Str., Ede Wood 


€. 82. intowftrsm, Apotheker, 477 W. Divifion 

MH. Ieaiziger, Apotheter, Ede W. Bivifion und 
Wood Str. ⸗ 

E. Behrens, Apotheker, 800 und 802 S. Halſted 
Str. Ecke Canalport Ave. 

—59 3; rg Apotheker, 547 Blue Island Ave,, 
Ecke 18. Str 

. Heidenreich, Apothefer, 890 W. 21. Str., Ede 


——— Arm 


Didis 


ohne Ave. 
mil Figel, Apotheker, 631 Centre Ave, Ede 19. 


MR. gerie, Apatheler, Ede 12. Str. und Ogden 
3. D. Rahlteich, Apotheker, Milwautee u. Center 


Ba seien; Milwaukee Ave. u. Noble Str. 
. 3. Berger, Apotheker, 1486 Milwaufee Ave. 
. Ras aum, Apotheker, 361 Blue Asland Av. 
to "Soltau, Apotheker, 21. und Paulina Str. 
— Apothefer, 363 W. Chicago Ave., Ede 
Roble Str. 
2% Elöner, Apotheker, 1061-1063 Milwaufer Ar. 
ojenhaug, Apothefer, Aihland u. North Ave, 
Druchl, 264 ©. Haljted Str., Ecfe Harrilon. 
55 Apothefer, North u. Wefterũ Aves. 
EB MWiedel, rg Chicago Ave. u. Baulinast. 
Endiana Wood & Goal Go., 917 Blue Jsland 


be. 
3, ©. — Apotheker, 
dolzinger & Co., Apotheter, 204 W. 
Str., Ede Green. 
M.Getz Apotheker, Ecke Adams und Sangamon Str. 
R. B. Bachelle, Apotheker, Taylor Str. u. Marſh— 
field Ave. 
Krembs & Co., Apotheker, Halſted und Ran— 
dolph Str. * 
Südſeite: 
BUT Golan, Apotheker, Ede 22. Str. und Archer 
Ave. 
6. FKampman, Apotheker, Ede 25. u. Paulina Str. 
zrimen, Apothefer, 522 Yabath Ave., Ede 


mon Gourt. 
A. orinthe, Apotbeier, 3109 State Str. 
Apotheter, 629 31. Str, 


— orbrich, 
Sibben, Apotheker, 420 26. Str. 
udolpı) B. Braun, Apoßheker, 3100 Wentivorth 
Ave, Ede 31. Str. 
5. 25. Gifford, Apotheker, 258 31. Etr, ‚Ede 
Michigan Ade. 
F. Wiencde, Apothefer,, Ede Wentworth Ave, und 
Str. 


o4 
2904 Arcdher Ape., 


ri, 
Aulus Cunradi, Apotheker, 
e Dobring Str. 

J. — Üpothefer, Nordoft: Ede 35. und 
«Qahted Str. 

2owis | ungt, Apothefer, 5100 Allland Ave. 

U. 5- Petteriuig, Apothefer, - 26- und Dalited St. 

E. Sr Kreyßler, Apotheier, 2614 Cottage Grove 
Id 

A. P. Aitter Apothefer, 44. und Halited Str. 
Bin; & Co., Avothefer, 43. uud Wentivort Ave, 


3: Dassmech 5400 ©. Halited Str. 


Armitage und Kedzie Ave. 
Madiſon 


J* 


J 
% 


en Go., Apotheker. 2901 Wallvce Str, 
ace St. Rharmacy. 32. und Wallace Str. 
rt Siesling, 1136,63 Str, 

Ghnradi, Anotheier, ‚3815 ra Ade. 


E Brand, Apotheter, Ede 35. Str. u. Arkher Ave. 
Geo, Barwig, Apothefer, 37.;und Haifted Str. 


2ate Bicw: 
U. 8. Luning, Apotheker, Halfted und Welling- 


ton Str. 
Geo. Huber, Apotheker, 723 Sheffield Ave. 


S. M. Dodt, 861 Lincoln Ave, 

Chas. Siridh, Apotheker, 303 Belmont Ave. 
erlau & Brown, Andothefer, 1152 Lincoln Ave. 
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Balentin, 1239 N, Alhland Ave, 
+ Brown, Apotheker. 1985 N. Aihland Ave. 
War „zul, oApotheter, Lincoln und Seminary 


Glas als Kleiderftoff. 


Sn einem Hallenfer Verlag ijt eine 
Geichichte der Glasfpinnerei erfchienen, 
welche der. gern nach allem Neuen grei- 
fenden Mode neue und überrafchende 
Berjpektiven eröffnet. E3 ift befannt, 
daß Jih aus Mineralien . Gefpinnite 
und Gewebe berftellen laflen, allein 
das Verfahren war bisher jo jchtwierig 
und das Erzeugniß für den prattifchen 
Gebraud jo wenig geeignet, dah; man 
Tih nothgedrungen darauf bejchräntte, 
jeltene und ° außerordentliche Pracht: 
füde, oder, man möchte jagen, glän- 
gende Spielereien für lururiöfe Lau: 
nen zu liefern. Das fchinmernde Lei: 
chentuch, welches im Jnvalidendom zu 
Paris den Sarg Napoleons des Eriten 
übermwallt, ijt aus jchiverer, mit gold⸗ 
glängendem ———— inſt durchwirk⸗ 
ter Seide gefertigt; König Ludwig der 
Erſte von Bahern hatte ein ganz mit 
ſolchen Tapeten ausgeſchlagenes Ca- 
binet. Nun iſt aber dem 1819 gebor⸗ 
nen, ſpäter in Wien anſäſſigen Fran— 
aofen Sules de Brunfaut eine wunder: 
bare Servolllommnung des Verfah— 
tens gelungen, die die Fabrikation 
aud von Nubgemweben aus minerali- 
Then Stoffen, und jpeziel aus Glas, 
ermögliht. Man dente nur — Klei- 
ber aus Glas! Brunfauts Verfahren 
giebt feine Glasfäden, nur ein Hun⸗ 
dertftel bis ſechs Tauſendſtel eines 
Millimeters ſtark, dünner als der Co— 
confaden, den die Seidenpuppe aus 
ihrem Munde ſpinnt. Es giebt ein 
Glasgewebe faſt ſo weich wie Seide, 
ſchmiegſam wie Wolle und von grüße: 
rem Glanzeffecte als die Edelmetalle. 


Die Glasgeflechte fangen nicht Feuer 


und ſind leicht rein zu halten, da eine 
Abſpülung mit Waſſer genügt, ſie vom 
Schmutz zu befreien. Endlich ſollen 
ſie ſogar wärmer als Schafwolle hal— 
ten. Das oben erwähnte Wert (Ber: 
fajler E. Herrmann) nennt eine lange 
Reihe von Geaenftänden, die bereitz 
eus diefer „Slasmwolle“ verfertigt' mer- 
ben; darunter Kunftblumen, Lampen— 
teller, Brautjchleier, Die meich mie 
Flaum ind, fowie — Nheumatismuss 
und Gichtwatte! und das Alles kann 
mittels Bürfte und Waffer gemwafchen 
und neu verjüngt werden. Pur ums 
faffen bie Farben, melche dem Glafe 
verliehen werden fönnen, eine fleine 
Stale, da fie feuerbeftändig fein müf- 
fen, um der Ylamme beim Schmelzen 
zu wiberftehen. Bis jegt — weiß; 


“| Ari; Ile, cofa, ‚geh, gelblih braun 
und blau erzeugt. yerner giebt a 
Bud eine Anfftellung der’ Breife, 3.8, & 
Balltrabatten.3 bis 5 Mark, Han 
Tchetten * Mark 20 Pfg., Damenkta⸗ 
patten 2 Marf-509 Big, Srägen 1 

Marti 70. Pia: bis 8. Mürt 35 Pig., 
Wbrtetien 85 Bfa. bis 3 Markt 30 Pfa., 
Stleiderfatnituren 1 Mark 30 Vfg. die 
Elle, Damenjädden:42 bi 67 Mar, 
Damenbüte 17 bis 50 Marf. Ein 
Haden pon .etiva: 166m. Länge wiegt 
ein Lokh und koſtet 3M. Als Brunfaut 
ſein unter den Namen Glaswolle be— 
lanntesProdukt zu Marburg inSteier- 
mark ausſtellte, hielt ein zufällig an— 
weſender Schafzüchter aus Frankreich 
dasſelbe für die Wolle des beſten 
Rambouillet-Schafes. Dieſe Glas— 
wolle auf den Boden geworfen und mit 
Füßen getreten, widerſtand dem Zer— 
ſtampft- und Zerriebenwerden wie 
jedes andere animaliſche Produkt. Die 
von ihm erzeugten Glasgeſpinnſte wur— 
den nicht nur zu Poſamentirfranſen, 
Polſtern, Teppichen, Shawls, Federn 
u. ſ. w. verarbeitet, ſondern auch viel— 


fach in Brokate, ſowie in Sammi- und 


Seibenftoffe, die für fehmere Gtaat3- 
und Prachtgewänder beſtimmt waren, 
— Auch bei Muſſelinen für 
Ballkleider bewährte ſich der gläſerne 
Einſchlag, indem er den ſeidenen an 
Schönheit des Ausſehens übertraf. 


—— — — — 


— Ein Kapitaliſt aus dem Oſten: 
„Dies Städichen ſcheint ſich nicht ſſehr 
raſch zu entwickeln?“ — „Boomer“ des 
Weſtens: „Ja, wiſſen Sie wir haben 
die Stadt vier Mal „muben“ müſſen, 
um mehrt Platz für den Kirchhof zu 
muchen.” 

— Der Mann: „Du liebft mich nicht 
mehr jo wie früher, al3 wir noch nicht 
verheirathet waren!" — Die Frau: 
„Selbjtverftändlich nicht! Glaubft Du 
denit, eine Frau fünne einen verheira= 
theten Mann mit Derjelben Wärme 
lieven wie einen ledigen?“ 

— Wrzt: „In Anbetracht des ge- 
Thmächten Auftandes Nhrer Augen 
wird e3 für Gie gut fein, fopiel mie 
möglich) in den leeren Raum zu bliden. 
— Watient: „Sehr wohl, da werde ich 
anhaltend in meinen Geldbeutel 
ſchauen.“ 

— Kirchenvorſteher: „Wiſſen Sie 
auch, Miſter Jones, daß Sie heute 
Vormittag ein falſches Geldſtück in den 
Klingelbeutel geworfen haben?“ 
Jones: „Jawohl, um mich an den 
Heiden zu revanchiren, die einen Onkel 
von mir, einen Miſſionär, aufgefreſſen 
haben.“ 

— Gläubiger: „Dieſe beiden Ban— 
kerotteure ſcheinen ein ſehr elaſtiſches 
Gewiſſen zu haben!“ Curator: 
„Das läßt ſich erwarten. Sie haben 
in Hoſenträgern „gemacht“ und da 
verſteht ſich doch die Elaſticität von 
jelöft” 


Todes- Anzeige, 


Freunden und Bekannten die traurige 9 Nahridt. daß 
mem Fieber Gatte Seinrihb Böhling, im 
Alter von G Jahren, 29 Tagen nab langem ichwe ren 
Leiden jelig im. Herrn entichlafen if. Die Beerdi: 
gun finder Freitag Rachmittags 1 Uhr vom Traner⸗ 
hauſe, 227 Fletcher Str., aus nach Waldheim ſtatt. 
Um ſtille Theilnahme bitten die betrübten Hinter— 
bliebenen. 

Maria Bößling, 

Maria, Ricka, Lina, 


Gattin. 

Oscar Louiſe, 
Kinder. 

Bermabl, George Guen= 


Auduſt 
Guftav Seedod, Sm. 


tbher, 


Todes⸗2 Anzeige, 


Freunden und Refannten die traurige Nachricht, dab 
nnijere gute Mutter am 2. März, im Alter von 68 
Jahren plöglich und unerwartet am Serzichlag ge— 
jtorben ift. Beerdiaung findet am ]. April, Mittags 
1] Uhr vom Trauerbauje, 857 W. Chicago Ave. aus 
nad Waldheim  jtatt. Um ftille Iheilnahme bittet 
Familie 

NRoſeher und Menzel. 


Todes⸗Anzeige. 

Lincoln Loge No. 10, O. D. H. S. Allen Freun— 
den und Brüdern die traurige Nachricht, daß unſer 
Bruder Q. Boeßling Mittwoch Abend verſchie⸗ 
den und Freitag, d z1. März, 1 Uhr vom Trauer— 
hauſe, 27 Fleicher die Beerdigung ſtattfindet. 
Die Beamten ſind erſucht, 12 Uhr in der Logenhalle 
zu erſcheinen. 

Sekr. 


Stt., 


F. Kleeberg, prot. 


rung 


Freun den und Bekannten die traurige Nachricht, daß 
unſe liebes ög ben Annie lebte Nacht 1% 
lihr ? ft. VBerrdigung morgen, Freitag, 1 
Uhr Irauerhauje, 2740 Wentworth 
Ave. 


8 m. 


Nachmittags vom 
und Catharina Schroeder, 
ENTER . Eltern. 
Willie, Mathilde, Berthbaun Georg, 
“el Golfer. 


"Generalverfammlung 


des neugegründeten Gleveland Zurnverein, Bes 
amtenwahl, Freitag Wbend, 8% Uhr. Schu: 
maders Halle, 47. Str. und QAihlaund QAve. 


Achtung! 


Bürger der 9. Ward! Breht den 
Ring, indem Shr ftinmt für 


Adolph J. Sabath. 


—mo 
Stimmt für 


Adolph J. Sabaih, 
Unabhängiger Candidat 
— fur 


Alderman der neunten Ward. 


_—pmn 


JOHN SCHEN, 


Bürger:-Candidat 


— für — 


Alderman für die 21. Ward. 
Ma—ap 


OOD SALARIES 


Secured by young Men and Women graduates of 


BRYANT & STRATTON 


BUSINESS COLLECE, 
Wasbingten Street, Cor. Wabash Are, Chicago. 
BUSINESS AND SHORTHAND COURSES. 


— — inthe World. Magnificent Ostalogue 
Free. Can visitWorld’s Tairgrounds Saturdays 


OOD POSITION 


Aufforderung. 


— aura, komme zurück zu deinem Wilhelm. 


Bar-⸗Verſteigerung. 


des Unterftüginigsverein der Lujtigen Brüder für das 
Maijfcit, 


am Samitag, den 15. Mai, 
findet in Ferdinanp Kuhlens 2otal, am Dous 
ne:jtag, Den 30. März, Abends 8 Uhr, ftatt. Alle 
freuudlichſt eingeladen. Dad Comite. 


Salvon:Eröfinung. 


Zu meiner am -Samftag, den 1: April, ftatts 
findenden. Scloon:Esöffaung ladet. frenndlihit ein, 


HANSBST WALTER, 
‚4187 Bincolu Abve. 


— —— — — — ——— 
ö— — C— — — — — —ñ— —— 


ö—iii — —— —— —— — 


„Abendpoft«, Ehicago, Donnerftag, den 30, März 1893. 


SCHILLER THEATER 


105-108 Randoiph Str. 
te er eb: md. Wachäner. 
—ãe . Siesmund Selis. 


Heute, Donner ſtag, 
Sehte Auffführeng: 


Das neue Gebot. 


Freitag: Benefiz für Roſa Nordmann. 
Sudermannd meueftes Merk: Heimath ! 
Samftag, 2 Uhr Matinee zu. populären Preifen: 


Der Roman eines armen jungen Mannes. 


CLARK STR.-THEATER. 
HR. Kacob3. . Alleiniger Gejhäftsführer. 


25c-Matinees: Donnerstag, Samstag, Sonntag-?5€ 


MR. POTTER or Texas. 


Nächte Woche: “The Cruiskeen Lawn.” —ja 
Yusverlauf! 
Blechgeſchirr aller Art, Milchkannen u. ſ. w., em⸗ 
pfiehlt zu billigen Preiſen 
3031w Frau Aung Bauer, Elmhurſt, ZU. 


egrãbnihzblumen und Blumenſflücke 
geliefert in kurzer Zeit. 108. STOCK. Florist. 
619 8. Centre Ave., nahe 19. Str. 16;im 


Kleine Anzeigen. 


für alle Unzeigen 


1 1 Cent» das Wort unter dieſer Rubrik, 
Berlangt: : Männer rund. Knaben. 


Verlaugt: Gin Gärtnerburfihe, welcher die Gärtnerei 
veritcht md mit Pferden umzugehen weiß. 225 Mo: 
hawf Str. mido 


Verfangt: | Sattler. 
& Eon, 116—118 Illinois Str. 


_ Verlangt: 1. Klaſſe Bäcker. 


Verlangt: Schreiner für Frames und Thüren. u. 
Dirtid & Co., Fu von N. Sangamon | Etr. 


— Berlangt: Alle inſtehen der Mann eine tleine Zeit: 
Schrift zu übernehmen oder fich an derjelben- zu bes 
theiligen, 733 N. Halſted Etr., Store. die 


Verlangt: Deut ſcher 
detoriten und Signs 
1002 Milwaukee Ave. 


Verlangt: Painters. 78 ®. 2. Ei. 


Ein ehrlicher. Junge zum Austragen von 
147 Lincoln Ave, 


Zwei ach Sofort bei gutem 


Nachzufragen bei a. Ortmayer, 
nıido 


are sg Halften Er. 


Mann, der auch 


Dry Goods 
Nachzufragen 


ſchreiben kann. 


Verlangt: 
Zeitungen, 
V erlangt; 
Lohn. 
& hi cago. 


erlangt: Fifenerbeiter an Stair: und Shellarbeit. 


3. Str. und Stewart Ave, Vierling, MeDowell & 
Go. dfrſmo 


Verlandt: Soforte ein nüchterner Wagenmachet, mit 
oder ohne Tools. 15 Elgin Str., Harlem, ZB... 3% 
B. Nir. Man nehme Madifon Str.:Elertric Kur. 


doft 


Verlangt; Ein duter Vormann an Brod, derhei⸗ 
tatheter Hann borgezogen, Offerten J 94 Abendpoſt. 


Verlangt: 3 Männer un freniter und Office zu reis 
nigen. 9. Koeiter, 101 W. Kinzie Str. 


Nerlangt: Deutſcher regiſtrirter Drug Glert, ‚ Tedig. 
321 W. Fullerton Ave. — 


Verlangt: Schneider an Shoproden au arbeiten. 564 
Noble Er. 


Verlangt: Käufer, wer ſich eine gute Eriftenz a —F 
den ud *209 anwenden will, der ſende ſeine Adreſſe 
unter J. 90, an die Abendpoſt. 


Verlandot; Ein unge, zum Tragen ı einer D Morgen- 
— Nachzufragen 3635 Honore Str., Abends 7 
dir 


Ubr Mordens. 
dfja 


Harneßnacher. Eofort bei gutem 
. 2. Waller, 9155 Commercial Ave. South 
doft 


Verlangt: "Männer mit Schaufeln, 7 
827 N. Robey Str. 

Verlangt: Ein junger Mann als Xräger für Zeit: 
fhriften und Xieferungswerfe; muß englifch Sprechen 
und Sicherheit geben fünnen. ?yeites Gehalt und Com: 
miffion. & 8. Bed, HN. Clark Str., Zimmer 16, 


Berlangt: “Ein junger, lediger Mann, um ein Pferd 
zu beforgen und fich bei einer PBrivarfamilie nutztich 
zu machen; muß englijh iprechen. WAodrefie: N. 88, 
Abendpoſt. 

Verlangt; 
Marſhfield Ave. 


Verlangt: Rutider: muß ftadt befannt fein und Rem 
ferenzen haben. $20 monatlih und Board. 92 State 
Str, 





4 gute Schneider auf Kunden-Hofen. 517 
dotrfa 


erlangt: Shreiner für Store⸗ Firtutes. 337 N. 
Wajhtenaw, nage. Chicago“ Ab dir 


Verlangt: Gin Mann zum Ausbelfen I im Saloon. 
1071 Yincoln ve. A 

Derlangt: Ein junger Mann als Porter im Cafe. 
496 N. Clark Str. 

Verlangt: Starter fleißiger unge 
reinigen und allgemeine Hausarbeit. 
fted Str. 


2 Verlangt: 
tral, 184 N. 


Berfangt: 
Ave. 


Wert vlangt: 
röcken: auch Trimmer. 
land Ave. 


Gut vo Schmiedebelier. 


Saloon 
Hals 


— 
zum 
380 N. 


"Tüchriger Kellner. Wiener Cafe Geu: 


Clark Etr, 


Läder,'2te Hand an Cates. 476 Eliten 


Gin guter Schneider an feinen Shop⸗ 
187 Cornell Str., nahe Aſh⸗ 


erlangt: 
Ave. 


1059 Belmont 


Verlanet; Ein Schneidern; ſtetige Arbeit. . 1159 28, 
12. Str. 

Ver -angt: SDahbeder, 
1208 Tacoma Bl do. 


Verlandt: Gin guter cv Point er; 7; guter Lohn und ſte⸗ 
tige Arbeit. 174 Goblenz Str. dir 


erlangt: Guter Färber für Waſcherei. 400 Divi⸗ 
bei Graf. 


ſion Str. 
Cate⸗ Bader. 6 RW. Lan Buren Str. 


Verlangt: Gin füchtiger, ftetiger Kellner: muß ſchon 
au Pooltiſchen gearbeitet haben. 194 S Clart Str. 


Verlangt: Guter Mann an Nipe-Zäge. Furniture 
Factory, Chicago und Galifornia Ave. 
Tiſchler. EN) I E. North Abe, 


Gin fediger Mann in mittleren 
30 per Monat ınit Wohnung. 
"Floor, 


Thee er und Kies. Zimmer 


Verlangt: 


_ Verlangt: 


Sahren 


Verlangt: 
279 La 


ats Janitor. 
Salle Ave., 2. 
Möbelſchreiner. 


Berlangt: Melchiot Bros, 6—12 


Sanıon Stt. 
er! angt: Ein guter Tinner, der out enalifh und 
deutid h ſpricht. Dauernde Arbeit und guter Yohn für 
den rechten Mann. Hardware-Store, 1085 Milwaukee 
Ave. 
Verlangt: Laufjunge zum Zettel-Austragen. 
zu nıelden 56 Filth Ude, Sinner "15. 


Sofort 


Kräftiger junger Mann, im Garpenter= 
508 R. Clark Str. 


Verlangt: Ein Schneider. 801 Sedowic Str. 


Verlangt; Ein Vorter, 


1: ö € um Saloon reinzubalten 
und am Zijc mitzubelfen. 33 6, North Ave, , 


Verlangt: 
Shop zu helfen. 


Verlangt: Ein junger Mann, um in Familien⸗ 
Liquot⸗SEtore zu arbei fen. Muß Erfahrung und Em: 
pichlungen haben. 3815 Cottage Grode pe. mido 


Verl angt: 
153 M.: Muy S 


V Yerlangt: 
ſchaft zu erlernen. 


Verlangt: 
ten. Weite 
Er. 


a — Knopflochmacher an Weſten. 


mdofr 
‚Ein. guter! Kunge, am das Varbier Ge⸗ 
141 Fullerton Ave. mdo 


Gute Nodmacher, um im Hays zu arteiz 
Vchandlung.  Hris Mulon, 384 State 
mido 
Stetige 
mdo 


Verlangt: Nainters, für auswendige Arbeit. 
Arbeit. 436 Thomas Str. 


erlangt: Fin, 1 reinlicher ju junger Mann als Porter 
im Saloon. "Gute Gelegenheit, ſich als Barkeeper ein⸗ 
zuarbeiten. _ Bud: Saloon, 437 ©. State Str. mdo 


Verlenat: Erfahrene Zuſchneider, Wholeſale, hoher 
Lohn, ſtetige Arbeit. Roſenwald K Weil, 179 E. 
I Divifion Sir. mitja 

— Rertangk: Shheifer quter_ Vuſhelman; 2.25 per 
Tag. Pärberei, 157: €. 2. Etr., nahe Wabajh Ave. 

mido 


Verlangt: Gehalt odet Gommiifion bezahlt m Agen- 
ten, für den Verlauf des Patent Chemical Int Eraj: 
ing Pencil, die mexefte und aiglichite Erfindung, ra= 
dirt Dinte vollfommen innerhald zei Sekunden; ar: 
beitet wie mit Zauberei. 20 bis 500 Procent Profit. 
en verdienen SO die Woche, Mir miünjchen 

beirfalls einen General:Agenten für einen beftimmten 
Bezirk, um Anterstgenten anzuftellen. Eine jeltene 
Gelegenheit, Geld zu wochen. Schreibt um Een 
und Wrobejendumg: Monroe Grajer Mig. Co., X. 17, 
La Erofie, Bir 181m3,1j 


 Rerfangt: 50 Ferm m Sanos ‚zu quten <öhnen, nabe 
der Stadt, gute -Bläge und ftetige Arbeit; cbeufallz 
Männer tür andere Arbeiten in Rob Labor Agench. 
28, Marlet Szt. „up Staits“. 7mnz Init 


Verlenot: eitungsträger und Jungen, um den 
„Eonntagmorgen“. 


die neue deutſche Sonntagszeitung, 

aus szutragen. Käheres 219 Herald Rırilding. Imgbio 

Verlangt: Ein Zunge von 15216 Jahren, um Pferd 
zu beſorgen und kich allgemern nützlich zu machen 


395 Latrabee Ste. STD 
"Werlangt: Ganpaflers, die umjere Desinfectants ver⸗ 
Dollars jeden Tag; tverden 


faufen, « machen. ven 7-10 

in jedem, Sanie leicht und mit großem Vrofit verkauft. 

Sehen Sie ſich unſeren Artitel einmal an, e3 _toitet 

nichts. Columbia Chemical GEo.,307 Eedgivid — 
imido 


10 Operators für ſeidene a 
19 Rondolph. Etr., 
Runz Im 








Verlangt: 
fen. Zur erfragen. für 10 — 
3. Floͤrr. 


Brrlane iander — im „Butcher-S bop; 
das Gcihäft teritebenz; einer, der deutich ud engliſch 
ſpricht. 6154 Mordan Str. diriido 


Verlangt: "Gin in Mate zum vorbügeln an Holen. 
= Monroe em., 6. Floor. — 


Verlaust: 3 junge Männer und 2 Anaben an unyere 
Sinn mm telegrapbiren zu erlernen und jih tür 
zahlende er Anszudilden; die mit qutem monat= 


lichen Schalt — ea. u — 
— — 


beim . Tel — 
8. Shen. 


muß ‘ 


"CRITERION"THEATER. ° 
Eedgwid Str., nahe Divifion. — Deutiches Xhcater. 
eben Abend DOperrettet: ;Zbomas - DampofihGn: 


ſembi fe. ; 
Beute, Ben , Bin, "Freitag, 31. 
Pl Anberordentliche 


März, Samiftag, 
Operetten: Erfolgs ; ee Ritouchen. 
Ofterjonnta 'm 2 "Nprik, Feit-Toppels 
Vorftellung! Thomas in 2 verichiedenen Gbarafteren. 
— Gallus in ihrer beften Saubrtttiu.s Lartie, 
t Vater der Tebitfäntin*. "Ans den Franjdficen 
F "aan, deutih von. Fpril Thomas ierauf: 
„Wir nehmen auch Ausländer⸗, oder: „Sachſen in 
Preußen“. Echwant mit Gejang und Tanz von Robl. 
Montag, Dienftag, Mittwoch: „Mitoucei — 
Donnerftag, zum erften Male: „Barifer Leben“, Preis 
tag und Samftag:_ „PBarijer Leben!“ — _ PBopuläre 
Preiſe! Reſervirte Sig ſind jetzt an der Theaterkaſſe, 
var in Detmers Wufit-Store, Sciller-Gebäude zu 
aben. — 


EBEAMAOOLEVS TEHEAVTER. 

Dfter:-Sonntag, den 2. April '93. Exrtra⸗ 
Vorſtelluno! Operette! Operette! Der größte, auber: 
ordentliche Operetten-Erfolg, mit großem Chor und 
Orcheſtetr. Betty Damhofer als Gaſt. Auftreten des 
Tenoriſten Joſef Greven: Mitouche!“ 

Populäre Preiſe! Reſervirte Sitze jetzt an der 
Theater-Kaſſe zu haben. 


Verlangt: Männer u: und d grauen. 


die Frau für 





Verlangt: Ehepaar ohne Kinder; 
Hausbeltung und gewöhnliche Küche, der Daun mus 
Pferde beforgen, Teaming u, f._ tw. Gute Seimath 
und ftetiger Plaß. fferten 3. 8, Ab:ndpoft. ide 


Mädchen für Hausarbeit. und Junge Für 
Str.’ und Centre Ave. mido 


Terlangt: 
Stere. Ecke 52. 
Verlandt Schneider und Handmãdchen an Shop: 


den. 1 Erpftat Eir., nahe Lincoln, hinter 384 ie 
Divifion Str. 233 lıv 


VBerlangt: Frauen und Mädchen. 


Läden und Yabrifen. 
Derlangt: 2 Mafhinen Mädchen, 4 bei Hand, 2 
Männer zum Abbügeln an guten Shopröden. 7 
€. Iinion Str, mido 





erlangt: Fine erfahrene Verkäuferin für Läderei, 
1108 N. Halited Str. 

Verlangt: 2 tücstige Trrkmacherinnen. 231 €. North 
Ave. dir 


Perlangt: Mädchen, um Knöpie und Karten angu⸗ 
näben. Zu erfragen 248—250 Monroe Str., Strauß, 
Glaſer & Co. 


Verlangt: 


erfabrene vorgezogen, 
. Halited Str. 


2 Rerkäuferinnen, 
Klein Bros., 795 S 


Guter Lohn. 
Verlangt: 2 Heine_ Mädchen zum Lernen an Shop: 
doft 


zöden. 48 Cornel Er. 


Verlanat: Maſchinen Madchen an Kunden-Hoſen. 
41 Cornell Str., Jacobſen. 303 1w 


7 Verlangt: Ein Madchen im Store zu helfen. Gil: 


mein, 107—109 Wells. Str. 


Rerlangt: Taſchen⸗ Madchen o 
Kobnjon, IB: Elrı Str. 


Perlangt: Cine tüchtige Verkäuferin, deutjch ımo 
englijch iprechend, mir Grfahrimg im Gejchäft, für 
Baͤckerladen. Empfehlungen verlangt. Nüberes 1138 
Milwaukee Ave. 

Terlanat: 2 aute Mädchen an Röden. 
fung. 4 5S . halited Str. 


Verlanat: Griter Glaffe Hän de an Tamen: 
. Rojenzweig & Co., 166 S. Clinto n Str. 


— Damen zum Zuſchneiden und Kleider⸗ 
machen erlernen. 734 Clybourn Ave. ſadido, in 


Verlangt: 5 Mädchen unſer 


Frank A. 


an Hoſen. 1 
doir 


Gute Vezah⸗ 
indo 


Jacken 


an unſere Telegraphen⸗ ti- 
nien, um telegrapbiren zu erlernen und fi für zah 

lende Stellen auszubilden, die mit guten mematlis 
dem Gehalt bezahlt werden. Nachzufragen ſofort 
beim Telegraphen-Superintendent, 175 Fifth Abe., 
3. Floor. 28unʒ lw 


Verlangt: Mädchen von 15—17 Sabren für Tiſch⸗ 
arbeit, belommen Lohn während des Erlernens. Ste: 
tige Arbeit. North Weſtern Trimming Manufactory, 
gimmer 220, Central Union Block, R. W. Corner 
Madiſon und Maͤrket Str. 18 32w 


Verlangt: ( 6 Daihinen- Madchen, um an Hofen zu 
nähen. 1297 U. . Etr., nahe Rodwel. 10mmz,Im 


Ve rlanot: Gute Majhinenmädgen. 5701 Sher⸗ 
man Etr. modus: vo 


an Hofen. 95 
dındo 





Verlangt: 2 Mafchinenmädehen au 
Monroe Str., 6. Floor, 


Hausarbeit. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. Lohn 
4. SW. Chicago Ave. —d 

Verlangt: 2 Mädden; 
und fochen und eines für Simmerarbeit. 
dolph Etr. 

Rerlangt: Gin junges, ordentliches deutiches Kinder: 
mädchen, 3203 Foreft Ave. modo 

Verlangt: Fin Mädchen für leichte Hausarbeit und 
Kinder. 60 Centre Str. midoft 


Verlangt: Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit. 
43 Rosiyn Place. midofr 


Berlangt: Eine Köchin für Short Orders; ; muß das 
Kochen gründlich verftehen.) ‚Suter Lohn wird bezahlt. 
Vorzuipreden 437 ©. State Er. mido 


Verlangt: Tüchtiges dentſches Mädchen für Haus⸗ 
arbeit. Sleine Familie. Guter Lohn. Gute Behand: 
lung. 438 Afhland Boul., J Floor. Ri 


"Berlangt: Mädchen. * Frau in Privatfamilic. 
Gute Heiimath für die richtige Perfon. 1506 D ——— 
Str. 


Verlangt: Ein gutes Mühen für gewöhnlicyeganss 
arbeıt. 712 N. Wells Etr. — 


Verlanot: Ein Küchenmädcen. 133 ®. Sarrifon 
Str. 

 Merlangt: Mädchen, 15—16_ Nahre, welches 
Haufe ſchlafen kann. 227 W. Dibviſion Str. 


Verlangt: Zwei Mädchen zum Geſchirrwaſchen im 
Cafe. IHN. Clark Str. 


Verlangt: Tüchtiges Mädchen zum tochen, majcpen 
und bügeln; deutjches vorgezogen. Guter Lohn, — 
Empfehlungen verlangt. 3740 doreſt Ave. 


— — — 
Verlangt: Fin Kicheninädchen ; % per Wade, Feine 
Sonntags sarbeit. 93 Wafhington Str 


Verlangt: Geſchit 


eines zum wan 
147 € 


bůgeln 
Ran⸗ 
Dido 








zu 


Köchin und Mädchen zum Gejchirriwaichen. 
660 Ban Buren Str. 


 Perlang Frau oder Mädchen zum Seihirrwafben. 


Ferlangt. e Di 
Neitaurant, 184 N. Clart Str. 


Verlanat: Mädchen für. gewöhnliche, Hausarbeit; t; eis 
nes, weldhes Kindern nicht abgeneigt it. Lohn $4 per 
Woche. Nachzufragen 257 Warren ve. 


Verlangt: Gin gutes Kindermädden. : 
Ave. Flat 3. 


Verfangt: 
Yelteres Mädchen oder 
1023 Milmwaufee Ave, 
Kann auch brieflich ſein. 


Deutſches Mädchen ‚für "gewöhnliche Hause 
Lögn wird bezahlt. 1154 G. Str., 
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Hausbälterin bei alleinitehendem Mann. 
Mittive. Eduard Marquardt, 
Vorzirfprehen Abends 7 Uhr. 


Verlangt: 
arbeit. Guter 
Ede Aberdeen. 


Madchn für allgemeine Hausarbeit in 
332 Wabaſh Ave. 


ein 7 Monate altes 
Adreffe 37 ESergwid 


erlangt: 
Meine re Familie, 


Verlangt: Deutſche Frau, 
Kind in lege zu nehmen. 
‚2. Floor. 

Mädchen in Privatfamilie für allgemeine 

Guter Lohn. 4 xa Salle Ave. 

Verlangt: Ein Madchen für Hausarbeit. gm: R. 
Glarf Str. 

Verlangt: Mädchen von 16-18 Jahren bei Privat: 
familie. Radhzufragen 132 Hudſon Ave. ® 

Verlangt: Gin- Mädchen, : das Tochen und meiden 
fann, in einer Meinen Familie. an TEE 
Indiana Ave. doft 

Verlangt: Tüchtige ide dentſche Mädchen Lönnen die bes 
ften Blüte bei gutem Yobn Ddiefe Woce_frei erhalten 
im Vermittiungs-Qureau 25 vartabee Etr. 


5 Verlangt: Fin deutihes Mädchen für gewöhnliche 
Hausarbeit. 3.6 ©. Clart RW oofr 


„Perlangt: Gin Dadchen für Hausarbeit. 314 48. 
Etr. 


Str. 


Verlangt: 
Hausarbeit. 


Et. 





Gin_ Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
D iviſion Stt. 


Verlangt; 
Store, 536 W. 
Verlangt: Mãadchen, * 16 Sabre alt, 
Haus arbeit. 298 MW. Divifion Str. 


Verlangt: Mädchen für aewöhnliche Hausarbeit; - nur 
eriter Claſſe Hüulfe. ALincoln Ave. mdo 
Verlangt: deutſches Mädchen für allgemeine 
Hauf arbeit. 151 Willow Str., im Stote. nıdo 
Perlangt: Gin autes 
5931 Dideoy Etr., Englewood. 
Verlangt: : Tüchtiges Dienftmädden für allgemeine 
352 Calumet Ave. dmdo 


Hausarbeit. 
: Ein deutſches Mädchen für gewöhnliche 


Verlangt: 
Hausarbeit. 36 2. EStr., nahe Wentworthb Ave. 
dnido 


für leichte 
dofr 


Mädchen für Hausarocit. 
dmdo 


Verlangt: Gin gutes Mädchen in Meiner Yamilie. 
95. Seminarp ve., ob? n. dimido 


Verlangt: Eine aute- Köchin, um YBufineb: Lund zu 
lochen. 126 S. Clinton Str. midoft 


Rerlangt: Köhinnen, Haus mädchen, gindermãdchen 
u. ſ. w. Satisfaction-Bureau, 581 N. Clark int 
291; ’ 


100 qute Mädchen für Yamilien, Hote 13, 
Reftaurant3 und Boardinghäujer. 187 S.Halited Str. 
Scholls. Tmz, Um 


Verlangt: Köchinnen, Zimmermädchen und Haus— 
mädchen Kir Hotels, Nefteurant® und Privatfannil:en. 
Herrſchaften ‚belieben vorzufprechen im Vermitt lungs⸗ 
Bureau bei Fran A. Mayer, 137 W. Randolph Str. 
Sonntags offen. Zinzho 

Verlanot; * —2 für ie Deivatfamitien, und 
Voardingbäufer für Stodt un and. Verrichaften 
belieben borzufpreden. Duste, 448 Mihvaufee Ave. 
2m;uw 


Mädchen für Hausarbeit. derrſchaften 
beneben borzuſprechen. Mes. Brodsty, d7 Wilſon 
Etr., (Canalport Ave.⸗Car.) 7m3, Im 


Berlangt: Sofort Köhinnen, Mädden jür Haus: 
arbeit und zweite Arbeit, Kindermädcen und einges 
wanderte Müdcen jür — beiten PBläge in Ben fein: 
ften familien a bohem 2 seh 215 1% zu_baben an 
der Eübjeite bei Grau Gerio 2. Etr., * 


Indiana Moe. L 
Bertaugt:' Köcinnen, —— für zweite. Ur- 
iten 


Bude 

be beit d Kinder 

—— end drcu Ehleih 28. 
Ett. „an 11 i8jubw 


% yE° 3. 


Verlangt: 


Berlangt: 





[eettanat: Frauen und Mädchen. 


Hausarbeit. 


Perlangt: Mädchen 8 s 
Dermädcen. 404 @. — u arbeit; au ein Kin 


Berfangt: Ein gutes Mädden in Meine Familie. 
m W. Chicago Ave., im Store. 


Seriaenote Eine gute : Nöhin- jlir jür Saloon uud Res 
ftaurant; Luter Lohn. 46. E, Yale Str., oder -6U2 


Sedowid Stt., Corner Lincoin Ave. 


Rerlangt: Mädchen für’ "allgemeine Hausarbeit; 
Lohn $t per Woche. 1254 57. Str., zmwiihen State 
und d Wabaſh. dofr 


” Berlangt; 
Heine Familie. 


" Perlangt: 
guter Xobn. 


Mädchen für gewöhnliche Kausarbeit; 


92) W. Monroe Str. 


Gin Mädchen. für allgemeine Hausarbeit; 
137 Wels Str. 





_ Verlangt: Fin gutes M ädhen für gewöhnliche Haus⸗ 
arbeit. 34 Florence Ave., nahe Wrightivood Ude. dfr 


LVerlangt: Mädden von 15 oder 16 Jahren für 
leichte Hausarbeit. Schmichel, 59 Racine Ave. dfr 


Gute Köochin im Boardinghaus. 951 N. 


Verlangt: 
Clark Str. 

Verlan gt: - Gin gute dutes Mäpdden für elleemeine Hau?: 
arbeit. 282 Milwaukee Ave. dir 
_ Verlangt: Ein ordentlich Madchen für Kinder und 
Hilfe im Sauje. 312 Store. 

Verlangt: Mädchen von 16 Jahren. 
Ave. 


3. Etr., 


ee Clybourn 


alle in tehende Frau für kleinen 
Str. 


—— 
30 Sullivan Mr en 
Gutes Mädcen, bei allgemeiner Haus⸗ 
316 Biffell Str., Parlor-Flat. df 
Mädchen für allgemmei, ie 
543 La Salle Ave. 


Verlangt: 
Haushalt. 

Verlangt: | 
arbeit zu helfen. 


Verlangt: Zuverläſſiges 
Hausarbeit in kleiner Familie. 


Verlangt: Ein gutes deutſches Mädchen für ge: 
mwöhnliche Arbeit: ınuß twajchen und bügeln. Guter 
Kohn. Nachjufragen bei Chas. YZoerns, Sipbourn und 
sau lſted. dofrſa 
Madchen zum Helfen in der Küche: friſch 
vorgezogen. 93 Wells Laundry. 


faubere Kellnerinnen im Let 0: 
State Sir. 20 lu 


Verlangt: 50 tüchtige Mädchen, Deutſche, ſür die 
feiniten Plaͤtze, mit dutem Lohn. Mädchen, kommt 
überzeugt euch bei Frau C. Falk, 398 Centre Stt., 
nahe Lincoln Park dei ya 


Verla: 1gt: 
eingeiv sanderte 


2erlangt: 2 nette 
tia⸗ Tunnel, 30-22 ©. 


— 
eir., 


Verlangt: Fin Mädchen für "allgemeine Haus Sarbeit 
umd zur Aushilfe in guter Familie. VBorzuiprechen 
zwijchen 8 und 9 Abends. No. 1919 Prairie Ave. 

dofrja 
Gine d deutihe " Haushältrin, mittleren 
Kinder wenn möglih. Aug. Wille, 
4447 Wentworth Ave. Nachzufragen im Schudſtore 
zwiſchen 5 und 6 > Uhr Abends. dirſa 


Verlangt: Frauen um MWrappers zu Hauſe zu 
nähen. 4 Fifth Ave, Simmer 79, Xee3: Gebäude. 


Verlangt: Ein gutes Mi ädchen für "allgemeine Haus⸗ 


arbeit. 1747 N. Halfted Etr., Ede Noscoe. 
— — Be 


" Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
Teine Kinder. 435 Marſbfield Ave., 3. Flur. 


Verlangt: Ein Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit. 
Guter Sohn. 698 Lincoln Ave. mido 


Verlangt: Eine tüchtige, zuverläffige abcin. Hoher 
Lohn. 380 E. Chicago Ave. 


midofr 

Verlangt: Zwei tüchtige Mädghen, ‚ eines für Küchen: 
und Hausarbeit, das andere & Kindermädpen. Em: 
pfehlungen verlangt. 26 eben Ave. midofr 


Verlangt: Gin gutes deutiches Mädchen für allge= 
meine Hausarbeit in einer Meinen Familie. 30 Yir- 
Ser Rlve. mido 


Verlangt: 181 N. 
Clart Eir. dmido 


 Verlangt: Ein gutes Madchen für allgemeineHaus— 
arbeit, eine gute Stelle e ein Mädchen, weldes 
etwas Iernen will. 9%. 9. Brammer, 70 La Ealle 
Etr., Zimmer 35. 24m3 1w 


Stellungen fuchen: Männer. 


Geſucht Ein verheiratheter Mann ſucht Stellung 
als Warhman. 


Siferten M, 91, Abendpoit. 


Geſucht: Ein, anftändiger junger Mann ſucht Stel: 
fung als Bier: Vottler. 638 Eouthport Abve. 


Geſucht: Eine Stellung als Jan: tor oder Rorter. 
633 Southyort pe, 


Geſucht: Eingewanderter junger Mann wünſcht bei 
kleinem Lohn ſich in hieſige Klempnerei auszubilden. 
Surbadi, Elf Grove, | U. .997. 


Stellengeſuch Ein ehrlicher 
welcher den Vormittag frei hat, 
Be ———— für dieſe Zeit. 
Offerten I 81 ibendpoft. 


= Geſucht: — guter Lunch⸗ Ro | fucht ht Stelle, fe. Rabe 
zufragen 104 Randolph Str. 


Seiucht: Ein junger Mann, der das Wurſimachen 
und Engine-Behandliung gut verſteht, ſucht Stellung. 
301 Daon Etr. 

Ein Kaufmann, 


auch etwas 
Beſchaftigung. 





Verlangt: 
Jahren, ohne 


Ein Madchen fur Kuchenarbeit. 


zuverläffige er Mann, 
ſucht irgend welche 
Gute Empfehlungen. 


Deuticher, guter Vud hal⸗ 
in Eudliſch be— 
Adreſſe: v. 


Geſucht: 
ter und Cor: cipondent, 
wandert, jurht irgend eine 
M. %, Abendpoft. 


Geſucht: Ein junger nithterner Mann, , gedienter Tas 
valleriit, jucht Stellung, um einen Wagen zu treiben. 
WMoreffe: I. 77, Ubendpoft. 


GSejucht: Gin erfahrener deutjcher 
ſuch: Beſchäftigung. 514 Henry Str. 


Gefucht; Ein Mann, 30 Jahre alt, ſucht Stelle, wo 
er Dampfkeſſel-Heizen erlernen kann; verſteht Maſchi— 
nerie in Ordnung zu halten. Adreſſe: M. 94, Abend— 
poſt. dimido 

Gefucht: Bartender, 2, fecht ftetige Stelle. 

76, Abendpoft. 

Geſucht: Ein junger, verheiratheter rt Mann ſucht eine 
Stelle, um Cigarrenmachen zu lernen. Adreſſe: 
95, Abendpoſt. 273 1w 


Stellungen fuchen: en 


 Gefuct: Eine Frau fucht: Wafhpläte. 840 
Str. hinten, oben. 


Ge fucht: Ein Pag in Reftaurant oder Hotel für 


ine Wiener Köchin. Zu erfragen 21 Seward Str 
Marie Stalla. 


Eine deu‘ it: 
bälterin. 514 Henry Str. 


Geſucht Eine gebildete 
alleinigen Führung eines Haushalts. 
ſion Str. 


5 Gejucht:, 
halt zu firhren. 
Ecke 30., oben. 


Geſucht: Mile wir wird ins Haus genommen. 
Dugend. 256 Yarrabee Str. 


junger Mauu 


dimi 





ard 


Geſucht: ‘rau ‚ucht Eetill: als Haus- 


Deutſche ſucht Stelle 
467 Oſt Dive 





Eine ältere Frau fucht Stelle den Haus= 
Kann gut kochen. 2956 Butler Etr., 


Heirathsgeſuche. 


 Heiraths Saefudh: Ein Wittwer, in den den 40er 
mit Kindern und eigenem aus, jucht eine N 
als Haushälterin um fie fpäter zu heirathen. Wdrefie 
N. 100, Abendpoſt. m ido 

Heiratbsgeiud. Maije, 2 Jahr, ı mit 328,000, mus 
filatifjh, mwiünfcht fih mit einem Manne von gutem 
Charalter, wenn auch ohne Vermögen, zu verheiratben. 
Tfferten erbeten unter ®. ©. Bor 2831, New York. 


Zorrz,dnt 


Nabren, 


Heirathegefuh. Rentier, 36 Jahre, mit großem 
Vermögen, bewohnt eigenes aus, twünjcht braves 
Mädchen zu beiratben. Offerten erbeten unter „or: 


tuna“ Berlagsanftalt, 75 Eaft 8. Str., New — 
——ã 


Pferde, ‚ Dagen, : Hunde, Vögel ıc. 


Gutes Pferd, 9 ahre, 1200 DiD., 
Gin billiges Piero. 
Dogria 


Su verlaufen: 
für PBäder: und Grocerywagen. 
30 Lan Buren Str. 


Bu berfaufen: 2 billige Pferde und 2 Brid-T Teams 
Aug. Heinrich, Futter: Geihäft, 31. Str. und Diaple: 
Mood Ave., nabe Weſtern Ave. dfja 


Zur 2 gute, "gefunde Per Pierde, billig. 731 


Zu verfaufen: 
dir 


Milwanter Abe. 


Zu verlaufen: 
geitorbe n. GON. 


gu verfaufen: Bierd, , Wagen und 6 
route. 601 Didjon Str. 


Zn verfaufen: Gin guter Bernhardiner Hund. 
Biſbop Str. 

Zu verfaufen: Pillig, Stanarienvögel. 
Boulevard, nabe Oakley Abe. 


Feinſte Sorten: Preisgewinnender Pug zum Bele⸗ 
gen; Lord Fauntleroy; bei Chas. Raſh. Lady— 
Enuffles; ein feiner, Heiner Bug; Half Brother 
Eprafe. Behandlung franfer Hunde eine Specialitüt. 
Dame ala Gehilfin. 149 La ga Salle Ave. Zumz,did, Im 


Allerbefte Gelegenbeit it für ae Sorten Eingvögel: 
Andreasberger, feine Quchtiweibchen, Papageien, feine 
Qauben. Aller Art Futter verfauft, Wholefale und 
Retail. 187 Milwaulee Ave. 4mzimt 


_ Kaufe und Berfaufs-tingebote. 


Eeht: Counter, 4.50; Ehomwcaje, H.50; Grocery⸗ 
Shelving, große Nlatjorm Waageihale; muB ver: 
laufen. 108 ®. . Adams Str. mdo 


Seht: Elegantes Gihn Sideboard, $15: feine eichen 
Simmer:Cinrihtung, wunderſchöne Varlor-Einrich— 
tung, Brüſſeler Zeppide. 106 W. Adams Str. indo 


Billig, eine große Gisbor, gut für 
212 GEenter Etr. 


Grocery oder Delilateſſen⸗ Store, 
fFeine neue — Saſety Si: 


Zu "verkaufen: 
cheles; billig. 178 Fremont Stt. Zomʒ lw 


Zu dertaufen: Sbaar für ein vorzügildes Rus 
matic Safety: Picvele, im deeꝛeicnetem Zuſiande. 
Rachzufragen 213 €. North ? 


Deutſche Vruchbander zu —— 
Mbe., awiſchen R Randolph und Lake Str. t 


Union Store Firture 60. : :, Ealoon», Store: und 
Difice- Einrichtungen, Woll- Cafes, ES chaufäften, Taten: 
tijche, Ehelving und Grocery-Bins, Gisjchränfe. 289 
€. Nortb Uve. 18fe,6m 


$29 faufen gute, neue „Digb_Arın“:Rähmajchine mit 
fünf Schubladen; de Jahre Garantie. Domeftic 

tw Home $25, Singer $10, Wheeler & Wiljon 3 
Gldridge $15, White $15. Donteftic Office, 216 ©. 
Halited Eir, Abends ds offen. bw 


Ale Sorten Nähmafinen 5 Ei für 5 Jabre, 


Breis von $10 bis 885. d Er. Gontes 
denier & Speidel. Lden, 


Eigenthümer 
Paulina S Str. dir 


Rannen Milde 
29in;31m 


2 qaute Vierde billig. 


—ja 


104 Roscoe 
dımido 





Zu verfaufen: 


Fifth 


Adbreſſe; J 


leihen Geld B 


—mern darüber, 
—A | 
dimido | 


Wunde | 





4816 | 


Sn Gefhäftsgelegenheiten. = 


*F —— Ar: Gut gelegener Ed-Saloon an Welt: 
feite, nater ehukinch „zedinaungen. Räberes: Ame⸗ 
rican Arewing Eo., 92 8. Ajbland Ave. mdoft 


Zu 1 verfaufen:. Ein 44 Rannen-Milhasihäft, verbuns 
den mit Gonfertionerp:, _Xabaf- —X — Store 


%4 Wajhburn “. mdofe 
Zu verkaufen: Abendpofte:Ronie 216 Abonnenten. 
26 Leslie Err., "nahe Halfted und 2. Str. 


400 faufen einen aut gelege enen Grorertitore, tert! 
das Doppelte. Theilweiſe an Abzablunug. 
Vierd und Wagen, großer Waareuvottath, ſeine Cin— 
richtung. billige Miethe. Komint ſofort für dieſ⸗ 
Ltiene Gelegenheit. 553 S. Aſhland Ave., nahe 12. 
Str. ; 


Zu verfaufen: 


Gine fich aut bezablender Wer 
ftelle für PBäderei, Kaffce u. j. mw. Gute Yenie, 
Miethe, autes Local. Zu erfragen 38 €. 
Etr., zwiihen 8 und 10 Uhr Worgens. 


Eclteire Gelegenheit: 
aarren=, Tabak-, Pfeifen-, 
Office-Store, iſt ſehr billig 
blirtes Geſchäft, prachtvoller 
Miethe 817. Großer Vorrath i 
garren, und Candy. Flegante Einrichtung. 
für Alles nur 25, billig für N. Ko 
Verkaufe auch an Abzah lung. 


58 Lincoln Ave., feinſter C 
Candy- und 
Me verfai ıfen. 

e und 


m mit jofor 

> Lincoln Are. 
8485 tanfıen einen aut etablirten Gr 

lia zür 1000; theilweiie an Ab 

Warrenporratd, feine Giurichtung, qı 

Gcecihäftsplag in jeder Beziehung. Kommt ſofort f 
Dieje jeltene Gelegenheit. — Billige Mierhe, ſchöne 
Wohnung. SB MW. 2. tr. 


_ Zu verfaufen: Guter Saloon: Ein nabı 
Dabe_ gute Gründe weshalb ich verfau 
W. Obio Ste. 

Zu 


billig, 
4 


N) täglich. 
"Erjrag je : 
doj 


verfaufen: Saloon, weg en 
wenn, jofort genommen. 


< State 


Leaſe 
Stt. 


a 


Zu verkaufen: Tenticher € 


I MM Zimmern an Wilmwante 2 


beit in der Yamilie verkauft werden. 
Abendboſt. 


geher ider Fleifeh- 
jeite, ınit Wohnung, 
Plege. Offerten unter SW. 
Zu verlaufen: Saloon mit 14 möb! 
nabe N. R. Depot. 329 5. Ave. 


Zu verkaufen: Sehr billig, 
eflen-Store; muß verkaufen, 
219 Elybauru Xpve. 

Zu verlaufen: Ult etablirter Grocervitore, billig; 
muß Ddieje Woche verkauft werden, weil ich andere Ges 
ſchafte habe. Adreſſe J. W, Abe endpe oſt 


irten gimmeen, 


gi itgebender 
au) auf Wi byabı F Q. 


billia für 
Ara itage Ave. 


Zu verfaufen: Abendvo yitronte 


baar. 1048 


Eine onte 
Sheri dan Ave., 


Schneider-Geſchäft 

Salitel ed Str. 

und Bäcke— 
dirja 


nabe 


für Spo tt= 


Au ve rtaufen: 
dir 


* 
preis. von 50. 7 


UN. 
gu verfäufen: 6 utgebender Del icateffen- 

tei:Store. 359 Clybourn Ave. 
Wagen, 
dir 


Groeery:- Store, "Pferd und 


Zu verkaufen: 
Ave. 


billig. 88 Tania 


Zu verlaufen: 
für einen- Deutichen 
34 #8. Sir. 


Zu verfaufen: 8175, bilfia für 5400 
zablung, guter Telicatefienz, Cigarren 
Candy-Store. Großer VBorratb, Einrichtung. — 
Dies ift der billinfte und befte Store in der Stadt. 
Kommt jofort. Muh verkaufen. Billige Miethe mit 4 
Zimmern. 2407 Wentworth pe. 

Zu „verlaufen: Candy: 
Elaffe Etand, mit darüber gelegener Wohnung. 
erfragen. 144 Acher Ave. 


Sur betfanfen: Ein guter ea! von (auch aut erhalte: 
ner Pool-Tiſch), nahe drei Fabriken gelegen, vallend 


für Boardinghaus. 537 Eliten \ Ave, ‚ nabe Nortb Ave, 
nidofe 


Ein gutgehendes Boardinghaus, gut 
in der Nähe der Weltausitellung. 


aud « an Theil⸗ 
Taback- und 


und Gigarren-Store; eriter 
gu 
—ja 


ein guter Schuhſtore, 
Maare, für den 


sous Te, 
Deutſche Nachbar— 


Wegen Abreiſe 
mit Revarıtur-Shop. Alles friiche 
Epottpreis von. KW, Wwerth 600. 

ſchaft. 16 Willow Str. 


Zu rerltaufen: 


Zu verkaufen: 


Näheres: 
undo 


Grocery und Saloon. 
Standard Brauerei oder 15 Augufta etr. 


Zu berfaufen: Haus 
wegen Abreiſe. 1841 N. 


3u verfaufen: Eine | aute Pilchroute m t2 
und Wagen. 02 WW, Ohio Str. 


Li 


und Lot nebit Meat Market t 
Halſted STrurz lm 


3 Pferden 
28m; ho 


Saloon zu verkaufen: Der toblbefannte Columbus 
Keller, North Ave. und Sed dowid —— 3 ver 
faufen. Gigenthimer muß ein anderes Gejhäft üb 
nebmen. us lw 

Gonfectionerp: gutes 
331 a 


Bäckerei und 


Zu verfaufen: i 
Nachzufragen 


Geſchäft, billig. 
Ei n „guter Saloon weden Geſchafts 
Sto Der frühere Beſitzer 
Js W. 18. Str. Anz lo 


Zu verfaufen: 
aufgabe: mit oder ohne 
war 11 Sabre am Bla$. 


vermietben: Sofort, weg 
Belmont und Sonne Ade. 
BmnzIw 


Zu — oder zu 
Krankheit, aloon; Ede 


Bu 
alter Platz, 
wid Str. 


Avardingbaus, 2 volle 
billige Mietbe. 


Sin THU, 
330 Sedg— 
zum iv 


Ede Bel: 


derfaufen: B 

ftetig beiegt, 
guter Gd-Salvon. 
Groß Part. 


eingerichteter 
Preis 31000, 


Zu verlaufen; Ein 
tofe und Molfott Etr., 
Salon, 

Uns 
didoſa 


Zu verlaufen: Ein ſchön 
wegen Uebernahme eines votels. 
zablung 8600. 577 Lincoln Ave. 
Milchroute, 
Ab⸗ ndpoit. 
25m, m 


w egen Krauk— 
Ave. und 81. 
2131w 


Eine gute 5 Kannen 


Zu verkaufen: 
Adreſſe A. B. 6V, 


Pferd und Wagen. 


Eine Zeitungs-Route, 


Zu verkaufen: 
Emerald 


beit. 800 Zeitungen täglich). 
Str., Auburn Park. 


Wir laufen, vertaufen n md vertauſchen Grundeia eu⸗ 
thum, Sotel3, Ealoons,Grocerics, Reitaurants u. f io., 
nilding Logns) zu 5 Procent. Leben®s 
The German-American In— 
Uhlichs Block, 19 N. Flark 
offen. == 


und Heuerberfiherumg. 
veſtinent Co., Binmer 1, 
Eir. Sonntags Vorizittag3 


= _ Zu vermiethen und Board. 
immer an 


Zu vermietben: Gin bübfeh möblirtes 
Roomet. 


einen anſtändigen Herrn. Keine weiteren 
396 Van Buren Str. 


elegante Baſement 2160-71 

Eignet ſich fü r irgend cin 
Saloon, 10 E. 
Diia 


gu vermiethen: „Da: 
Archer Ave. und 22. Str, 
Geſchäft. ee in Paulys 
NRandolph Str. 
aute und 
Fleiſcher. 


Zu vermiethen; 2 Herren finden 
Wohnung. 26 Wells Eetr., Sl. 6, 


Zu — Ein Plate-Front-Store, mit 6 81 
32 Elybourn Ave. Zu erfragen beim 
O' Reilly, Van Buren und Franklin 


billige 


Zin 


Eigenthümer, E. 
Etr. 


Zu vermiethen: 4 fchöne Frontzimmer und Stall. 


128 Orhard Str. 


Qu vermiethen: Gin — 8, 
Mohawt Str., eine ' Treppe hoch. 
ee Alleirftebende Frau 
oarders 1341 Ei Weſtern Ave. 


310 
dofr 
beftändige 
diſa 


helles Zimmer, 


wünscht 
Rp 
T 


Store, paflend für Schneiver-Gejchüf 
59.28. North ve. vd 


dar 
— vermiethen: t 
der Gigarrenmacer. I 


F ohne 
mi—ia 
Sedg⸗ 
—ja 


Möbtirte mit 


Str. 


immer, 


In vermictben: 
Board. 2 Wells 


Sta 1 für z zwei Pferde, 538 


Zu vermiethen: 
wid. Str. 


Bevalalueinee: für 2 Minn: er, mit 
30 Clybo ur Ade. m do 
Feben, mit 56P — 7000 
vom 1. Mai an. Adr. W. 

Snʒ lw 
Haus mit ( Zimmer umd- Stall 
Meile öſtlich von Tolleſton und 11 
mit 100 Ader Land: für $15 
und Stal: 
für $2.50 
2mz3 1w 


Zu —— 
oder ohne Board. 


Zu vermiethen: 
Quadrat-Fuß, billig, 
95, Aber upoit. 

Bu ——— 
für 20 Kübe,_1 
Meilen von Chicago, 
den Monat. — 80 Xcre Sand mit Haus 
hung. 3 Meilen jüdlih von Blue stand, 
per Urre. John Gunzenhaujer, 


92 fKfart 
38 Llari St. 


gu miethen ı und Board gefucht. 
Zu miethen geſucht: 
gut fituirten Mann, Wdreffe: 9. 10, Abendpoft. 


Zu mietben geiundt: Herr mit Schweiter juchen 3 
feere_freundlihe Zimmer in qaute m Hauſe, Nordicite, 
ziwifchen Genter und srullerton. Cfferten nur 
Dreisangabe unter I. 87, Abendpoit. 
geſucht: Möbli 


blirte Zimmer, 
Treisangabe, Schriftlich Offerten: 
Adams Str. 


von einem 
mdo 


Mi — Zimmer, 


oft 
mit oder 


Zu mietben 
Si: 


obne Board. 
nn 64 €. 


Gefchaftstheilhaber. 


Verlangt: Vartner für ein qutgehender 
Market. Woreffe M. 96, Abendpoft. 


Rartner "verlangt: Mit 85000 
zahlendes Geſchäft. Offerten 
poſt. 


Verlangt: Ein tüchtiger Schlofſſer mit etwas Gel 
kann Autheil nehmen in einen! gutgegenden Trabi: 
und Eijengeihäit. &4H4 Milwaukee Ave. dir 


Partner verlorgt: Alleinftebender Mann mit cincın 
feinem NKapita' in ein 


gut bezablendes Geihä ft. 
Näb: res 122 Sholto Str. 


Partner gejucht: Ein junger, berheiratbeter Baus 
wünscht in einem Gejchäft oder Fabrik als Partır 
aufgenommen zu iverden, Worefie: C. 80, Abendpo k. 

27310 


Meat: 
dmdo 


für ein ſehr 
unter J. 79, Abe 


aut 


Möbel, Sausgeräthe, 1. 


Zu verfaufen: Möbel, fehr billig wegen 2 
944 Belmont Abe. do 


Zu verlaufen: 5. Zimmer: lat. mit. neuen Möbeln, 
Badezimmer. Miete $15 per Monat, ift bezablt bis 
Ende April. 18 .N. Halfted Str. 


€. Risardion bat ale Sorten neuer umd gebrauch 
ter Möbel. Billig gegen baat. Wer einınal 
bat,fowmt wieder und enpfichlt ibn feinen Freunden. 
Zargains ftets an Sand. Abends offen bis 9 br. 
Deufich wird geſprochen. Eıchneidet dies aus und 
Äprecht 17 Wells Etr., nabe Cnterio, vor. 19mıli 


Pianos, ‚ mufitatiihe I: Jaftrumense. 


Zu derlaufen: Billin, eine Zitbir und eine Guis- 
tarte. Abends. % 17 R. Weſtern Ade. ia 
u verfanfen: ———— ‚Foienger- Viano, nur 85 
te Abzahlung. 9 Shiler.£ Swmz luo 

4 * — 


do | 





29; 110 








nit _ 


Gefauft | 


I 3 Aben dh 
wau fee ve. 


| grü indlich 


Grundeigenthbum und Bäufer, 
- Zu verlaufen: Pftödiges — Haus, h +4 Vlock 
von der Straßenbahn, 2 Bot von % Eigens 
thitmer! 431 School Str., Groß Bank. 

Zu verfaufen bei S. Maver, U €. North Aue : 
Eines der ichönften neuen Wohnbäujer der No ebjei ie, 
mit alien modernen‘ Ginrichtungen, prächtige Yage, 
Straßenbahnen, jehr. Billig und au ga. en 

en, 


nabe 2 
== 
$ mit Taufelle, | 2 bei IS, ın 
großer Stadl, 2800, SO) baur, 


5 
nhau3 und 
ve 8570 per 


Holzhau 
euter Strake, id) 
Reit zu 6 Vrocen 
Sttödiges Patti 
mit Banftelle, 8 
bacr, Reit au 6 
9 zu 2 


einjtödiges 


3 Holzhaus 
Jahr, KU; 


beib 


bſt Bauſtelle, an zwe tra 
un6 


ne > 
22300; $7W0 baar, Weit ; 
beiten Gcihäftss 
den Xeit zu 


1 der 
800 baar, 


ie ein 
er baden Beide 
ı ‚Wailer 
en 


Port A e 


* m-JIuventar. KO) Halfte 
Anzahlung. P berg, WMiülwauker pe. 

‚ 6) Meilen in 
3u dert 


ıdes 


der lim: 
even (hrs 
Aug. Nolte. 

dofe 
ner ‚Haus an gerflas 
traßenbabhn. Vreis 
—XX 


gegend vor 
cago Grundei 


Dundee Alfa 
Dundee, sus, 


meer 


Klima. 


nıdoj 


til, 124 After Hand, Schönes 

u. ſ. w. in gutem Zuſtande. 
Mockler, Dundee, Kane County, 
24rlm 


nr 
son 


Haus md Lot, 
2 of von 
358 Weſt 
24 No 


inois, 
Ubendpoit. 
2b 
hun, Big, aus zu 
und Go, 839 S. California 
Imzlm 


— Q. 


zu vertan wien: 
3. Etr.; mir 


beim Eigenthümer, 


gu verkaufen: SO- oder 160-Ader Farm in 


60 Meilen von Ehivago. Wdrefie: KR. 94, 
Zu verfaufen: 


tauſchen. 


: , Grundeigent 
Kaijer 


Bu vertan 
Nachzufrag 


Kart, 


lot 


de ex vl ei de en 
auf Möbel, Pianos, Pferde, Wagen u. f. w. 
Kleine QAnleiben 
von $20 bis $100 unjese Specialität. 
_ nehmen Ihnen die Wivbel nicht weg, wenn tie 
die Anleihe machen, ſondern laſſen dieſelben in Ihtem 
Beſitz. 
Wir haben deas— 
größte dentide Geſchäft 
ö in der Stadt. 
Alle guten, ehrlichen Deutihen, kommt zu uns, wenn 
Ahr Geld borgen wollt. Ihr werdet es zu Eurem 
Vo rtheil finden bei mir vor; zuſprechen, ehe Ihr ander: 
wärts bingebt. - Die ſicher ſte und zuverläſſigfte Be: 
handlung zugeſichert. 


Geb su 


end, 
Zimmer 1. 


eiben, BAnies 
ö Breite, 2 
u .j.w. htv ve td Bee 
ortgage Lou 


8 x 
et 


18 La Salle 


ffice de © 
Go, 15 Monroe Str. 

Geld gelichen in Beträgen von $25’bti8 $10,000, zu 
den niedrigiten Water, prompte Bedienung, vhne Oef⸗ 
fentlichfeit und mit dem Vorredht, DaB Wuer Gigen- 
tbun in Gurem Wefig verbleibt. 

Fidelity Mortgage wen Co., 

Incor * o rir 
153 Monroe Etr.y: nahe La Sale Str. 


l4ap,1t 
%. 9. Baldwin Lsau Eo o., 153 Waihington Gır.„ 
nahe La Ealle Ste; Bripate 


I 
n 
f 


Darlieben ge 
macht im beliebiger Hobe, von $10 bis $10,000 auf 
Haushalts Gegenſtande oder Pianos (ohne Fortſchaf- 
fung derſelben), Diamanten, Uhren und Schmuckſa⸗ 
chen, Lebensverſicherungs-Polieen, Lagerhaus-Scheine, 
u.ſ. iv. Ebenfalls Geld deliehen auf Grundeigenthum m 
Summen don 8100 bis *100, 000. Aelteſte Loun Co. 
in der Stadt. Sprecht gefl. vor oder ſchreib t an A. 
9. Laldiwin Loan Eo., 153 Wajhington Str. air 2 
Elle Etr., 1. Flut. oben. Iömai,l 


Weſt C dficago_ Loan Compand.-- 
Warum nad der Eiidjeite geben, iwenn Sie Gıla 
in Simmer 5, Es ft Iheater = Gebäude, 161 W. 
Madijon Etr., ebenjo billig und auf gleich leichte Bes 
dingungen erbalten fünnen? Die Welt Chicago Yoan 
Gonpany borgt Ahnen irgend eine Summe, die Sie 
mwinfchen. Groß oder flein, auf Hausbaltungs- Möbel, 
Pianos, Pierde, Wagen, Carriages, Lagerhausiceine, 
Waaren oder irgend eine andere Sicherheit. 24jep,i 
Weit ECbicago Loan Company, 
Haymarket Theater-Gebäude, 
ZSimmer 5, 161 W. Madiſon Str.. nahe Halſted Ste. 


Ehrliche Deutſche lönnen Geld auf ihre Möbel ei— 
hen, ohne daß dieſelben entfernt werden. Zahlt nach 
Guren Verhältniſſen zurück. Ich leibe mein eigens 
Geld und mache bei geringem Anzeigen die meiſten 
Darleihen. Das zeigt, wie nett ich meine Kunden bes 
handle. S. Nidhardion, 134 E. Madifon Str., „Sims 
ner 3 und 4. Echneidet Die, ans. önd, 1f 


Geld geliehen au ıf Möbel Pienos, Commereielles Fa 
pier, Mortgage:, Diamanten oder gegen gute Gichers 
beit; beliebige Eummmen; lange oder furge Zeit. 2. 
U. 8. Thompfon, deutjcher Advolat, 1003 — of 
Gonmerce, La Ealle und Waibington Str, 


lerztliches. 


al Inftitute, 56 5. Ave. Gorner Rans 
ner 715, beilt ariimdlic alle Specials 
Männer, friihe und chronifche Fälle; 
und Ilnregelmäßigfeiten ohne Ges 
fahr; Knochenfraß, Krebs, alte eiternde und. offere 
Wunden, welde von andern Aerzten als undeilbar 
beze ichnet find, wir heilen fie im Furzex Zeit. ies 
iſt das einzige Inſtitut in Chicago welches Brüche 
Nüdgratverfrümmumgen, Qerwachiungen, Klumpfüse, 
u. j. mw., corrigirt und beilt. Goxjultation frei. _ 
Etunden: 9 Uhr Morgens bi3 6 Uhr Wbends, Sonns 
tags: 10 bi8 12 Uhr. freitags von 2 bis 4 Ubr für 
Unbemitte lte Behandlun 18 frei. 2mz31mt 


Frauen 7 rankheiten erfolgreich behandelt; 
jährige Grjabrung. Dr. R ö fd, Zimmer 20, 11: 
Adams Etr., Ede von Clark. Epreditunden von 1 
bis 4. So untags bon 1 bis 2. Diun, bie 

Geihlehts:, Haut-, Blut-, — und Unterleibs⸗ 
Krankheiten ſicher, ichn ell und dauernd geheilt. De. 
Ehlers, 112 Welis Stt. nahe Obio, 2lia, ‚be 


$50 Belohnung für jeden Tal von Haut tants 
keit, eranulirten Augenlidern, Ausihlag oder Hämors 
rhoiden, den Golliver5 DSermit:Salbe 
wicht beilt. 50€ die Schachtel. Ropp & Souns, 19 
Nandolph Str. bie 


franfheiten der 
alle Frauenleiden 


7 Perfonliches. 


Alexfanders Geheimpolizei⸗Agen—⸗ 
tur, 181 W. Madiſon Str., Ece Halſted St 
Simmer 2], br ar gt irgend etivas in Erfahrung 
privaten Wege,- 3. B. jucht DBerfchiommpene, Gatten, 
Gattinnen oder Derloßte. Ale unglüdliden Gbes 
fta nd3fälle unterfucht und Meweije geiammelt. Au 
alle Fälle von Diebitabl, Räuberei und Schwindel 

unterſucht und die Schuldigen zur Rechenſchaft gezo⸗ 
u. Mollen Eie irgendwo Erbichaft3:AUnjprüche geis 
tend machen, fo erden wir Abı zu Jorem Rechte 
verhelfen. Irgend ein Familie tolie, wen außer 
Haufe, mird überwacht und über deffen Wufenthalt 
und Ihun und Xreiben ve Br ie geliefert. Im 
irgendivelchen Verl fommen € ° zu uns und 
wir werden Di n Ehhritte für Sie thun. Freier 
Rath in Ned ertbeift. Wir find Die ein⸗ 
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' einem Zündhütchen verfehen.“ 


| diefelbe Lage zurüdgebradt. E3 if 
| dies für die Aufnahme des Ihatbeftan- 
des unbedingt erforderlih. Ebenfo er- 


; eintreffen werbe. 





Roman von Hans Porufels. 


(Fortjegung.) 


Der Morgen war herangebrodhen. 
Ein fühler, erquickender Hauch ſtrich 
durch die Halle und miſchte ſich mit 
der betäubenden Wolke von Parfüm 
und Kerzenduft, die aus den Geſell— 
ſchaftsräumen herniederſank. Roth— 
goldene Sonnenſtrahlen funkelten 
durch das trübere Licht der Kandela— 
ber und Gueridons. Unheimlich laut 
durch die geiſterhafte Stille ſchallte der 
vorſichtige Schritt des die Kerzen ver— 
löſchenden Dieners. 

Brunhilde ſchauerte urplötzlich zu— 
ſammen. Wie um ſich zu ſtützen, griff 
ihre Hand nach dem Broncegeländer 
der Treppe. Sie faßte eine der Blu— 
men, mit denen es umwunden waren 
... arme Blüthen, geſtern noch am 
mütterlichen Stamm, lebend, friſch 
und duftend — glückliche Blüthen, die 
ihr ſterbet, ehe der Sturm euch ent— 
blätterte! 

Der lange Hohenau und derStaats— 
anwalt von Groll, die einzigen der 
Gäſte, welche zurückgeblieben waren, 
kamen mit dem Generaldirektor durch 
die Parkthür. Ihnen entgegentretend, 
ſprach Brunhilde, wieder mit voller 
Faſſung: „SagenSie mir offen, meine 
Herren was geſchehen iſt; ich fürchte, 
kein Unglücksfall, ſondern ein Ver— 
brechen.“ 

Das kluge Auge des Staatsanwalts 
ruhte faſt bewundernd auf ihren unbe⸗ 
wegten Zügen, ihrer ſtark emporgerich— 
teten Geſtalt, während er erwiderte: 
„Dem Anſchein nach, fürchte ich, daß 
Sie nur zu recht haben, Gräfin. Der 
Diener fand Herrn von Ruwer in der 
Nähe der ſogenannten Grotte;“ 
Brunhilde zuckte zuſammen — „unter 
Beobachtung der nöthigen Vorſichis— 
maßregeln unterſuchten wir ſoeben den 
Ort. Wie ich erwartet, fanden wir eine 
zweite Fußſpur, die ſich imGebüſch ver— 
ior, einen ziemlich derben Männerſtie— 
fel mit Sporn, dann aber noch zu un— 
jerem Erjtaunen in kurzer Entfer— 
nung bon einander gmei eimläufige, 
ihön gearbeitete Piftolen, Die eine 
frifch entladen, die andere nur mil 


„Wo find die Waffen?” . 
„Wir haben fie jorgfältig wieder in 


fuchte ich den Herrn Direktor, jedes Be- 
treten des Bartes auf das Gorafältigite 
zu verhindern.” 

„Bezieht fich dDiefes Verbot auch auf 
mich?“ 

„sch bedaure von Herzen unendlich, 
Gräfin, aber meine Amtspflicht” — 

Das Hinzutreten des Arztes unter- 
brad Herrn von Groll. 

„Eripoflen?“ warf ihm die Gräfin 
etöfalten Iones entgegen. 

Der Arzt räufperte fid) und erwi- 
derte: „Schuß in die Bruft, jedenfalls 
aus fehr geringer Entfernung. Die 
Kugel habe ih. Wie weit die Lunge? 
verlegt ift, vermag ic) noch nicht zu Ta= 
gen. ch bedarf dazu meines großen 
Belteds; in drei Stunden bin ich mie- 
der zurüd, bitte aber, bi8 dahin Herrn 
por Rumer unbedingt nicht zu ftören.” 

Er empfahl fich, der Staatsanwalt 
Ichloß fi ihm an mit dem Bemerfen, 
daß jedenfalls noch im Laufe des Vor— 
mittages eine Unterfuhungscommiffton 


Hohenau, der plöklich jehr ernüchtert 
Tchten, ftand allein mit der Gräfin, und 
jein hageres Geficht erfchten wahrlich 
nicht geiftreicher, al& fie nach einigen 
Minuten des Stillihweigen: ji an 
ihn wandte: „Sie waren ftet3 mein 
Freund, Graf; mellen Sie e8 auch jeßt 
fein, mir biefen feigen Meuchelmord 
rächen helfen?“ 

„Snädigjtes Fräulein, mein Leben 
gehört Ihnen”, ftanımelte ec ohne jedes 
Perftändniß, „indeß hier — die Po: 
lizei — das Gericht —“ 

Wüßte ich die 
Waffen zu führen! Doch ich werde es 

Gellend ſcharf lachte ſie dazwiſchen: 
eines Tages verſtehen, und dann“ — 
nun unterbrach ſie ſich ſelbſt mit einem 
Aufſchrei, der, ſo leiſe er klang, kaum 
aus einer menſchlichen Kehle zu drin— 
gen ſchien. Flüchtig, ſo daß ſelbſt die 
langen Beine Hohenaus ihr kaum zu 
folgen vermochten, eilie oder vielmehr 
ſprang fie nad dert Haupiportal. 

Auf dem Scloßbofe, vor der 
Nampe ftand MAuras, fein Bferd am Zü- 
el, im Gefpräc mit einen: Diener. Bei 


‚ Brunbildes Andlid wurde fein über: 
ı nächtiges Geitcht noch um einenSchein 
| fabler. Er lüfiete den Hut und ber: 
| neigte fi: 


„Berzeiben Sie aütialt mein unberus 
fenes Eindringen, Gräfin. E3 wäre 
gewiß nicht erfolgt, triebe mich nicht 
die Sorge um meine feit geftern Abend 
fpurlos verſchwundene Schweſter hier— 
ber. ch fürchtete“ — feine zitternde 
Stimme verflang in einem undeutlichen 
Murmeln. 

„Ein vortrefflicher Vorwand, das 


Zu müde zum Tanzen, 


Wenn du ermüdet 

fühlſt, Schlaf dich nicht 

exfriſcht, wenn du an 

Unverdauhchkeit leideſt 

o gebrauche den ächten 

Johann Hoif ichen 

Malz Extrakt. Prof. 

Colemann von Glas⸗ 

gow ſagt Folgendes 

hierüber: Durch meine 

I Unfähigkeit, Speijen 

richtig zu aſſimiliren 

während meiner Krankheit, war ich ſehr 

heruntergelommen und ſehr geſchwächt; da 

verſfuchte ich den ächten Johann Hoff ſchen 

Malz-Extrakt, und das Reſultat war ein 

überraſchendes. Speiſen, die früher, ohne 

aſſimilirt zu werden, paſſirten, verdaute 

ach vorzüglich. Es kräftigt nicht nur, ſon⸗ 

dern es hat auch die Eigenſchaft, das Kör⸗ 
pergewicht zu vermehreũ. 

an büte fi) vor *** und 

nehme nur das echt importirte, das die 

Unterſchrift von Johann def auf dem. 

Halie einer jedert on u muß: 

‚ „Eisner & Mendelion &o.“, Importäre 

von Minneral Wäfjern, 6 Yarrlay Str, 
New dort. 
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Abendpoſt⸗ Chicago, Donnerftag, den 30. März 1893. 


Refultat Ihres Bubenftüces zu erfah- 


ven!” höhnte die Gräfin, und dicht an 
ihn herantretend, fo daß ihre mogende 
Brut faft Die feine berührte, jchleuberte 
fie ihm ein. leifes, dolchfcharfes „Meu- 
helmörder“ ins Geficht. 


E3 zudte faht wie Mitleid über feine, 


Züge. 

„Ich bedaure Sie tief und aufrich— 
tig, Gräfin, und verzeihe Ihre unbe— 
rechtigte Anklage Ihrer leicht begreifli— 
chen Erregung. Ich fühle mich frei von 
jeder Schuld, die geſtern und heute hier 
begangen wurde.“ 

Sie ſtand ihm noch immer gegenüber, 
ihr fieberglühendes Auge tief in das 
ſeinige bohrend. 

„Hätten Sie wenigſtens den Muth 
der offenen That, den Muth der Wahr— 
beit... Feigling, ehrloſer Feigling!“ 

Nun lief cine brennende Röthe über 
feine braunen Wangen und feine 
Stimme flang dumpf und drohend mie 
der eherne Klang einer Sturmglode, 
als er, fich noch meiter vorbeugend, er= 
miberte: „Feig und ehrlos ift es, einen 
Mann zu befchimpfen, der Sie nicht zur 
Rechenschaft ziehen kann. Sch hatte jtet3 
den Muth, für mein Handeln einzutre- 
ten, hatte jtet3 die Ehre, den Geboten 
der reinen Menjchlicpteit zu folgen. $hr 
Muth ift der Stolz Ihres Standes, bie 
Ichreiende, treulofe Ungerechtigkeit ge= 
gen den Mann ohne Rang und Namen, 
Ssbre Ehre ein flitterbehangenes Bhan- 
tom, ein mwiberfinnig aufgeputtes, hoh- 
les Zerrbild. Sie berauben mich meines 
ererbten Namen3 und Vermögens — 
e3 ijt Shre Ehre, die es verlangt. Se- 
ner Mann da drinnen fhwört einem 
armen Bürgermädchen Treue — jeine 
Ehre fordert eine ftandesgemäße Ber- 
mählung, er verräth die ihm Bertrau- 
ende und Sie find feine Genoffin dabei. 
Mas thut’3? E3 mwiderfprict ja nicht 
Ihrer Ehre! Und Sie haben Muth ge- 
nug, eine minder ariliofratifche, aber 
mehr menfchlihe Auffaffung zu belä- 
&eln. Diefe Ehre —“ Yuras vollendete 
nicht, doch das häflihe Schimpfwort 
fag deutlich auf feinen Lippen. 

E3 war der Iropfen, der das Glas 
überlaufen lieh, der elektrifche Funten, 
melcher die Mine fprengte. Schmerz 
und Wuth zerriffen die Felfeln der mit 
Mufbietung aller Kraft bis jebt be- 
haupteien Selbftbeherrfgung. Sinnlos 
Hammte die urfprüngliche Leidenfchaft 
des Meibes empor, dem heute der Öe- 
dem feine und 
unter 


ltehte geraubt worden, 
ihre Ehre, ihr fojtbarjtes Idol, 
tie Füße getreten war. 

„Sraf, man injultirt mid, Shren 
meraden, wo haben Sie Yhre Reii- 


fie zum 
Schlage hebend, und feltfam, wie er in 
diefemAugenblide daran denken konnte, 
fie fchien ihm ihren Namen nie mit 
mehr Recht geführt zu haben, als ge: 
vade jeßt, die fräftige, prachtunlle Ge- 
jtalt hoch aufgerichtet, das goldfarbene 
Haar halb aufgelöjt um das dunfelges 
röthete Antlig flatiernd, aus welchem 
die blauen Augen wie Flammen ber: 
sorjprühten, den vollen Urm mie zum 
rnichtenden Schwertftreich erhoben. 
Mie ein Blikjtrahl ging es vorüber, 
dann trat in die Mugen des Mannes 
jener zwingende Lömwenblid, in fein Ge- 
ficht jener eherne Zug, der ſchon das 
Kind mit Entjegen erfüllt. Der erho- 
bene Arm fant jchlaff hernieber, Die 
Reitgerte entfiel der zitternden Hand. 
Ohne ſich zu befinnen, war der lange 
Manenlieutenant, dem bisher Die 
ganze Scene zu unverftändlich und zu 
plebejifch gejchienen, um fich hinein zu 
milchen, die Rampe hinab geſprun— 
zen. E3 fehlte ihm durchaus nicht ar 
Muth, ji) mit dem ihn au Kraft jeden- 
falls weit überlegenen Gegrrer zu mej- 
jen, doch fam er dazu zu fpät — Yus 
taz jagte bereits zum Ihore hinaus — 
und gerade noch rechtzeitig genug, um 
dc3 Schmanfende Mädchen in feinen 
Armen aufzufangen. 

„Süße Laft” Tonnte er nicht umhin, 
balblaut in den fpärliien Schnurr- 
hart zu murmeln. 

Seine Stimme brachte fie zur Befin- 
aung zurtüd. 

„Mein Gott — was war mir? was 
tbat ich?" jtammelte fie, und, feinen 
Arm zurücdmweifend, Tchritt fie mit zit- 
ernden Knieen, Die eisfalten Hände ge- 
zen die glühenden Schläfen gepießt, 
nach ihrem Zimmer. Stundenlang blieb 
ie unbeweglic, das Geficht nach der 
Want gekehrt, Tiegen, jedem Zufprud 
der fi) endlich von ihrem Entfegen er- 
holenden Frau von Leift unzugäng- 
fich, bis die Unterfuchungscommiffion 
fam. Danır erft richtete fie fih auf. Die 
Geſellſchafterin ſchlug die Hände über 
dem Kopfe zuſammen und ſetzte ſich 
zanz unbewußt auf den nächſten Stuhl. 
„Der Herr erbarme ſich, was hat die— 
ſer Morgen ausIhnen gemacht? Ich er⸗ 
fenne Sie kaum wieder, Aber feien Sie 
getroft, der Herr hilft den Seinen; do 
ver das Schwert gebraucht, fol aud) 
dur das Schwert umfommen!” rief 
die fromme Dame, ohne zu bebenten, 
daß das letztere Citat in dieſem Falle 
etwas zweideutig klingen mußte. 

Brunhilde antwortete nur mit einem 
unwilligen Kopfſchütteln. Sie erbrach 
den Brief, den ein Gerichtsdiener für 
ſie abgegeben, und las, die Einleitung 
nur überfliegend: 

„Allem Anjcheine nach wird die Lo- 
talfchau, welcher beizumohnen ich zu 
meinem Bedauern verhindert bin, eine 
eine Formenjache. Der Ihäter hatte 
fich bereit3 am frühen Morgen jelbit 
hier geitelt: hr eigener Oberföriter. 
Er behauptet, e8 habe ein regelrechtes 
Duell ftattgefunden, allerdingd ohne 
Zeugen und mit nur einer geladenen 
Piftole, mährend die zmeite, diefer äu- 
Berlich völlig gleich, nur ein Zündhüt- 
hen trug. Als Grund gibt er eine rein 
perfönlie Meinungsverfchiedenheit 
an, deren nähere Erklärung er enifchie- 
den verweigert: ch hoffe — und dies 
nicht nur al3Beamter —, daß Herr von 
Aumer bald fomweit hergeftellt jein wird, 
das bleibende Dunkel, aufflären zu 
tönnen. So weit mir und Anderen 
Herr Würzburg befannt ift, Habe ich 


— —— 


Das Beite 
huſten- 


und ſchmerzſtillende 
Auswurfs⸗Mittel, 


Ayer's 
Cherry⸗-Pectoral 


lindert die Entzündung 
der Gehäute und 
bringt Schlaf. 


Wirkt raſch, 


heilt mit Sicherheit. 


vorderhand keine Veranlaſſung, an ſei— 
ner Ausſage zu zweifeln. 
Indem ich, gnädigite Gräfin, u.f.m. 
vb. Groll.“ 
Mit einem Ausdrudf grenzenlofer 


Verachtung ſchleuderte ſie das Papier 


zu Boden. „Nicht einmal er ſelbſt, ein 
gedungener Raufbold... DO Vittor, 
mie jehr muß ich Dich lieben, da ich das 
alles um Deinetwillen ertrage!“ 


zum erjien Male an diefem Morgen 
drang ein Strom heißer Ihränen aus 
ihren brennenden Yuaen. 

Das Kammermädchen hüſtelte dis— 
cret an der Thüre. 

„Der Herr Kreisphyſikus kommt ſo— 
eben vom HerrnLieutenant und wünſcht 
gnädige Gräfin zu ſprechen.“ 

„Ich komme,“ antwortete Brun— 
hilde und raffte ihr Haar zuſammen. 


(Fortiſetzung folgt.) 


Deutſche Auswanderung nad) den 
BVali⸗Ländern. 


Einen längeren Vortrag hat vor 
Kurzem der Afrikaforſcher Dr. Zint— 
graff über die „Bali-Länder“ und 
ihren Werth für die deutſche Auswan— 
derung gehalten. Wir entnehmen den 
intereſſanten Ausführungen folgendes: 

„Die Beſtrebungen Nordamerikas 
gehen augenſcheinlich darauf aus, wie 
die europäiſche ſo auch die deutſcheEin— 
wanderung in die Ver. Staaten, wenn 
nicht geradezu zu verhindern, ſo doch 
zu erſchweren. Es fragt ſich nun unter 
dieſen Umſtänden, wohin ſollen wir 
den Strom unſerer deutſchen Auswan— 
derer lenken, um es zu ermöglichen, daß 
ſie dem Reiche nicht verloren gehen, wie 
dies bisher der Fall iſt. 

Wenn ich nun auf die Bali-Länder 
hinweiſen zu müſſen glaube, ſo kann 
ich es mit jener Berechtigung thun, die 
mehrjährige prakliſche Erfahrungen 
und ſorgſam angeſtellte Forſchungen in 
dieſen Gegenden geben. 

Die Bali-Gebiete liegen etwa 250 
Km. von Kamerun entfernt und wer— 
den ſchlechtweg als die Grasländer be— 
zeichnet. Denn etwa viertauſend Fuß 
höher gelegen, ſind ſie im Gegenſatz zu 
der zwiſchen ihnen und der Küſte lie— 
genden Urwaldzone wellige, ſanft nach 
dem Gebiet des Benue ſich abflachende, 
vorwiegend mit Gras bewachſene Hü— 
gelſtriche. Nur in den Schluchten und 
an den Rändern der das Land durch— 
rauſchenden zahlreichen Waſſerläufe ge— 
wahrt man kleine Waldſtücke oder Ga— 
lerie-Wälder. 

Für eine Auswanderung in tropi— 
ſchen Gegenden kommt neben der 
Fruchtbarkeit der zu beſiedelnden Ge— 
biete vor allen Dingen das Clima und 
die ſich hieraus ergebende Möglichkeit 
in Betracht, ob der Europäer unter 
ſolchem Himmel ſich durch ſeiner Hände 
Arbeit zu ernähren und fortzubringen 
vermag, ob es möglich ſein wird, eine 
dauernde, fich jelbft vermehrendeBenöl- 
ferung dort zu begründen. 

Die jeit dem Jahre 1889 big heute 
fortgejegten meteorologifchen Beobach- 
tungen haben nun ergeben, daß die 
n:ittlere Iemperatur der Bali-Länder 
18 Grad Celfius tft, alfo eine Durd- 
fchnittsmwärme, mie wir fie in Algier, 
Marokko, im mittlerenChina, Uruguay 
und Südauftralien finden. 

Die meiften Europäer, melche jebt 
roch Bali gefommen find, litten aller- 
dings anfangs an Fieber. Mber e3 
war bieß hervorgerufen durch das Ma- 
lariagift, welches fich bei den Märfchen 
durch die feuchten Urwälder in ihrem 
Körper angefammelt hatte und oben 
auf Bali zum Ausbruch fam. Aber es 
ift ein Beweis für die Güte des Climas 
daß jene auf Bali erfrankien Europäer 
fi) ungemein rafch erholten. 

Sch jeldit, fagte Prof. Zintgraff, 
fewie die meiften Europäer der Erpe- 
dition haben uns im Freien jehr viel, 
abaejehen von Märfchen, förperlich be- 
Ihäftigt. Namentlih erforderte die 
Einritung der Gemüfegärten und an— 
derer Anlagen, bei der Ulnfenntniß der 
Eingeborenen in diefen Dingen, ſehr 
viel perfönliches Eingreifen. Doch ha= 
ben mwir niemals empfunden, daß ung 
diejfe Förperliche Bewegung aefchadet 
hätte, und auf Grund meiner neunjäh- 


den und fich weiter fortbringen können? 

Die. Graäländer find ungemein 
fruchtbar. Der Neger des Graßlandes 
hat die Wahl zmwijchen etwa finfund- 
zivanzig verfchiedenen Urten vegetabili- 
tcher Nahrunggitoffe. Mais, Neger: 


hirfe, Reis, Blanten, Bananen, Damz, | 


Coco, Grundnüſſe, Zuckerrohr, Kür— 
biſſe, alles dieſes wächſt bei einer wahr— 
haft liederlich betriebenen Art der Bo— 
denbewirthſchaftung in reichſter und 


üppigſter Fülle. Gut genährte Rinder, 


feiſte Schafe und Ziegen ſowie Hühner 
gedeihen prächtig und haben ein Fleiſch, 


wie es bei den Hausthieren des Wald-⸗ 
landes ſelten oder nie gefunden wird. 
Die Verſuche, die wir oben auf derSta-⸗ 


tion mit europäiſchem Gemüſe gemacht 
haben, hatten die ſchönſten Erfolge. 
Ich hebe hervor, daß unſere Kartoffel 
vorzüglich kam und daß von mir ge— 
pflanzter deutſcher Samenweizen und 
Hafer ſehr gut aufging. 

Es ließe ſich alſo in Verbindung mit 


ſehr leicht gewinnen, namentlich wenn 
mann bedenkt, was eine rationelle Bo— 


denbearbeitung zuſtandebringen würde, 
wo die oberflächliche der Eingeborenen 


Sie ſchon ſo gute Exfolge erzielt. Die Vieh— 
ſchlug die Hände vor das Geficht und zucht hat gleichfalls Ausſicht aufVered— 


lung und Vervollkommnung nach An— 


| 


| 
| 


| 


| 


‘ 


rigen Erfahrung gehe ich fogar fo meit, | 


zu behaupten, daß die in den Facto- 
teten, oder in den Gpubernementäge- 
bäudeit, oder in den Miffionen an der 


Küfte figenten Europäer jehr viel mehr | 


Musfiht haben mürden, dem Klima 
erfolgreich zu widerftehen, wenn jie fich 


| handfun 


mehr förperlichenllebungen unterzögen. | 


€: fommt nod) hinzu, daß Die Lebens= | Muitetet umd —— enthaltend Preiſe, Liſte von 


weiſe auf einer Station im Innern 
viel vernünftiger und normaler iſt als 
an der Küſte. Der durch körperliche 
Anſtrengung ermüdete Körper ſehnt 
ih Bald nad) Sonnenuntergang 
nah Ruhe und erwacht mit Son— 
nenaufgang neu geftärkt zu frifcher 
Scaffenzluft. Dagesen geftatten die 
Verbältniffe an der Küfte an ſich ſowie 
die gefelichaftlichen Beziehungen und 


fiht erfahrener Yandmwirthe, welche die ' ‚nad ztVe E 
; ad id) lafe ihrı Heute einen Gürtel fommen. Ich 


von mir vor etwa ſechs Jahren nach 


ſondern zu erhöhter Fleiſchproduction 
ſcheint ſehr wohl angängig. 
Wenn ich noch erwähne, 


daß im 


Lande ſelbſt eine gute Baumwolle —————— 
Kupfer und Zinn, | een 
ja, an gewiffen Stellen au Silber ae: | 
funden wird, dat reichlich Waflerfräfte | Wi 
jowie gleichmäßige Windjtärten für in- | # 
duftrielle Unternehmungen jeder Art ı # 
vorhanden find, jo find dies Umjtände, | i 
die für den Augenblif no nicht fo | R 
fehr für europäifche Einwanderung ins | M 


wächſt, daß Eiſen, 


Gewicht fallen, die aber immerhin bei 


einer ſpäteren Entwicklung als ſehrer- 4 
wünſchte Factoren in Betracht kemmen 3 
in eriter Rh 


fönnen. Denn man würde 


' den, Ia 


; eine Zahlung. 


BR. SANDEN’S 


Elektriſcher Gürtel 


mit eleltra⸗mag 


hellt ohne Mediein 
tände, weldevon 
23 Gehirndundder 
eciien oder Indie 
nie Erihöpfung, 
EHiaflofigteit, Cr: FR 
tismus, Nieren», Qer 7 
hmen Rüden, 
ellgemeinem 


Ucheranitrengung 
Nerventraft, 
cretionen 
& Nerven 
P> mattung, 
I ber» und Blajenleie 


Uns wohliein u f.w. und 


bare Erfindung geheilt worden, nahdem alle andern 
Mledicinen vergeblich verjucht tuorden waren, und wie 


* — Se «_ : baben Hunderte pon Beugniffen in dbicfem und anderes | 
ten einheimifchen Erzeuanifjen, tie | i — 


dies auch immer bon der Expedition ge⸗ 
Tchehen ift, der tägliche Lebensunterhalt 


Staaten. 
Von Rev. J. A. Veltz, Corbin, Kau. 

Garbin, Par., 15. Nov. 189, 

Der. A. T. Sanden. e 

E von einem Ihrer elektriſchen Guürtel vor faſt drei 

Jahren geheilt worden bin, bin ich jetzt im Staude, 

dieſelben Jedermann zu empfehlen, Ich wurde kürz⸗ 


lich zu einem meiner Mitarbeiter gerufen, und faud 


Lumbago, Sciati | zug g n. 

umnano Scatica | fühlen verwerthen läft. 
i elleisrauentranfpeiten. Diefer elettriiye Gürtel bee | 
; Ast Ioumderbofle VBerseflerungen gegen alle anderen 
ı und wir geben einen Stiom, den der Träger defjelben 
| Jofort verjpürt, oder wir verwirten $5,%0.00. und 
curiren alle obengenaunten Krankheiten oder nehmen 
Tauſende ſind durch dieſe wunder⸗ 


| 


Revolution 
n der Heilfunde, 


Eine Erfindung bon weit: 
tranender Bedentung. 


Die Heilung dverfihiedener Kranke 
heiten auf höhft cinfahe und 
billige Weile bewertjtelligt. 


 Nüdichr zur Natur das 


ge 1 
rrübren | 
hwäde, ! 
Aheuma⸗ 


Loſungswort! 


Wie ein Naturprodukt, das im einidem 
Gegenden Dentichlands geiunden wird, vich 
leiht zu Hanie von Sedermann beritellen 
und vorteilhaft ın den mieifien Kraufheits> 


Daflelbe findet Nuwendung: Bei Fettin 


| Leberleiden, chroniſcher Leibesberſtopfung, Ha 


morrhoiden, Fiſteln, Wervolität, Mänıen 
ſchwäche, unnatürlichen Entleerungen, wie 
Proitatorrhoe, Spermatorrhoe, zc., Baricocele. 
eiterigen Ausfiüſſen, Ohrenleiden, Taubheit. 


Neuralgie, Naſen- und Hals-Katarrh; außer 


dem bei allen Frauenkrankheiten, wie Bleich 


ſucht, Gebärmütter-Leiden, Weißfluß, Kinder⸗ 


Werther Herr: Nachdem | 


loſigleit, Hyſterie u. ſ. w. 


Wer ſich für unſer neues Heilverfahren, das von— 


den hervorragendſten Aerzten der alten und neuen 


ihn ſo ſchwach, daß er als unheilbar faſt ſchon aufge⸗ 


geben worden war. Er war bleid undjah aus, dis | hr : — — 
giden worden war €: war bil jab — rauf wir ihm eine ausführliche Beſchreibung über 


ed er nur noch einige Tage leben würde. Ich ließ 


| meinen Gürtel <0 Meilen weit berholen, deujskbeit, 
ı ben ic im Jahre 1889 von Ihnen gefauft babe, und | 
| naddem er ihn einen Tag lat getragen hatte, meinte 


i Befte, 


fung diefer Ihiere nicht zur Wollzudt, | 


| wurde, frei ueit allen Gurteln. 


er, er müsie jelbit einen diejer Gürtel haben. Als ig 


vobt und für qut beritirden wurde, intereffirt, 
feine genaue Adreile trebjt Brieinrarte, wo⸗ 


Welte 


GBerſtellung und Anwendung dieſer neuen Erfindung 


ihn beſuchte, konnte er weder eſſen noch ſchlafen, aber | 


Ihon nad zwei Woden Lonnte er nicht genug eflen, 


: » Sie haben die Grlaubniß diejes Shreibe 
jederzeit al3 Referenz zu gebrauden. 
Achtung?doll, LAev. J. A. Belz, Corbin, Kau. 


alaube Ihr Gürtel ift der DVeite für das Geld im | 
Gerlin gebrachten Schafe und Ziegen | ruft; 
im bortigen Soologifchen Barten zu | 


jehen Gelegenheit hatten; eine Vered= | 


Unfer Fröftined, herbciieried Sujpenforium, das | 


dag gefinwähten Männer jemals gegeben | 
Grefundbeit, Krait und | 


‘ Gtärfs in 69 61399 Innen garentirt. Man wende fi | 


Linie ja daran denfen müfjen, denEin= | 


manderern diejenigen Rathichläge zu | 8 
ber Beihaffung des | £ 
täglichen Unterhaltes für die Zukunft ! 8 


geben, die neben 


eine beffere Entwidlung und Einnahme 
geſtatten. 
Plantagen. 

Hier würden die in Rändern unter 
gleihen Eimatifchen Verhältniffen ge- 
mochten Erfahrungen zunächft maßge- 
bend fein nıüffen. 

Die Eingeborenen in den Graslän- 
dern würden einer deutſchenGinwande— 
tung Durhaus feine Schwiereigfeiten 
machen, Da es, zur Zeit wenigſtens 
ned, der größte Stolz der Häuptlinge 
it, Europäer bei fich zu haben. Land 
ii für den Anfang jedenfalls in reich- 
fer Fülle zu haben, und ausgedehnte, 
frudibare Streden liegen herrenlos 
da, die der erite beite Antömmling in 
Beli nehinen und bebauen kann; durch 
Die Bebauung aber wird er nach afri- 
caniſchem Landesrecht Eigenthümer des 
bebauten Landes. 


Das wäre die Anlage von 4J 


Daß es gut wäre, 


eine deutſche Einwanderung in die Ba-⸗ 


liländer unter ſtaatlicher Aufſicht zu 
ſtellen, liegt auf der Hand. Wünſchen 
möchte ich aber, daß Einwanderung 


aus privatem Antrieb hervorginge. 
Denn er vermag weit eher, frei vom 
Banne bureaukratiſcher Vorſchriften, 
die gegebenen landläufigen Bedingun= | 
gen und Berhältniffe zu erfaflen und 


auszunuben als der Beamte, 


Reinvege 
tabtlifd 
nd Dr. Pierce’3 
leasant Pellets. 
Sie find aus den 
jeiuften und con» 

centrirteften 
Pflanzen » Ertrat- 
) ten zujanmenge- 
feßt. Dieje win- 
zig Kleinen, ver 
v uderten Billdien 
— die Heinfien und am Feichteften zu neh⸗ 
menden, die es giebt — furiren abfolnt und 
für immer Berftopfung, Berdanungsbe> 
fhwerben, gaftrifches und biliöfes Kopfiveh, 
Schwindel, biliöje Anfälle und alle Stö- 
rungen der Leber, des Magens und der Ein- 

geweide, 

Sie furiren aunfdbie Dauer, weil 
fie natürlich mwirlen. Sie fhmwäden 
weder, nod, erjchüttern fie das Shpitem, 
wie dies die großen altmodiihen Pillen 
thun. Und fie wirken Träftiger, Eine ver- 
ſchafft leichten Stuhlgang, — drei führen 
grüntlid) ab. 

Es find die billigften Pillen im Marlt, 
denn e8 wird garantirt, daß fie zu- 
frieverftellend 'wirlen; wo nicht, wird das 
Geld zurüdgegeben. 

Der Küufer bezahlt nur für empfangenen 
Werth, 


< 
($ 
NE F 8 A ihres gleichen nicht unter 

x der Somme. Bei uns ift 


. e8 nicht länger eine Pros 
be, jondern eine erwies 


TR ———— jene Thatiache. 
Dis Omen Elektrischen Gürtel und Vorsichtus 
bei b eilt und merben heilen viele anichr!s 
a Ze SEE Fälle, wenn alle andern Mittel 
er den erſucht, die Verdienſte unſerer Be⸗ 
——8 Krantheiten, die ihrem 
Beihlehte eigentümlich find, zu prüfen. 


Unier Katalog, 


 Kranfbeiten, bejhmorne —— don erzielten Kuren 
ustu 


| und jenitige wertvolle 
Engliſch, 


inft, gedrndt in Deutich, 
Schwediſch und Norwegiſch, wird gegen Em⸗ 
diang don 6 cꝛats Poftmarken an irgend eine Adreſſe 


verſandt. 


Anforderungen ein ſolches vernunftge⸗ 


mäßes Leben nicht. 


Das Klima Balis kann alſo auf 3 


Grund des vorliegenden Zahlenmate⸗ 
rials und auf Grund perſönlicher Er⸗ 
fahrungen nicht gegen die Einwande⸗ 
rung ſprechen. Es fragt ſich nun, ob 
Einwanderer ihren Unterhalt dort fin⸗ 


The Quen Llectrie belt Appliance bo. 


Deutfche Correipondenten und Werfäufer. 


Haupt Officen und einzige Babrit 
THE OWEN ELECTRIC BELT BU:LDING, 


201-211 STATE STREET, - CHICAGO, ILL, 
erw York Office 6 Broadway. 5 
Das größte Eta fiement der Welt für GEleftriiäe 
er“ müflen, ſprechen ſie auerft bei 
Dr. COODMAN, 
ahmarzt, vor. — Lange ctablirt und durchaus zu · 


eilmittel. 
Weun ihre Zähne nacgeichen wer» 
periäjfig. — Beite und biitigjie Zähne in Chicago, 


' Eipmerzlojed yüllen und Ausziehen zu balbem Vreiſe. 


| 


.! Dr. GOODMAN, 
Life: 7455 W. Madilou Str. 


— Die deſten und ſten Sruch⸗ 
bander tauft man bei bris 
Yfauı:n Otto Kaltzich, Rinımer 

| 1, 183 Glark Ett.. bcte Madilou. 


es Ihnen jrer bera 
Catarrth, Lungen-, Haut- 
— 


Uhr 
2294 State Sır., 


ar der Grfinder und FFabritanten, und lafie fi das 


Große iNufsrirte dbentjche Bamphletkojtenfrer Zomınen. 
Zr. U. TI. Sanden, 159 La SalleStr., Chicago, Ill. | 


a 


No. 458 Milwanfee Ave., 
Ede Chicago Uve,, Ghicago, ZU8. 


Alte gebeimen, gronuichen, nervöien und deltfas 


berpährten Nerzten unter Garantıe gebaılt. 

Behandlung (incl. Medizin) nur $6 pro Monat 
Macht und einen Beiuch tEonjultation frei) oder 
ſchreidt an 


458 NIILWAUKEE AVE, 


Bon 15. Aprilan 
519 Milwaukee 
über der Roit 
Epredhitunden von 9 Ihr Morgen 
Abend3. Eoum aas von 106.8 4 Uyr; 


A Arzt ftets anıweieid. Hırzim 


Private, Chroniiche 


Nerdoje Leiden 


fowie alle 

Sant-, Ylut- und Gefhfleditskrankheiten 
und dee schlimmen Folgen jugendlicher Aus⸗ 
ſhweifungen, »zerveufhwade, verlorene 
Banubarkeit, u. f. iv., erben eriolgreih von 
der lang etablirten deutichen Aerzten des Illinoig 
Medical Dispensary behandelt und unter Gas 
rantie ſfar immer turirte, Frauenu-Kraukheiten, 
allgemeine Shwäcde, Gebärmmntterleider und ale 
Unregieimeahigfeiten werden prompt und ohne 
OS perution nut beitem Örfolge behanoelt. 

Arme Verte werden Freitags don 2 bis 4 Uhr 
freı behandelt, mıd haben dann wur einen mälzjigen 
Freis jür Arzireren zu bezahle. Goninltartion 
frei. Ansdtvärtige werden brieilih behandelt. 

Sprechſtumden: Bon Y Uhr Ykorgens big 7.30 
Ubends; Sonntags von IV bi3 12. Adreife: 


Illinois Medical Dispensary, 
ade.iy 183 S. Ciark Str.. Chicago, IiL 
Nur 53 den Monat, | Pie Imeieuntionaten 


baben während deS Testen Jabres 
4227 Perſonen behande 


die 


e ge 

i per Monas 
eßlich Medizin. 
a ent fir in Den 

u machen. Ant 
fe nicht ihres 
eilbar iit, 
Alle chirurgiichen Fälle. 

d 


ichidlichlkeit unde 
chen. Falls Ihre 


n beſonders beh— 

itter 2 G Nachn 22. i 
as bis 9 ü de as von IN 
bi3 4 Uhr Nach. Himmer 2 bis 2%, 
Chicaco. ddj. bw 


Sam 


und ! 
Vorm. 


-WORLDS MEDICHL INSTITUTE 


56 FIFTH AVE.,Cor.Randolph,Zimmer715. 
Die Aer te dieier Anftalt find erfahrene deutidh 


| Sperialifter und betradten es als ihre Ehre, ihre 


! ihren Gebreigen 


leidenden Mitmenſchen ſo ſchnell als möglich ven 
zu heiten. Sie heilen gründlich 


edit Infitule, 


Sam orrt diden. 


ten Kränkheiten beider Geſchlechter werden von 


| Chicago Medical and Surgieal Insttug, 


frei zufenden werden. 


MEDICINAL GAS CO, 


\ 835 Broadway, New York, N Ye 


A, 


80 Van Buren St., Cor. Wabash Ave., Chicago. Ill. 


Incorporirt unter den Gefeßen de3 Staates für Die 
Heilung aller 


Chroniſchen und operirbaren Krauß 
heiten und Verkrüppelungen. 


Einſchließlich Klumpfüßen, Rückgratskrümmungen. 
zut⸗und Bluttra te c n 1 
Operationen en und aller wundärztlichen 
eine rernläre Sakıltät von Aerzten. Wındärztem 
Epezialiften, eriasrenen Aftiitenten und Wärtern, 
Befte Kinrichtungen, Mpvarate und Wıttel für die 
erfolgreiche Behandlung jeder Form droniider Kranke 


| Heiten, die mediziniihe oder wundärztiide 


ſchicklich eit iſt groß 
Wir konnen auch Sie kuriren. 
um. 
Ave. | 


ı3 9 Uber | 
beuticher | 


| 


| 
| 
| 
| 


| 
I 
| 
| 
! 
| 
| 
| 
I 
I 
| 


| 
f 
1 
| 
| 
| 
| 
] 
! 


DBehandinsg errordernt. 

Z5U elegant möblirte Zimmer für Patienten. 

Luffen Ste ſich fer 160 Seiten ftarte3 iluftrirteß 
Puch, weides alle hraniihn un» uperirbaren Stranfe 


| beiten fowte % erfrüppelungen beichreibt, auiendem 
; (Sihielt 106 für Porto.) 


Uniere Drlisgueilen find unerichöpflich. unfere Ges 
Wir baden Taufende furirk 
20 Jabve Erfahe 
Nenn frant, Ichreiben Sie und, che Sie ih 
auderswo benımdeln laffen. Goniultation, periünlic 
oder per Wort, jr. Wedizin überait bin verfhidg 
ganz gleich, wo Ste fi beriiden. Ein freundſchafd⸗ 
her Brief mag Sıbnen helfen und Sie anf den ! 
zur Gejundheit bringen. Blan wende fih an daß 
CHICAGO MEDICAL and SURGICAL INSTITUTE 
DE. Van Buren Str., Chicago, Ill. 
N l0noijdingig 


Manncsteaft wieder herzuftellen, 
fomwte frijche, veraltete und jelbit ans 
ſcheinend unheilbare Fälle von 
Gefälehtäkrantpeiten fiher und dauernd ME 
sa heilen; feraer, genaue Aufklicuig er 
über. Ranıbarkeit! Weibtihkeit! BD 
She! Sinderziffe Derjelben und 
Seilung, zeigt das gebiegene Buß: 
„Der Fettungs-Auker““. 265. Auf⸗ 
lage, 250 Geiten, mit vielen Iehrreichen 
Bildern. Wird in beutfher Sprache 
gegen Ginfendung von 25 Gents in Pofts 
marken, in eines unbebrudten Umſchlag 
wobl verpadt, frei verfandt. Mbreffire; 
DEUTSCHES HEIL-INSTITUT, 
11 Clinton Place, New York, N. Y, 


ee 


Der Rettungd: inter if auch zu haben 


‚in Chicago, ZU, bei Herm. Shimpfig, 26 


— — — — 


dauernd 


Feheill, 


Finanzielle Referenz: GLOBE 

NATIONAL BANK. 

Wir verweiien Ste guf 
RR I2 3500 Patienten. 
N An. Seine Operation, 
= Feite Abhaltung vom GSeſchäft. — 
Sariftlihe Garantie, Bracde aller Art_ bei beiden 
Geinlehtern voltftändia zu heilen, ohne Mefler oder 


oder 
teine 
Bezah⸗ 
lung. - 


| Enpringe, gm gleich, wie alt der Brud) ift. Unters 


| unter Garantie, alle geheimen Krankheiten der | 
ı Männer; Serenleiden und Menftruations: 


' ftörun:ea ohne Operation, 


| wäre und Wunden, Anodenfraß ıc., Nüdgrat- 


| verfrümmungen, Böder, 


Brühe und ver 
wad;iene Glieder. 
Behandlung, incl. Medizinen, nır 


drei Dollars 


alts offene Ges | 


I den: 9 Uhr Wiorgens bis 6 Uhr Abends; Sıuntags | 


| 10618 12 Uhr. 


ı Dr. Schro 


(eftrisität, 


Hat, rihiig angewandt, | 


 Blutkrankheileı 


| 90 Tagen. Garantie für vollfommene Helimg, oder | 


eder, 


cagos, 
ſrüher 413 
je: |; ey Yiilwankee 
ER ve. 
RU 24 Pr 
824 Milwaukee Av, 
nahe Divijion Str, 
Beite Gebiije 85—833, Zähne jchmerzloß ges 
sogen, Zäyue ohne Plätten, Gold: und 


16mziniddj | 


der beite und | 
Be | 


| Vormittags bi3 9 Uhr Abends. 


fuhnng 
13mailj 


Brüche geheilt! 


Das verbefierte elaftiiche Bruchband ift das einzige, 
welded Tag und Nahe mit Bequemlichkeit getragem 
wird, indem «8 den Bruch auch bei der ftärfften Sörs 
perbeivegung aurüdbält umd jeden Bruch heilt. Gatas 
logue auf Berlangen frei zugejandt. 31,4 


Improved Electric Truss Co., 


ei. Scondet um Gireulare. 
* THE ©. E. MILLER CO,, 


1106 Meionic Temple, Chicago. 


den Monat. — Schneidet diefes aus. — Stun« | 622 Broadway, Cor. 12. St. New York. 


o Dr. Danis, 


emum 166 W. Madison Str., Chicago, Ill, 
Der große Kräuter: und 
Burzel:Specialiit, 
furirt alle fpecielien Blut: ımd Nerven = Krankheiten. 


| Rofitive umd permanente Seiluna in allen Fälen, bie 


ahnarzt Chi- 


Gonjultation frei, von 9 Uhr 
lag, bdi, bie 


ih behandeln werde. 


Dr. H. EHRLICH, 


Senutidher 
Ausen- und Ohren Arzt, 


heilt fiber alie Yugen: und Ohrens 


| Leiden nah neuer, Ihhmerzloier Wetbode. — Rünfie 


| Uhr Bermitiags, 


Silberfüllungen zum halben Preis unter | 


Garantie. Sosutags offen. 


dritten Stadium daus 
ernd geheilt in 20 big 


! feine Bezahlung, jomoht bei perjönlicher als briefliher 


| 


' 


| 
| 
| 


Pebandluna. Wır verpflidten und, das für die Eriene 


| babniabrt foiwıe für Hotelrehnungen gezahlte Geld zu= 


ritelzuerftatten, wenn wır teuren Eriolg haben. jede 
Sendung gebeim ımd verfieneft. Schrabt um nähere 
Ausfumft und hr werdet e8 nie bereuen. 

GUARANTEE REMEDY CD., 4mzbw 
Zimmer 51 u. 582, Derter Bldg. Adamẽſtr., EChicago. 


Bichtig fur Ranner!: — 
Schmiß's Geheim-Mittel 
luriren alle Geſchlechts-, Retven⸗, Blut-, Haut: oder 
chroni iche Kraufheiten jeder Art ichnell, ſicher, billig. 
Mannerſchwäche, Unrermögen, Bandwurm, alle uri⸗ 
nären Leiden uſw. werden durch den Gebrauch unſe⸗ 
rer Mittel immer erjolagreich kuürirt. Spdrecht bei ung 
vor oder ſchidt Eure Adrefſe und wir ſenden Euch frei 
Auskunft über alle unſere Mittel. 


Sjuh E. A. SCHMITZ, 


Dr. A. ROSENBERG 
ſtütt Ah_auf Söjährige Pragis im der Ychandfung 
gebeimer Krankheiten. Zunge 
finden und YAusichweifungen geibwäht find, Damen, 
die an PYunftionusitörungen und anderen Fyraumfranfs 


beiten leiben, werden Durch nicht engreifende Mittel | 


erändiig geil. 15 ©. Glari Str. 
Stunden 9—11 Borm., 1-3 und 6—? Abends. 


Tijices 


Ya garantıre meine felbftge 


mes Bruchbänder, 
fowie Keibbinden. 
er, 
82 WB. Madıfcn, Sıtedeiferion 


—— —— 


— 
[2 022 
= 
: 


— 
or 


\ 


% & 128 Wiiwanfee Ave.. ede B. Ktizie Ste | 


ute, die dur YJugends | 


l5oldidofal; | 


im erften, ziverten und ' 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


! 
| 
} 
| 


| 
| 


lie Augen und Gtäfer vernuät. 
Eyrehftunden: 1108 Mafonic Temple, von 
16 bis I Uhr. -- Bendenz: 245 Lincoln Ne, 8 6:5 9 
5 vi3 7 libe Abends. — Eouſul⸗ 
taiion frei, r Ede 


Forsch 


2 Optikus,. E.ADAMS ST- 
Gerene Unterijuhung vor Augen und Unpaflung vom 
Gläjern für alle Mängel der Schftaft. Goujultirt uns 
bezüglich Gurer Augen. 
BORSCH, 103 Adams Str, 
segenüber Volt⸗Oliice. 


OA NS Hpein- 
URN 9 


* T. ** 
Goldene Briſſen. Augeugläſer und 
Ketten. —— * bıwidd® 
i u Bi ⸗* open ac. 
zn te Ausına ai. — Bihtgke Breite. 
Dr. H.C. WELCKER, 
Augen: und Ohren: Arzt, 


4 Jahre Alfiftenzarzt an deutiden Augenkiinilen. 





| Epreditunden: Vormittags, Zimmer 1094— 1005 Dias 
fonts Zemple, 10-41 Uhr. Nadm., 449 E North An, 


—XR 


Eye and Ear Dispensary. 
ze Alle serautheiten der Auges und Ohren Bes 
handelt. Kiünittike Augen Auf Beftellung 

anneiertigt. Prilicen angepaßt. 

F” Natbertheitung frei. HE I8mzlj 
210% Glast Ger.. Ede Adams Bir. Almmer 1 
Keine Kur, | D KEAN 

Keine Zahlung | T. 
Specialist. 

.  Stabtirt 1868 
159 ©. Elart Sr 


2—%5 Ub;; Sonntags. 9—11 Vorm. 





— Die Lage der Arbeiter nad) franzd« 
iſchen Gefaudtichafsberichten. 
Bekanntlich hat die franzöfiiche Ne= 
gierung dor Kurzem eine Umfrage bei 
E ierzehn ihrer Gefandtfchaften über Die 
© Wrbeitsperhältniffe in verichiedenen 
Ländern angeftellt. In gleich umfang- 
- weicher Weile mie hier wurde nod) nie= 
mal3 die Diplomatie für Fragen fo- 
cialer Naiur in Anspruch genommen. 
„Wie nütlich auch bis jet die einzel- 
nen Informationen gemwejen fein mö- 
en,“ heißt es im Rundfchreiben des 
Minifter3 Ribot vom 30. Mai 1890, 
„lo. waren fie doch nicht im Stande, ei- 
nen Begriff über die Arbeiterfrage in 
perichiedenen Ländern und in ihrer&e- 
jammtheit zu geben, und doch wäre e8 
mwünfchensmwerth, dem Parlamente eine 
Ueberficht über die Lage der Arbeiter in 


ben anderen Ländern zu liefern, mo= | 


durch die gejetgeberifchen Arbeiten auf 
ben Gebieten der focialen Fragen, die 
jett in Angriff genommen morden find, 
wejentlich erleichtert werden fünnten.“ 

Das Refultat der Umfrage liegt 
beute in zwölf Bänden vor, die jüngft 
bon dem Deutjchen ©. Nollos eine 
Durdharbeitung erfahren haben, mel- 
cher wir im Nachitehenden die Wieder- 
gabe des Weſentlichſten aus einigenBe— 
richten folgen laſſen. 

In höherem Grade bemerkenswerth 
erſcheint uns, was über die Arbeiter— 
verhältniſſe in Deutſchland, in Eng— 
land und in den Ver. Staaten von 
Nordamerika geſagt wird. Der Be— 
richt aus Deutſchland nimmt an, daß 
auf der niedrigſten Stufe (in derHaus— 
induſtrie) die Arbeiter ſich mit einem 
wöchentlichen Verdienſt von 7 bis 8 
Mark begnügen müſſen, und daß ſelbſt 
in großen Städten Frauen ſelten über 
eine Mark täglich verdienen. Ohne 
aber in dieſen ſchlecht gelohnten Arbei— 
tern den Typus des deutſchen Arbeiters 
überhaupt ſehen zu wollen, wird im 
Bericht bemerkt, wie „die deutfchen Ur- 
beiter um den Preis viel größerer An 
ftrengung eine fümmerlichere und uns 
fiherere Eriftenz erfaufen al3 Die de3 
frangöfiichen Arbeiterz tft.“ Der Eone 
ful in Sachjen meint, daß der deutjche 
Arbeiter einen viel anfpruchsloferen 
Magen hat,als der franzöfiiche,und bei 
Beiprehung gemilfer Arbeiterbudgets 
äußerft fich der Gefandte in Berlin,daß 
die Einzelheiten der confumirten Nah 
rung eine gewohnheitsmäßige Armuth 
entblößen, die fein franzöftfches Arbei- 
terhaus in ähnlicher focialer Stellung 
ertragen fünnte. Die Vortheile größe- 
rer Billigfeit der Nahrung mürden 
durch die größere Kinderzahl und den 
geringeren Werth der Frau ald Haus= 
frau und Mutter befeitigt. E3 tit Dies 
letere fehe harakteriftiih im Munde 
eines franzöfiichen Beobachter. Weber 
bie deutſche Socialpolitik wird rüh— 
mend herborgehoben, da die Arbeiter— 
berficherung zur Bildung einer qenoi= 
fenfchaftlien Organifation der Indus 
ftrie auf moderner Grundlage beiträgt, 
zugleich aber glaubt der Bericht wahr 
nehmen zu fünnen, daß die Zimana3- 
berficherung eine Ericlaffung des 
Gelbitgefühls herbeigeführt hat, und 
meint, daß die Lajten der Verficherung 
bie Kräfte der Industrie überfteigen, 
auch diefelben viel höher fein werden, 
als fie in den Gejeten vorgefehen find. 

Soviel für Deutichland. Für Eng- 
land vertritt der Berichterftatter, ent- 
gegen der auch von Autoritäten getheil- 
ten Auffafiung, wonach mit Ausbrei= 
tuna der Induftrie in Yändern billige- 
rer Zöhne, die Lage des enalifchen Ar= 
beiter3 fich verfchlechtern müfle, einen 
mehr optimijtifchen Standpunft. Ge= 
genmwärtig genießt die Arbeiterflaffe in 
Enaland die Vortheile höheren Inhnes, 
billigerer Qebensmittel und fürzerer 
Arbeitszeit als die auf dem Continente, 


und bie fernere Enttwicelung verfpreche, 


eher die Löhne zu erhöhen und die Ar- 
beitözeit zu fürzen alS die errungenen 
Vortheile zu ſchmälern. 

Einen Einblick in die Entwickelung 
der Induſtrie in den Ver. Staaten ge— 
ben die Berichte aus Chicago. Wäh— 
rend die Bebölkerung von 1870 -1888 
von 299,000 auf 800,000 geſtiegen iſt, 
hat ſich die Zahl der Unternehmungen 
nur von 1147 auf 2388 erhöht, die der 
Arbeiter aber von 20,000 auf 132,000. 
Es iſt dies eine ungeheure Entwicke— 
lung der Großinduſtrie; denn während 
im Jahre 1870 im Durchſchnitt auf 
einen Unternehmer 19 Arbeiter famen, 
maren e3 1881: 43, 1888: 60. Geht 
lange — meint der Conful in Chicago 
— wurden bie Ver. Staaten als ein 
Paradies ber Arbeiter betrachtet, ein 
Ausdrud, der in allen Schriften über 
Die Arbeiterfrage hier vorfommt; es 
Icheint aber, daß diefeBezeihnung auf- 
gehört hat, zutreffend zu fein. Die 
Berfchlechterung mird erjtens auf den 
enormen Zuzug bon Europa und zivei- 
tens auf bie innere Entmidelung der 
amerifanifchen Induftrie zurücigeführt, 
Der Einwanderung jucht man fi) nun 
ſchon ſeit längerer Zeit in diefer oder 
jener Form zu wehren. Viele Staaten 
nehmen bei Ausſchreibung öffentlicher 
Arbeiten den Grundſatz an, daß nur 
amerikaniſche Arbeiter dabei beſchäftigt 
werden ſollten. Selbſt bei den Bauten 
für die große Weltausſtellung 1893 
wurde dieſes Princip befolgt. Es iſt 
bezeichnend, daß dieſe Beſtrebungen 
von Leuten ausgehen, welche ſelbſt zu 
den Eingewanderten gehören. Man 
nimmt in Amerika an, daß von 1000 
der heutigen Arbeiter 500 nicht im 
Lande geboren, 250 Söhne von Einge— 
wanderten ſind und nur einViertel von 
amerikaniſch geborenen Eltern ſtam— 
men. Von den Einwanderern in die 
Ber. Staaten finden 44 Procent Be— 
ſchäftigung als ländliche Arbeiter, 25 
Procent in den verſchiedenen Handwer⸗ 
ten und als Dienſtboten, 10,4 Procent 
im Handel und in den Transportge—⸗ 
werben, und endlich 22 Procent in den 

briken und Gruben. Bezüglich der 

öhne in den Ver. Staaten leſen wir 
im Bericht: Es ſind Zuſammenſtellun— 
gen vorhanden, welche dieKauffähigkeit 
ines beſtimmtenLohnes in einer Quan⸗ 
tttät bon Lebensmitteln ausdrüden. 
Ep hat man berechnet, daß mit einer 

bnftündigen Arkeitözeit ein Schlofjer 
hn Wisconfin 40 Pfund Brod oder 14 


Pfund Fleifey oder 10 Pfund Butter 
kaufen kann, während in Lille (Frant- 
reih)- 334 Pfund Brod oder 8} Pfund 
TIER oder 34 Pfund Butter mit der- 
felben-Anftrengung erworben werben. 
Dies gibt aber fein richtiges Bild. Al— 
lerdings nehmen in den amerifantfchen 
Arbeiterbudgets dicYusgaben für Nah- 
rung nur etwa 40 Procent ein, wäh— 
tend fie bei den europäifchen Arbeitern 
50-—65Procent ausmachen; dafür find 
aber die Ausgaben für Kleidung, Woh- 
nung und Vergnügungen in den Ber, 
Staaten bevdeutend foftipieliger—ver= 
muthlich deswegen „Loftipieliger“, weil 
| der amerifanifche Arbeiter in allen die- 
fen Richtungen anfpruchspoller ift. 
Gine Heberficht aller erjtatteten Be- 
richte läßt eine Erhöhung der Löhne 
innerhalb der Ietten zmanzig Jahre 
beutlich erfennen. Syn ſämmtlichenBe— 
richten tritt fie mit unzmeifelhafter 
Deutlichkeit hervor. In dem einen 
Lande ſind es 20, in dem andern 10 
Procent; aber in ſämmtlichen Ländern 
iſt der Geldlohn ein höherer, als er vor 
fünfzehn bis zwanzig Jahren geweſen. 
Der Preis der Waaren, d. h. ebenſo— 
wohl der Nahrungsmittel, wie der Ge— 
genſtände des Comforts, iſt gleichzeitig 
mindeſtens nicht geſtiegen, ja vermuth— 
lich im Durchſchnitt herabgegangen. 
Geſtiegen iſt von wichtigeren Ausgabe— 
poſten wohl nur der Preis der Woh— 
nung. (N. Zürch. Zeitg.“) 


Englaud in Zanzibar. 


Der Tod des Sultan Seyid Ali von 
Zanzibar, welcher, wie bereits telegra= 
phiſch gemeldet, kürzlich erfolgt iſt, hätte 
beinahe zu einer Revolution geführt. 
Ueber deren Unterdrückung wird aus 
Zanzibar über England gemeldet: 

Der britiſche Generalconſul Rood 
forderte fofort nach dem Tode desSul: 
tans Die Befehlähaber der im Hafen 
bon SBZanzibar liegenden englifchen 
Krieasiciffe auf, einige Mannfchaften 
zu landen, welche die Ordnung aufrecht 
erhalten follten, Der Bremierminifter 


| des Sultans, General Matthews, re- 


quirirte ebenfall3 Iruppen. Dieje 
Vorfihtsmaßregeln waren durchaus 
nicht zu Tchnell ergriffen worden. Denn 
faum mar der Sultan todt, fo hatte 
Khalid Bargafh, der Sohn des frühes 
ren Sultans SeyidBhargaſh, ſich Ein— 
laß in den Palaſt verſchafft und alle 
Eingänge zu demſelben zu verbarrika— 
diren angefangen. Ihm folgte ſein 
Vetter Hamund Mahomed, welcher ſich 
mit Gewalt Einlaß erzwingen wollte, 
obwohl Khalid ihm Widerſtand leiſtete. 
Bald darauf verſammelten ſich vor dem 
Palaſte große Haufen von Arabern, 
und die Lage drohte ernſt zu werden. 
Glücklicherweiſe kamen nun die briti— 
ſchen Matroſen, mit dem Generalcon— 
ſul Rodd und ſeinem Stabe an der 
Spitze, unter Führung des Hauptman— 
nes Campbell und des Lieutenants 
Greenfield an. Sie beſetzten ſofort 
mit ihrem Geſchütz den Platz vor dem 
Palaſt, worauf die Araber ſich zurück— 
zogen. Unterdeſſen hatten die Sul— 
tanstruppen unter dem Hauptmann 
Hatch die Stadt beſetzt und verhinder— 
ten die Araber, ſich in großer Anzahl 
zu verſammeln. Hierauf begab ſich der 
Generalconſul nach dem Palaſt und 
forderte den Prätendenten Khalid auf, 
die Thore zu öffnen. Derſelbe ſah ein, 
daß jeder Widerſtand nutzlos ſein 
würde, und ergab ſich; er wurde inHaft 
genommen. Darauf brachte General 
Matthews den Seyid Thueni in den 
Valaſt und dieſer Thueni wurde dann, 
nachdem er die Verträge beſtätigt und 
Großbritannien als Vaſall den Eid 
der Treue geſchworen, vom engliſchen 
Generalconſul inGegenwart der Trup— 
pen und des Volkes um Mitternacht als 
Sultan proclamirt, womit die Kriſis 
friedlich gelöſt war. Die Araber waren 
vollſtändig eingeſchüchtert und dräng— 
ten ſich Tags darauf, um ihrem neuen 
Herrſcher den Huldigungseid zu leiſten. 
Ihre Führer gaben — in Erwiederung 
der Thronrede — demSultan die Ver— 
ſicherung, daß ſie nun die Bedeutung 
des engliſchen Protektorats zu würdi— 
gen verſtänden und ihn in der Befol— 
gung der Rathſchläge Englands unter— 
ſtützen werden. Die fremden Conſuln 
enthielten ſich jeder Einmiſchung. 


._—— 


— Stußerhaft gefleideter Student 
(im Kleiderladen): „Ich möchte gern 
meine Rechnung bezahlen und... . .“ 
— Schneider (ihn unterbrechend und 
in freudiger Ueberrafchung): „Sehr 
freundlih von Shnen!” — Student: 
„ber ich bin leider jebt dazu außer 
u Öuten Morgen, Herr Nad- 
Bi 

— „Ic fage Ihnen, e3 ift faft un- 
glaubfich, was eine eiferne MWilleng- 
fraft bei einem Menfchen auszurichten 
vermag!" — „Da haben Sie recht! 
Sc babe ein Beifpiel davon in der 
Schlacht bei Gettysburg aefehen. Da 
lad ich einen Mann, dem beide 
Beine abgeſchoſſen waren, 
wie der Blitz noch nach dem Hinter— 
treffen eilen. Erſt hinter der Front 
brach er ohnmächtig zuſammen.“ 


* 


SCOTT’S 


von reinem „Seberifran mit 


Hypophosphaten 
von Kalk und Soda. 


Gs giebt allerlei Miſchungen, ebenſo wie es 
viel abgerahınte Milch giebt, die für Nabm 
masferirt. Sie mögen verfuchen mas _fie 
wollen, viele Fabritanten Fönnen den Ge: 
fchnac? ihres Leberthranes nicht derartig ver: 
dedien, dafier dem fchwachen Magen ſchmack⸗ 
haft —— werden kann. Scott's 
Emulfionvon reinem Rorwegiichen 
Zeberthran mit Snpephoaphaten ver: 
binden, ift faft fo fchmacfhait toic Milch. Aus 
diefem Grunde, und der erfriichenden Eigen- 
fchaften der Snpopboöpbaten, wegen, ver- 
fchreiben es die Nerzte häufig in 8 von 


Schwindfucht, 


aa Bogen rg he Mr 
bärmliche hagapmunger giebt. 


| 


hemml zu - 
feiner AH 
Tubiaaren ZT 


Wir wünfhen Ihr Urtheil über 
diefe große Ausftellung .»° 


Sennen Sie 


uunfer Anaben:Departentent? 


Wiſſen Sie 


- DErnBuRe, GLie« & HoRNER, 


alle 
Freitag und Samftag. 


Müdchen 
Münlel. 


wie tüchtig wir ſind? 


Nirgends bveſſere. 


Um dieſes Departement völlig 
einzuführen, offeriren wir 


für zwei Tage die 
hörteſten Bargains in 


Feinen Kleidern. 


Cuonfirmations⸗Anzüge. 
Doppeltknöpfige 
Tricot 2-Stück⸗ 


Anzüge 


für Knaben— 


uner⸗ 


Aneben: 
kleider, 


Damen Alace: 
a sandfhuße, 
AA Knöpfe, 


Die berühmten Bte. 
Joupin, inrotb, blau, 
grün, die regulären 
$2 Handfchuhe, 


$1.50 


FT 


ſter Verkünfe! 


im 


Dies große befchäftigte 


Mäntel Dept. 


behauptet auch in den 


—XV 


ſeine Ueberlegenheit. 


Vollſtändigkeit ſpricht. 
Niedrige Preiſe in feinen Waaren 


ſprechen. 


Weiße Kleider für Kinder, 


bis 
zu $12. 


$2.0 


—_Wollene Kleider für Kinder, 


Ganz Wolle, 


$arben, 
Öarantirt 


werth $9.50, 


506.50 


3:Stüd: 


Knaben: Anzüge— 
in feinen fchwar- 


zen Woriteds, 
Werth $14.00, 


9.75 


Das beſte Mittel gegen 


EHuſten, 
Erkältungen, 


Heiſerkeit 
Influenza, 
Halsſchmerzen. 


New PYork, 14. April '85. 
Mer. C.N. Crittenton: 

Geehrter Herr! Ein Glied 
meiner Familie hat ſeit den 
letzten 4 Wochen an einem 
heftigen und unangenehmen 
Huſten gelitten, welcher in 
der Gegend der Bruſt und 
am Rücken große Schmerzen 
nebit Schlaflojigfeit verurs 
ſachte. Ich habe viele gut em⸗ 
pfohlene Mittel gebraucht, 
ſowohl innerlich wie äußer—⸗ 
lich. Schließlich ließ ich eine 
Flaſche Ihres Heilmittels, 
Hale's Honey, kommen 
und nachdem ich eine Flaſche 
gebraucht hatte, hörte der 
Huften zu meinergreube und 
Erjtaunen auf. 
eine magijhe Wirfung. 

Schiden Sie mir gefälligit 
nod 3 Flafchen nebit Red): 
nung, ba ich denfe, e3 follte 
in jeder Familie vorräthig 
gehalten werben. 

Ahr ergebeniter 
Joſef Chriſtadora, 
9 Villiam Str, R. 2. 


Dieſes 
wunder⸗ 


bare 
Mittel 
für 
Huſten 
und 
Erlältun⸗ 
gen, 
wenn 


einmal 
verſucht, 
wird 
ſicher Hale's Honey of 
Horehound and Tar 
wird von allen Apothekern 
für 25c, 50c und 81.00 per 
lafche verfauft. Diegros 


Ben Flafchen find ver 
bältnigmäßig bie billigiten. 


ein 
nothwen⸗ 
diger 
Artikel 


Fäligungen und 
Nachahmungen. 

Fragt nach Hale'“s 
Honey of Horehound 
and Tar und nehmt nichts 
Anderes. 


The C. N. Crittenton Co, 


Aleinige Eigenthünmer, 
werben. 115 Zulton Str, N.Q. 


Wite’3 Zahntropien heilen in einer Minute, 
Sil’5 Saar und BartsFarbe. 50 Geuts. 


Slenn's Schwefelſeife verihönert die Haut. 


German Goran Memover gegen Hühneraugen 
und Deu.zu. 


KAISER & CO,, 
Architects und Superintendents, 


OFFICE: 439 $. California Ave., 
Bi; 00 @iiengo, IL _ 


m NMänner:, 


BR les in 7 Tage zu räumen. Zu 
IJwird Alles aflortirt und abacihäkt, und von J 
B Srreitag Morgen, den 31. März, 9 Ubr, an, f 


Eder reife der frabrifantent. N 
dee zu geben, iwie dieje Wacren verkauft mer: SE 


Bu fen cin Maar feine Hosen, garantirt werth &; 


E3 hatte |! 8 


beihädigten Maaren werden als joche und nicht 


[Fr Hütet Cu vor, 


Califi ” 
— — 
* 


Müdchen⸗ 
Kleider. 


Gerettet 


von dem neulichen 


ildnhee etetnh 


Die neuliche Feuerebrunſt in Milwaukee, die F 
ſo, verhängnißvoll für mehrere große Wholeſale- FJ 
Kleider-Firmen war, — darunter Frend &K Co., J 

RS; Kammeyer & Co. und Andere — hat auch ein Q 
J anderes Waarenlager, leicht durch Rauch und J 
J Waſſer beſchädigt, zwecs Adiuſtitung, in unſere 

B Hände gebracht. Das Lager beſteht aus feinen F 
Knaben- und Kinder-Kleidern, im J— 
J Werthe von 358,640, und ift in unferem fünf 8 


Be ftödiaen Gebäude, 254 Oſt Madiſon Sir., une 


E tergebracht, mit der beftimmiten Ymweijung, SI: 
Zu diefem Zivel 


 Tönnen Sie jeine Kleider faufen zu 37 Gents 
lim XNbnen eine % 


Keine die: 


B den, führen wir einige Pieife an. 
dab au Bi 


N fer Maaren find genug beichädiat, 
ein geübte Auge c& entdefen fünnte. i 
SM 81.31 taufen ein Paar qute Goien, garantırt W 
werth $4, oder Geld aurüderftattet: $1.73 faue 


2.49 kaufen ein Paar jebr feine Boien, garun 
Me tirt werth $7, und Sunderte von Muftern und A 
2 SFaconz in feineren Onalitäten verbältniknäkig R 
Jebenſo billia: 83.35 faufen einen guten Biberz 3 
DM lleberzieber, wertb $10, oder Geld anrüderitat- 0 
tet: $4.10 faufen einen guten, ganzwollenen Ue— 8 
BR berzieber, weitb $i2, oder Geld zurideritatter; 

B 85.43 faufen einen guten Mericpslleterziede“, F 
A garantirt werthb $16: 87.45 taufen einen jetz f 
nen Gbindilla- oder Meltonzlleberzieber, twertb 

4890: Kunderte der alferfeiniten importirten und F 
5 einheimischen Stoffe in Lcberziebern cheufo bir: Mi 
ia: 83.35 kaufen einen guten Anzug, aorantirt $ 


BE wertb $10, oder Geld zurüderitattet; 4.25 fau= 8 


fen einen guten, ganzzwollenen Anzug, garın: # 
B tirt wertb 815: 85.65 kaufen einen jeinen Mär- Dig 
J ner-Anzug, garantiert werth 816:3 87.45 faufen WS 
A einen jebr feinen Anzua, garantirt wertb SW; 
$0.20 faufen einen sehr feinen importirten Wors Bi 
a jted-Anaug, aerantirt werth 825; Hunderte vom F 
verjchiedenen Muiteri und Cualitäten in Prime F 
RE Niberts. Gutewans und Saft im den feinften 
Qualitäten, zu verbältnikmähin billigen Prei— — 
ſen. Dieſe Waaren ſind vorzüglich, vom Scherz 
der aemacıt und qut bis zu $45 werth. Alle J 


E anders verfinft. F N 
Die Abjchäser aarantiren jeden Artikel genau 
al$ angegeben. Sie fünnen die gefauften IRaa- 
ren nah Hanſe nehmen und vier Tage behalte, 
und wenn Sie fie nicht wie angearben finden 
und fie nicht Ahrer Erwartung entiprechen, jo J 
Tonnen Eie diejelben zurüdbringen. Ver Ver⸗ 
iauf beginnt Freitaag, den 31. März, 
Morgens, im Maarenbaus 254 ©. Madiion & 
Str, unter unferer perjönlichen Auffiht und J 
Garantie. 


The Chicano Salvage & AdjustmentCo. & 


Grtra-Rabatt für Land » Kaufleute. Fijene | 
babn: Fahrt. einen Weg bezahlt für Nünfer, die £ 
aukerbalb der Stadt wohnen. Voſt-Beſtellungen 
werden prompt ausgeführt, wenn der Betrag der Zu 
Beitellung beiliegt. 


254 E. Madifon Str, 


Beinhänvier. 


N aaı CHAS. C. BILLETERS 
Galifornias, Miffouri» und 
Ohio⸗Weine, 


85 Cts. die Gallono 


und aufwärts, frei ind Haus geliefert. 


180-182 O. Randolph Str, 13agjbidolf 
awijchen 5. Ave. und La Salle Str. 


CALIFORNIA WINES. 


81.00 per Galone und aufwärts, Weiß⸗ 
ober Rothwein jrei ind Haus geliefert, 

SHidt Boftarte. Spat 1} 

Wing. Yon. 17 50 Are 


1 BE Nur dieje Woche. 
| 
| 


| Bett - 


52.00 230. 


——Seidene Kleider für Kinder, 


bis 
zu 320. 


——Singham Kleider für Kinder, 


* bis 
— — 


51.25 530. 


——-Beichen Sie die zu $2.50, 
Werth $5.00 
=——Prüdtige, elegante, 


Jadets, 
ertra feine Waaren 


modilche Mädchen 
\ 510 


N Mir offeriren jest außerordentlihe Bar« 
gains in Damen Gloafd, Jadetd,1Wrap: 
pers. Hleiderftofien zc., lauter neue 
Maaren. ferner Männer: Mleider. fertig 
gemacht oder nahViak angefertigt, fehr billig. 

Uhren, Wanduhren, Shmudjahen 
und Eilberwaaren eine Eperialität und 
unter Baarpreiien verfauft. 


'B The Manufacturers Depot, # 
175 2a Salle &tr., Zimmer 43. 
637” Nehmt den Elevator. 28jeb?ın 


BE 27‘ EIER NZZ 


| | j Auf leichte Abzahlungen. 


Shadenerfabforderungen 
‘ für Unfälle durch Eifenbahnen, Straßenbat> 


nen, in Sabrifen u. |. w. übernimmt zur Col» 
leftion ohne Dorfchnß oder Geldausyabe 


The Gasualty Imdemnity Bureau, 
Zimmer 405, 84 Ya Salle Str. 


(Drford Bldg.) il 16bw 


++: Das... 


Deutſche Rechtsbureau 


beſindet ſich jetzt in der Office von 


3 | ANTON BOENERT, 92 LaSalleSt. 


Erledigt: Erbihaitsfahen, Boumadten, 
und alle Nedtsangelegeüheiten. 
8. W. Ste Gonfulent. 
Eonntags offen biß 12 Uhr. ** aid. 


Billiger Denn je zuvor: 


EDUARD REINKE, 


Aumelier, etablirt 1872. 


Is: 285 North Aveo, 
n und 480 Sedgwick Str. 

Reinigen böc; gauptfeder Tic, ein Jahr garantirt.— 
Eigin:, Waltha:, Etenwind-llbren von $ aufwärts 
in Lob PD. Filled Cafes (HOunting), 15 Jahre gar. 
$13.30, u. j. w. — Tafpenbücer. Breisliften jrei. — 
Senden Eie Morefle, 14ja,3m, fbd 


$10,000 — verfdrenkt — $10,000. 
DUm unseren neuen Store anzuzeigen: Ein Set 3 
Stück filberpla tırte TIheelöffel werth 50c, verjchenkt 
mit jedem Pfund beften Tbee, 500 das Pfund. 

ut 


Feiner reiner Kaffee 20c—27c, 
felj 


| per Pfund. 


4 THE CHINA - JAPAN TEA CO, 


241 €. Madifon Str., nahe Jranflin, 


Sol;, Holz. — Billig. 
Mir verkaufen das beite Sartholz für Bäder 
Awei Fuß lang, fertig zum brennen, troden. Zwölf 
Zoll langes hartes und weihes Solz für 83.00 
die Load geliefert. — Hart: und Weih:ftohlen 
u den billigiten Preiien ımmer an Hand. —Driers bei 
elephon oder PoftaleCard werden prompt geliefert. 


The Indiana Wood and Coal Co,, 


Main Lifice: 917 Blue Aöland Ave. 
Telephon: Canal b 21 


Sedern. 


| Chas. Emmerich & Co., 


175-181 S. CANAL STR. 
Ede Jadjon Str 
Beim Einkauf vom Federn außerhalb unjered Dan 
E. & 


fes bitten wir auf die Marke C. Co. achten 
welche die von ung kommenden Gädken —* 


Wenn Sie Geld ſparen wollen, 


kaufen Sie Ihre 


Möbeln, Teppiche, Oefen 


und Haus · Aus ſtaltungswaaren, von 


Straug & Smith, 77° za W. Ma 
$5 baar und 85 es Ass werth PR de, 


/ Die „‚AUbenppof’' befleikist ih eines 
volfsthümlihen uud zugleih vornehmen 
Zoned. Deöhalb if fie bei dem ganjen 
Scutſchthum Chicagos beliebt. 


—“ — * — * 


Dauerhaft. 


—— —— 
Preiswürdig. 


46, 000 
in Gebrauch. 


Elegant. 


Vianos billig zu vermiethen. 


A. H. RINTELMAN & CO,, 


HARDMAN PIANO WAREROOMSI 
182 und 1854 Weabash Ave. 


Gataloge werden auf Berlangen gratis zugefandt. 


Das einzige Gefchäft diefer Art 


in den Bersinigten Staaten, 


APOLILO | 
nFleider - Sabrifanten, 
316 State Str. 


Hoten auf Bellellung gemacht für $1.00. 


Nicht mehr, Nicht weniger. 


£ Wir berechnen jeder Zeit den gleichen Preis von $4.u0' 
für das Paar nah Maß gemacter Hofen von irgend welchen 
Stoffen in unferem LCaden. 


Apollo Beinkleider-Sabrifanten, 


316 STATE STR. 


SOLMS MARCUS & SON. 


Schreibt wegen Samples. 


2 HAYMARKET 


Crockery House, 


191 W.Randolph Str. 


nahe Haljted Str. 


Das einzige Hefchüft die- 


fer Art an derWeflfeite. 
Eine Auswahl 


— von über — 


500 verigiedenen Gläſern 


Zu den billigften PBreifen. 


Hofbrau⸗Glas 70e das Dizd. 
Kupferne Maße, 6 Stücke nur 83. 


ELMHURST LOTTEN, 
$175 bis $250. 


Keine Zinfen berehnet. — Zahlungen 810 
Baar, Neit 1 Dollar die Woche. 
Befigtitel mit jeder Lot, 


GElmburft ift eine Stadt von 3000 Gintohner, hat 
eute Eulen, Kirchen etc, liegt nur 15 Meilen vom 
Gourtdaus, an der Galeng Divifion der Chicago und 
Nortbiveftern Gifenbahn. 

Ereurfionen täglid) und Sonntags um 2 Uhr Rad» 
wmittags. „im 


DELANY & PADDOCK, 


115 Dearborn Str., Zimmer 34 nnd 55. 


=BRök= 


ee . 2 9 
Platz für Fabriken frei! 
Hoch und trocken. 

Die neue Fabrikſtabt an der Chicago & Rortbiveftern 
und der Wisconſin Central- und Northern Vacific⸗ 
Gireabahnen, 14 Meilen vom Courthaus. 

Kommt und befehet Euch jegt das Laud. 

Lotten 3200 und aufwärts. 
Edreibt für Weltausftelungs-Eouvenirs und Karten. 

BROCK LAND ASSOCIATION. 
Wm. $. Young, $ecr., Home Insurance Bidg. 15alm 


Dampf : Bäder 


(Bfarrer Kneip's Wiethode) Smalm 
im Daufe des Patienten. 
Gonjultire oder adreijize: 


Haulkrankheilen curirt 
"DINITI-LVA 
-|Ud 9 AUVYSN3dSIG 


Ede Blue Iſsland, CenterAv u.14.6t 
echts auwalte . 

Adolph L. Benner, 

Deutiher Advofat, 


Simmer 508, Ghamber of G:mmerce Building, 


140 Washington Str. 


Kelephoun 2024. 240cjbb,1} 
Patent: Anwälte, 


Wı. R. Lot2. Hanrr C. KENNEDY. 
Etablirt in Chicago feit 1865. Patent· Advokat 


Lotz &. Kennedy, , 


Anwälte für anterifänitge md auslän diſche 
Simmer 68 und 70 Metropolitan Blod, 
Nozdiwer-Ede Randolph und La Galle or. rg 

mL , 


Adolph J. Sabath, 
Advocat. 
77 & 79 CLARK STR., Zimmer 6, Chicago. 
Specialität: 


Befigtitel-Unterfuchungen. 


1fb,4m, ddf 
JULIUS GOLDZIER. Jos L. RODGERS. 


Coldzier & Rodgers, 


Redıtsanmwälte, 
Zimmer 39A4 1 MetropotitanBlod. Ehicas® 
NRW. rEde Randolph uud Ba Galle Str. 


. M. LONGENECKER, früher Etaatsantalt. 
8 R. R. JAMPOLIS, 8 Aare fang Hılfa-Staatdanmwalt. 


LONGENECKER & JAMPOLIS. 
Nechtsa⸗ An wäãlte. 
Biutmer 406, „Ehe Tacoma.“ Chicago, JE | 2izöm 
” i —— Ber. 
EB. - 3 ii - Aa 


Aheumalismas — Hit — 


8036mddfa 


—XRX 


Finanzjielles. 


EEE... 


ı Pocket, Savings Banks 


ne 
2 ; I 


Large enough for Quarters or Dimes, 
call and get one an 
Prairie State & Trust Co. 
ANK AND SAFE DEPOoSIT VAULTS, 

Interest Paid on Deposits, 
0 FOUR INTEREST DAYS EACH YEAR. 
MONEY to LOAN on REAL ESTATE 
0 On Monthiy Payments at Four per cent. 
Other loans at reasonable rates. 

45 So. Desplaines St., Chicago, Ills. 
NaaaR Wast WASHINGTOR ST. 
Household Loan Association, 
85 Dearborn Sir., Ziminer 304, 

Bela auf IMöbel, 

Reine Wegnahme, eine Defientiigglett oder Berzöges 
Fung. Da wir unter allen Sejelljiyuften in den Ber. 
Etoaten das gröste Kavktal befigen, fo fünnen wie 
Euch niedrigere Raten und längere u. gewähren, als 
irgend Jeınand in der Stadt. : Untere Gejellichaft if 
erganifirt und macht  Gejchäfte nach dem Baugejelle 
Khafts- Plane. Darlehen gegen Heichte möchentliche 
= re ame; 2 Bequemlichkeit. 

gi uns, bevor - 3 i 
Eure Möbel:Meceipt® nit Eu. —— 

Es wird deutſchgeſprochen. 
Household Loan Association, 
85 Dearborn Str.. Rimmer ICh — Gearündet 185 
“ 

E. G. Pauling, 
149 £a Salfle Str., Zimmer 15 und 17. 
Geld: zu verleihen auf Grund« 
eigenthum. Erſte Hypotheken 

zu verkaufen. kapıt 
Wer Geld braudıt, 
tomme au mir. 

3% verfleibe von, 820 an, billig, auf Mühen, Piae 
not, Mafhinen, Lagerfcheine, Belzwert u.f:iw. Grös 
Bere Summen aub auf Grundeigenthunt, nz, du 


©. M. Heise, 
Room 61-62, 162 Bafhington Str., Top FL 


Schufverein der Haushefiker 
gegen fchlecht zahlende .Miether, 
371 Zarrabee Str. 
Bm. Sievert, 3204 Wentworth Av. 
Zerwilliger. 794 Milmautee ve. 
M. Weik, 614 Macine Ave. 
M.#-. Stolte, 3254 E. Halited Str. 


— — — — 


Mas National Bank of Chicaso 


Süd-Welt-Ehe 
sa Halle & WBafhingtoen Str. 
CAPITAL- - - = = 8700,000 
RRSERVEFOND - - 135,000 


Kauft und verfauft 


ausländifhe Wedel, ftelt Eredits 
briefe, in allen Theilen ber Welt bes 
nutzbaͤr, aus; beſorgt Cabel⸗Auszah⸗ 
lungen. Smaibddfa, 1} 


Geld zu verleihen, 


ta größeren md Heinen Eummen, auf irgend welde 
ute Sicherheit, wie Lagerhaus ſcheine, erſtet ClaffeGe⸗ 
— und bewegliches Eigenthum Gruudei⸗ 
denthuu, Oypotheken, Bauvereinsaktien, Pferde, Wa⸗ 
den, Pianos. Ich verleihe nur mein eigenes Geld, 
Betrag und Bedingungen nah Belieben, zahlbar ras 
temiverfe, auf nionatlihe Abzablung wenn getvünft, 
Ale Geihäfte uns 
Piite, beiuchen Eie 


Branch 
Offices: 


und Yinjen Demgemäß verringert. 
ter Verjchiotegenbeit abgemidelt. 
mich rder yüymiber Eie wegen nüberer Yusfunft, und 


Wh werde Jemand zu Ihnen ſchiden. 

94 Ya Ealle Str., Zimmer 85, Telepbon 1295, 
CHICAGO TRUST & SAVINGS BANK, 
122-124 Balhington Str. 
Gingezahltes Capital und Ueberfhuß. . .2520,000 
Weitere Verbindlichkeit der Actionäre . .$85%0,000 
Geihbäftsftunden: Bon 9 bis 4 Uber; Sams 


ftag® von 9 lihr Yorm. bi 8 Uhr Abends. 
Gontoserwünidt: 12jep,6m, daft 


Geld zu verleihen 
auf Möbel, Pianos, Bierde und Wagen, fowie auf 


andere Eicherheisen. _NReine Gntfernumg der@egenftände, 
Niedrige Raten. — Strenge Geheimhaltung. — PBronipte 


CHAPTEL LOAN C0., LARE VIEW, 


Zimmer 1, 503 zincoln Ave., Goofs Sale, 


Brocent Jinfen werden auf Epar:Gine 
lagen und Zeit: Depofiten gezahlt. Specielle Ras 
ten für Seit:(Gontos, don ber 


Darlehen auf perfünl,. Gigentyum. 
Gebraudt Ihr Geld? 


Wir verleihen Geld zu irgend einem Betrage von 
625 bis $10,000,- zu den möglich wiedrigen Rate 
und in Türzeker Zeit. Wenn ihre Geld zu- late. 
wünjgt auf Möbeln, Vianos, Rierde, Wagen, Russ 
hen, Logerhausiceime ober perfönlichet Gigentbum 
gend welder Yrt, jo verjäunt nit nah unjerer 
Kater zu fragen, bevor Ahr eine Anleihe maht. 

Wir leihen Geld, obne dab «3 im Die Ge eutlich⸗ 
lkeit lommt und beſtreden uns, unſere Kunden jo * 
bedienen, da fie wieder zu uns fontmen, mern 
eine andereAinieihe zu wachen wünjhen. Anleiben füns 
nen auf beliebige Zeit ausgedebnt und Zablungen ents 
weder voll vder theilmeife zu irgend einer Seit genaue 
werden, nad dem Belieben der Leibeuden, und jede 
emachte Zahlung vermindert die Kolten der Anleihe 

Verbältnik zum Yetrage der Bahlurg.. 88 iInerbem 
feine Gebühren im Yaraus abgryoden, fonkern br 
belomnit den vollen Betrag des Tarledens. i 

An Falle br einen Meftberrag auf Möbeln, Pins 
nch oder aubderes zerfüntiches Cigentbum irgend weis 
er Wrt jchpulden folltet, werden wir benielben. abbes 
gaben und Gut jo laugeitriit gebem:als Jhr wünichk 

Bir laffen dus Gigentbum in Gurm hg, jo vch 
Ahr den Gebrauch des Geldes fowohl- als auch deb 
Eigentdums habt. . Dedenfet, dab Ahe_zır jeder Yeiß 
Abzahlungen un und dedurd Die Koiten der Une 
leibe peruinderu Fürut. » 

ern Ihr Geld orbrauden folltet, ja wird ed 1m 
Eurem Bortheil_fein; zwer dei- ums Derzaiptehen, 

br eine Anleihe nacht. 


i t Loan 
8 da Eule Eir. eher Diaz über De 


Co. 


Rabe | 





